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Sehr geehrter Kunde,

bitte ergénzen Sie die fehlenden Angaben im nachfolgenden Feld. Diese Eintragungen erleichtern lhnen
die Kommunikation mit dem Hersteller bei evtl. Riickfragen.

Typ:
Baujahr:
Seriennummer:

Auslieferungsdatum:

Sollten Sie Informationen wiinschen oder sollten besondere Probleme auftreten, die in dieser Bedienungsanlei-
tung nicht ausflhrlich genug behandelt werden, kénnen Sie die erforderliche Auskunft direkt beim zustandigen
Handler anfordern.

AuRerdem weisen wir darauf hin, dass der Inhalt dieser Bedienungsanleitung nicht Teil einer friiheren bestehen-
den Vereinbarung, Zusage oder eines Rechtsverhaltnisses ist oder dieses abandern soll. Samtliche Verpflichtun-
gen ergeben sich aus dem jeweiligen Kaufvertrag, der auch die vollstandige und allein giiltige Gewahrleistungs-
regelung enthalt, siehe Verpflichtungen, Haftung und Gewahrleistung (Seite 15). Diese vertraglichen Gewahrleis-
tungsregelungen werden durch die Ausflihrungen dieser Bedienungsanleitung weder erweitert noch beschrankt.

Die Firma KUBOTA Baumaschinen GmbH behalt sich im Interesse der technischen Weiterentwicklung das Recht
vor, Anderungen unter Beibehaltung der wesentlichen Merkmale der beschriebenen Maschine vorzunehmen,
ohne die vorliegende Bedienungsanleitung gleichzeitig zu berichtigen.

Weitergabe sowie Vervielfaltigung dieser Unterlage, Verwertung und Mitteilung ihres Inhaltes sind nur mit aus-

dricklicher Zustimmung des Herstellers zulassig. Zuwiderhandlungen, die den o. a. Aussagen widersprechen,
verpflichten zum Schadenersatz.
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Abkirzungsverzeichnis
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Umdrehungen pro Minute
Prozent

Grad

Grad Celsius

Ampere

American Petroleum Institute
(Amerikanisches Erddlinstitut)

American Society for Testing and Materials
(Amerikanische Gesellschaft fiir
Werkstoffpriifung)

Bar
beziehungsweise
circa, ungefahr

Committee for European Construction
Equipment (Europaisches Baumaschinen-
Komitee)

Kohlendioxid

Dezibel

Deutsches Institut fir Normung
Elektromagnetische Vertraglichkeit
Europaische Norm

eventuell

Ground level (Bodenhohe)

Stunde

inklusive

International Organization for
Standardization (Internationale
Normierungsorganisation)

Kilogramm

Kilometer pro Stunde

kN
kV
kW

I/min
LpA
LwA

m/s?
m3
max.
MIL
mm

MPa

OPG

RMS

ROPS

SAE

TOPS

Kilonewton

Kilovolt

Kilowatt

Liter

Liter pro Minute

Schalldruckpegel Fahrerplatz
gemessener Schallleistungspegel

Meter

Meter pro Sekunde Quadrat

Kubikmeter

maximal

Military Standards (Militarischer Standard)
Millimeter

Megapascal

Newton

Operator Protective Guard (Fahrerschutz)

Roat Mean Square
(quadratischer Mittelwert)

Roll Over Protective Structure
(Uberrollschutz)

Sekunde

Society of Automotive Engineers
(Verband der Automobilingenieure)

Tonne

Tipping Over Protective Structure
(Umsturzschutz)

Volt
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Allgemeine Symbole
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Warnleuchte

Anzeige Kraftstoff

Anzeige Motordldruck

Anzeige Ladung

Anzeige Vorglihen

Hydraulikdl

Hupe

Bedienungsanleitung lesen

Wisch-Waschschalter

Dieselkraftstoff

Verriegelt

Entriegelt

Anzeige Motorstopp

Motordrehzahl erhohen

Schnellfahrstufe

Normalfahrstufe

Fahrtrichtung vorwarts

Fahrtrichtung rickwarts

Ausleger anheben

v > BB~ 90 A

= 0 ¢+ - o2 »

s

= WA
2 [

Ausleger absenken

Loffelstiel ausschwenken

Loffelstiel einziehen

Loffel einziehen

Loffel ausschwenken

Anzeige Kuhlmitteltemperatur

Anzeige Wartungsintervall

Ausleger schwenken (links)

Ausleger schwenken (rechts)

Planierschild anheben

Planierschild absenken

Planierschild in Schwimmestellung

Bewegungsrichtung des Hebels

Bewegungsrichtung des Bedienhebels

Rundumleuchte

Anzeigewahltaste

Schalter Zusatzkreis

Arbeitsscheinwerfer Ausleger

Arbeitsscheinwerfer Kabine
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Schalter AUTO IDLE

Anzeige AUTO IDLE

Geblase

Meniitaste

Schalter Uberlastwarnung

Informationstaste

Anzeige Uhr einstellen

Anzeige Uberspannung

Anzeige Systemfehler Diebstahlsiche-
rung

Anzeige Schlussel einfihren

Anzeige Schliissel abziehen

Anzeige Registrierung Schlissel
Anzeige Spannungsversorgung 5 Volt

Anzeige Spannungsversorgung 12 Volt

Anzeige Bedienhebelverriegelung ab-
senken

Anzeige Fehler Kuhlmitteltemperatur-
sensor

Anzeige Zusatzkreis

Anzeige Zusatzkreis 2

Anzeige Auswahl nach rechts

Anzeige Auswahl nach unten

 DENBEREEND

>
=
=
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Anzeige Schlussel

Anzeige Falscher Schlissel

Anzeige Registriermodus abgeschlos-
sen

Anzeige Registriermodus

Anzeige keine Uberlastwarnung

Anzeige Uberlastwarnung

Anzeige Bedienhebelverriegelung an-
heben

Anzeige Motor starten

Anzeige Netzwerk

Anzeige Zusatzkreis 1

Anzeige Zusatzkreis nicht vorhanden

Anzeige Auswahl nach oben

Anzeige Eingabe speichern

Einstellung abgeschlossen



IKiyhnta

Verzeichnisse

0 -

W9253-8133-1
10/2017



Allgemeines I('J b o I.Q
ALLGEMEINES

Vorwort

Die vorliegende Bedienungsanleitung ist nur fiir den KUBOTA Bagger U36-4 giiltig, der der nachfolgenden
EG-Konformitatserklarung (Seite 12) zugeordnet ist.

Die in dieser Bedienungsanleitung angegebenen Hinweise fiir die Sicherheit sowie die Regeln und Verordnungen
im Umgang mit dem Bagger liegen im Geltungsbereich des in vorliegender Dokumentation erwahnten Baggers.

Betreiber missen in eigener Verantwortung:

e flir die Einhaltung der ortlichen, regionalen und nationalen Vorschriften Sorge tragen,

e die in der Bedienungsanleitung aufgefiihrten Regelwerke (Gesetze, Verordnungen, Richtlinien usw.) fiir eine
sichere Handhabung beachten,

e sicherstellen, dass die Bedienungsanleitung dem Betreiberpersonal zur Verfligung steht und die gemachten
Angaben wie Hinweise, Warnungen sowie die Sicherheitsbestimmungen in allen Einzelheiten befolgt werden.

Die Bezeichnung "vorn" oder "Fahrtrichtung" bezieht sich auf die
Sichtweise des Bedieners, wenn er auf dem Fahrersitz Platz ge-
nommen hat. Fahrtrichtung vorwarts beinhaltet, dass sich das Pla-
nierschild, wie im Bild dargestellt, in Fahrtrichtung vorn befindet.

¢ Fahrtrichtung

Die Symbolik fiir Betriebs- und Sicherheitshinweise befindet sich im Abschnitt Sicherheitssymbole (Seite 16).

wozse 1201 1
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EG-Konformitatserklarung

des Baggers mit den zum Zeitpunkt der Inverkehrbringung glltigen Normen und Vorschriften. Die
CE-Konformitatskennzeichnung ist auf dem Typenschild angebracht und zeigt die Einhaltung der

C € Mit der EG-Konformitatserklarung bestatigt KUBOTA Baumaschinen GmbH die Ubereinstimmung
Vorschriften an.

Bei einer eigenmachtigen baulichen Veranderung oder Erganzung des Baggers kann die Sicherheit in unzulassi-
ger Weise beeintrachtigt werden, so dass die EG-Konformitatserklarung ungultig wird.

Die EG-Konformitatserklarung ist bei Auslieferung des Baggers dieser Bedienungsanleitung beigelegt.

Die EG-Konformitatserklarung ist sorgféltig aufzubewahren und den zustandigen Behdrden zuganglich zu ma-
chen.

Bei Verlust der EG-Konformitatserklarung wenden Sie sich bitte an Ihren KUBOTA-Fachhandler.

Hiermit erklart ASAHI DENSO CO., LTD., dass der Funkanlagentyp [CZ106] der Richtlinie 2014/53/EG entspricht.
Der vollstandige Text der EG-Konformitatserklarung ist unter der folgenden Internetadresse verfiigbar:
http://en.ad-asahidenso.co.jp/euro-compliance/

Ausgabedatum der Bedienungsanleitung

Das Ausgabedatum der Bedienungsanleitung ist auf der Vorderseite des Buches unten rechts aufgedruckt.

Bedienpersonal

Die Zustandigkeiten des Personals sind durch den Betreiber klar festzulegen fir das Bedienen, Warten, Instand-
setzen und fur die sicherheitstechnische Prifung.

Anzulernendes Personal darf nur unter Aufsicht einer erfahrenen Person am oder mit dem Bagger arbeiten.

Bediener

Das selbststandige Bedienen des Baggers ist gemaf} den berufsgenossenschaftlichen Vorschriften nur Personen
gestattet, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, in der Bedienung des Baggers unterwiesen sind, ihre Befahi-
gung dem Betreiber (Unternehmer) nachgewiesen haben und von denen es zu erwarten ist, dass sie die ihnen
Ubertragenen Aufgaben zuverlassig erfillen.

Nur ausgebildetes und eingewiesenes Personal darf am oder mit dem Bagger arbeiten.
Nur eingewiesenem Personal ist es erlaubt, den Bagger zu starten und die Bedienelemente zu betatigen.

Geschultes Personal

Unter geschultem Personal versteht man Personen mit technischer Facharbeiterausbildung, die in der Lage sind,
Schaden am Bagger festzustellen und Reparaturarbeiten, die ihnrem Fachgebiet (z. B. Hydraulik, Elektrik) entspre-
chen, durchzufuhren.

Befahigtes Personal

Das befahigte Personal muss aufgrund seiner fachlichen Ausbildung und Erfahrung ausreichende Kenntnisse auf
dem Gebiet der Technik dieser Maschine haben und mit den einschlagigen staatlichen Arbeitsschutzvorschriften,
Unfallverhiitungsvorschriften und allgemein anerkannten Regeln der Technik so weit vertraut sein, dass es den
arbeitssicheren Zustand der Maschine beurteilen kann.

12 W9253-8133-1
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Aufbewahrung der Bedienungsanleitung

Die Bedienungsanleitung muss immer an der Maschine aufbewahrt werden. Ist die Bedienungsanleitung durch
die standige Nutzung unleserlich geworden, ist durch den Betreiber Ersatz beim Hersteller zu beschaffen.

An der Riickseite der Fahrersitz-Rickenlehne befindet sich ein Auf-
bewahrungsfach (1) fir die Bedienungsanleitung. a

Bei Maschinen mit Fahrerschutzdach ist das Aufbewahrungsfach
zusatzlich mit einer wasserabweisenden, abklappbaren Abdeckung
(2) versehen.

Ersatzteile

Bei der Bestellung von Ersatzteilen geben Sie bitte immer folgende Daten an:

Seriennummer der Maschine und Baujahr (siehe Typenschild)
Benennung/Typ des Ersatzteiles (siehe Original-KUBOTA Ersatzteilkatalog)
Teilenummer des Ersatzteiles (siehe Original-KUBOTA Ersatzteilkatalog)
Stickzahl

Kundennummer

Geben Sie diese Daten bei schriftlicher Bestellung exakt an bzw. halten Sie die Daten bei telefonischer Bestellung
vor dem Anruf bereit. Sie erleichtern damit uns und sich selbst die Arbeit und vermeiden Irrtimer und Fehlbestel-
lungen bzw. Fehllieferungen.

Richten Sie Ihre Bestellungen bitte an Ihren KUBOTA-Fachhéandler.

wozse 1201 13
oass: -



IKiyhnta

Allgemeines

4 -

W9253-8133-1
10/2017



Sicherheitsbestimmungen I('J b o I.q

SICHERHEITSBESTIMMUNGEN

Grundlegende Sicherheitshinweise

e Fur den Betrieb der vorbezeichneten Bagger gilt die EG-Arbeitsmittel-Benutzungs-Richtlinie (2009/104/EG)
vom 16.09.2009.

e Fur die Wartung und Instandsetzung gelten die Angaben in dieser Bedienungsanleitung.

e Gdf. sind die landesspezifischen Vorschriften anzuwenden.
Verpflichtungen, Haftung und Gewahrleistung

Grundvoraussetzung fir den sicherheitsgerechten Umgang und den stérungsfreien Betrieb des Baggers ist die
Kenntnis der Sicherheitshinweise und der Sicherheitsvorschriften.

Diese Bedienungsanleitung, insbesondere die Sicherheitshinweise, sind von allen Personen zu beachten, die am
oder mit dem Bagger arbeiten. Darliber hinaus sind die fiir den jeweiligen Einsatzort geltenden Regeln und Vor-
schriften zur Unfallverhitung zu beachten.

Gefahren im Umgang mit dem Bagger

e Der Bagger ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut.
Dennoch kénnen bei ihrer Verwendung Gefahren flir Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Beein-
trachtigungen am Bagger oder an anderen Sachwerten entstehen. Der Bagger ist nur zu benutzen
- fir die bestimmungsgemafie Verwendung und
= in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand.

Storungen, die die Sicherheit beeintrachtigen kdnnen, sind umgehend zu beseitigen.

Gewabhrleistung und Haftung

Umfang, Zeitraum und Form der Gewahrleistung sind in den Verkaufs- und Lieferbedingungen des Herstellers fi-
xiert. FUr Gewahrleistungsanspriiche, die sich aus einer mangelhaften Dokumentation ergeben, ist stets die zum
Zeitpunkt der Lieferung gliltige Bedienungsanleitung, siehe Ausgabedatum der Bedienungsanleitung (Seite 12)
malfigebend. Uber die Verkaufs- und Lieferbedingungen hinaus gilt: Es wird keine Gewahr tbernommen fir Per-
sonen- und Materialschaden, die aus einem oder mehreren der nachfolgenden Griinde entstanden sind:

e unzulassige Verwendung des Baggers,

e unsachgemales Inbetriebnehmen, Bedienen und Warten des Baggers,

e Betreiben des Baggers bei defekten Sicherheitseinrichtungen oder nicht ordnungsgemaf angebrachten oder
nicht funktionsfahigen Sicherheits- und Schutzvorrichtungen,

e Unkenntnis oder Nichtbeachtung dieser Bedienungsanleitung,

e nicht ausreichend qualifiziertes oder unzureichend unterrichtetes Betreiberpersonal,
e unsachgemal durchgeflhrte Reparaturen,

e eigenmachtige bauliche Veranderungen am Bagger,

e mangelhafte Uberwachung von Maschinenteilen, die einem VerschleiR unterliegen,

e Katastrophenfélle durch Fremdkoérpereinwirkung und héhere Gewalt.

wozse 1201 15
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Der Betreiber hat in eigener Verantwortung daflr zu sorgen,

e dass die Sicherheitsbestimmungen (Seite 15) eingehalten werden,
e dass eine unzulassige Verwendung (Seite 17) sowie ein unzuldssiges Betreiben ausgeschlossen sind und

e dass daruber hinaus eine bestimmungsgemafe Verwendung (Seite 17) gewahrleistet ist und der Bagger ent-
sprechend den vertraglich vereinbarten Einsatzbedingungen betrieben wird.

Sicherheitssymbole

In der Bedienungsanleitung werden folgende Benennungen und Zeichen fiir Gefahrdungen verwendet:

kennzeichnet wichtige Informationen in Arbeits- und Betriebsabléufen, die fiir den Bediener nicht so-
fort ersichtlich sind.

kennzeichnet Arbeits- und Betriebsabldufe, die genau einzuhalten sind, um Beschadigungen am
Bagger oder an anderen Sachgiitern zu vermeiden.

kennzeichnet Arbeits- und Betriebsabléufe, die genau einzuhalten sind, um Gefédhrdungen von Per-
sonen auszuschliel3en.

kennzeichnet Gefahrenstellen im Umgang mit Batterien.

kennzeichnet Gefahrenstellen durch dtzende Stoffe (Batteriesédure).

kennzeichnet Gefahrenstellen durch explosionsgeféhrliche Stoffe.

verbietet die Verwendung von Feuer, Ziindquellen und das Rauchen.

verbietet das Spritzen mit Wasser.

kennzeichnet Arbeits- und Betriebsverfahren fiir die sachgerechte Entsorgung und Lagerung von an-
fallenden Abfallen.

16 W9253-8133-1
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BestimmungsgemaRe Verwendung

Der in der vorliegenden Bedienungsanleitung aufgefiihrte Bagger darf zum Lésen, Ausheben, Aufnehmen, Trans-
portieren und Abschitten von Erdreich, Gestein und anderen Materialien sowie zu Planierarbeiten und zum Hyd-
raulik-Hammerbetrieb verwendet werden. Dabei darf der Transport des Ladegutes vorwiegend ohne Verfahren
des Baggers erfolgen. Die maximale Hublast des Loéffels darf dabei nicht tGberschritten werden.

Zur bestimmungsgemafen Verwendung gehort auch:

e das Beachten aller Hinweise dieser Bedienungsanleitung,

e die Einhaltung der Wartungsarbeiten,

e die Einhaltung der Priiffristen fir die sicherheitstechnische Priifung.
Unzulassige Verwendung

Eine sachwidrige Verwendung — also eine Abweichung von den Angaben im Abschnitt Bestimmungsgemalie Ver-
wendung (Seite 17) des in der vorliegenden Bedienungsanleitung dokumentierten Baggers — gilt als unzulassige
Verwendung. Dies gilt auch fiir die Missachtung der in der vorliegenden Bedienungsanleitung angefiihrten Nor-
men und Richtlinien.

Bei sachwidrigem Gebrauch kénnen Gefahren auftreten. Solche sachwidrigen Verwendungen sind z. B.:

e Verwendung des Baggers zum Heben von Lasten ohne entsprechende Ausstattung flir den Hebezeugbe-
trieb,

e Verwendung des Baggers in kontaminierter Umgebung,

e Verwendung des Baggers in geschlossenen Raumen ohne ausreichende Liftung,

e Verwendung des Baggers unter extremen Temperaturen (extreme Hitze bzw. Kalte),
e Verwendung des Baggers fiir Arbeiten unter Tage,

e Verwendung des Baggers zum Transport von Personen im Loffel und

e Verwendung des Baggers fiir den Abriss (nach EN 474-1, Anhang G) ohne entsprechende Ausstattung.
Spezielle Betreiberpflichten

Betreiber des Baggers ist im Sinne dieser Bedienungsanleitung jede natirliche oder juristische Person, die den
Bagger selbst nutzt oder in deren Auftrag er genutzt wird. In besonderen Fallen (z. B. Leasing, Vermietung) ist der
Betreiber diejenige Person, die gemal den bestehenden vertraglichen Vereinbarungen zwischen Eigentiimer und
Nutzer des Baggers die genannten Betriebspflichten wahrzunehmen hat.

Der Betreiber muss sicherstellen, dass der Bagger nur bestimmungsgemal verwendet wird und Gefahren aller
Art fr Leben und Gesundheit des Benutzers oder Dritter vermieden werden. Weiterhin ist auf die Einhaltung der
Unfallverhutungsvorschriften, sonstiger sicherheitstechnischer Regeln sowie die Einhaltung der Betriebs-, War-
tungs- und Instandsetzungsrichtlinien zu achten. Der Betreiber muss sicherstellen, dass alle Bediener und Benut-
zer diese Bedienungsanleitung gelesen und verstanden haben.

Personen, die am oder mit dem Bagger arbeiten, miissen passende personliche Schutz-Ausrustung (PSA) tragen,
z. B. mussen passende Arbeitskleidung, Sicherheitsschuhe, Schutzhelm, Schutzbrille, Gehdrschutz und Atem-
schutzmaske vom Betreiber zur Verfligung gestellt und ggf. benutzt werden. Die PSA liegt in der Hauptverantwort-
lichkeit des Unternehmers und ist in den Unfallverhitungsvorschriften durch die Tatigkeitsart festgelegt.
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Abfalle wie Altdl, Kraftstoff, Hydraulikflissigkeit, Kuhlflissigkeit und Batterien gehéren zum Sondermll und kon-
nen Umwelt, Menschen und Tiere schadigen.

Die Entsorgung muss sachgerecht, gemaf den gesetzlichen Umweltschutz- und Sicherheitsbestimmungen erfol-
gen.

Bei Fragen zur sachgerechten Entsorgung oder Lagerung von Abfallen und Sondermll wenden Sie sich bitte an
Ihren KUBOTA-Fachhéandler oder an das drtliche Entsorgungsunternehmen.

Gerauschemissionen und Vibrationen

Die in dieser Bedienungsanleitung angegebenen Werte wurden im Testzyklus an einer identischen Maschine er-
mittelt und gelten fir eine Maschine in der Serienausstattung. Die ermittelten Werte sind in den Technischen Da-
ten angegeben (Seite 38).

Gerauschemissionen

Die Gerauschwerte wurden nach dem Verfahren zur Bestimmung des garantierten Schalldruckpegels ISO 4871
auf Basis der Richtlinie 2000/14/EG Anhang VI ermittelt.

Die angegebenen Gerauschwerte sind jedoch nicht anwendbar zur Ermittlung der an Arbeitsplatzen auftretenden
Gerauschemissionen. Die tatsachlichen Gerauschwerte sind ggf. an den Arbeitsplatzen unter den dort tatsachlich
vorhandenen Einfliissen (andere Gerauschquellen, besondere Betriebsbedingungen, Schallreflektionen) direkt zu
ermitteln.

Abhangig von den tatsachlichen Gerauschemissionen muss der Betreiber die nétige persénliche Schutz-Ausris-
tung des Bedieners zur Verfligung stellen (Gehdrschutz).

Gerdusche mit einem Schallpegel iiber 85 dB (A) kénnen Gehdrschdden verursachen.
@ Ab einem Schallpegel von 80 dB (A) wird die Verwendung eines Gehérschutzes empfohlen.

Ab einem Schallpegel von 85 dB (A) muss der Bediener einen Gehdrschutz tragen.

Vibrationen

Die Vibrationen an der Maschine sind an einer identischen Maschine ermittelt worden.

Die Vibrationsbelastung des Bedieners Uber einen langeren Zeitraum ist gemafR Richtlinie 2002/44/EG vom Be-
treiber am Einsatzort zu ermitteln, um individuelle Einflussgréfen zu bericksichtigen.

Sicherheitssymbole am Bagger

Alle Sicherheitssymbole (Aufkleber), die am Bagger angebracht sind, sind in gut lesbarem Zustand zu halten, ggf.
Zu erneuern.

Der Anbringungsort der Sicherheitssymbole ist in den nachfolgenden Bildern dargestellt.
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Teile-Nr.: RB238-5736-0

Brandgefahr durch entziindlichen Dieselkraftstoff!

Am Kraftstofftank kénnen entziindliche Dampfe auftreten, die durch
eine Zindquelle entflammen.

e Kein offenes Feuer im Bereich des Kraftstofftanks verwenden.

Teile-Nr.: RC788-5727-0

Lebensgefahr durch Einquetschen!

Geringer Sicherheitsabstand zum Bagger und zu Hindernissen kann

die Flucht aus dem Gefahrenbereich verhindern. Einquetschen durch

den Bagger flihrt zu schweren Verletzungen oder dem Tod.

e Nicht im Rangierbereich aufhalten.

e Sicherheitsabstand zu Hindernissen und ausreichende Bewe-
gungsfreiheit gewahrleisten.

Teile-Nr.: RB456-5739-0

Lebensgefahr durch fahrenden Bagger!

Beim Aufenthalt im Gefahrenbereich und plétzlich anfahrendem Bag-
ger besteht die Gefahr, vom Bagger tberfahren zu werden.

e Maschine nur vom Fahrersitz aus starten.

e Maschine nicht durch Uberbriicken der Anlasserpole starten.

Teile-Nr.: RD809-5733-0
Anschlagpunkt nur zur Befestigung des Baggers auf einem Transport-
fahrzeug verwenden.
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1)

2)

3)

4)

20

Teile-Nr.: RB449-5738-0

Verbrennungsgefahr durch heie Bauteile!

Oberflachen kénnen heif’ sein und zu Verbrennungen fiihren.
e Keine heil3en Teile, wie Auspuff usw. berihren.

Teile-Nr.: RC418-5737-0

Schnittgefahr durch rotierende Bauteile!

Der rotierende Lufter kann in GliedmalRen schneiden.

Quetschgefahr durch rotierende Bauteile!

Der rotierende Riementrieb kann Gliedmalien einziehen und quet-
schen.

e Nicht in rotierende Bauteile greifen.

Teile-Nr.: RB456-5786-0

Gefahr durch elektrische Spannung!

Arbeiten an Sicherung kann zu Verletzungen flihren.

e Nurbei ausgeschalteter elektrischer Anlage an Sicherung arbeiten.
e Personliche Sutzausriistung tragen.

Teile-Nr.: RA228-5724-0

Verbriithungsgefahr durch heie Kihlflissigkeit!

KuhlIflissigkeit kann beim Offnen des heilen Kiihlers plétzlich austre-
ten und Gesicht und Hande verbrihen.

e Den heilen Kihler nicht Offnen.

e Vor Arbeiten am Kuhlerkreislauf die Maschine abkuhlen lassen.

-
®
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1) Teile-Nr.: RC108-5796-0 T
Anschlagpunkt flir Hebezeug.

—
2) Teile-Nr.: RB456-5722-0 0
Lebensgefahr durch Einquetschen! %
Geringer Sicherheitsabstand zum Ausleger kann die Flucht aus dem

Gefahrenbereich verhindern. Einquetschen durch den Ausleger flhrt

zu schweren Verletzungen oder dem Tod. @

e Nichtim Schwenkbereich des Auslegers aufhalten.

e Sicherheitsabstand zu Hindernissen und ausreichende Bewe-
gungsfreiheit gewahrleisten.

3) Teile-Nr.: RB456-5789-0 —_——
Lebensgefahr durch Einquetschen!
Geringer Sicherheitsabstand zum Bagger und zu Hindernissen kann
die Flucht aus dem Gefahrenbereich verhindern. Einquetschen durch
den Bagger flhrt zu schweren Verletzungen oder dem Tod.
e Nichtim Arbeitsbereich der Frontanbauten aufhalten.
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Sicherheitsbestimmungen
1) Teile-Nr.: RB456-5788-0 e 2\
Lebensgefahr durch elektrische Spannung!
Beim Arbeiten in der Nahe elektrischer Freileitungen ohne ausreichen-
den Sicherheitsabstand kann es zum Stromubertritt auf die Maschine
kommen.
e Sicherheitsabstand zu elektrischen Freileitungen einhalten. )
2) Teile-Nr.: RB419-5793-0 \
Verletzungsgefahr durch herabfallende Frontscheibe!
Ist die Frontscheibe hochgeschoben und nicht richtig verriegelt, be-
steht Gefahr, dass die Frontscheibe selbsttatig schlie3t und den Bedie-
ner am Kopf trifft.
e Frontscheibe immer sicher verriegeln.
3) Teile-Nr.: RD809-5743-0 e
Verletzungsgefahr! o
e Immer den Sicherheitsgurt anlegen.
-
4) Teile-Nr.: RC789-5748-0
Maximale Hublast beim Drehen bis 360° 2N
U36-4 (Fahrerschutzdach) | s
Teile-Nr.: RC789-5748-0 ) Zzix
Maximale Hublast beim Drehen bis 360° NI
U36-4 (Kabine) 7 T
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1)

Teile-Nr.: RD809-5795-0

Verletzungsgefahr durch unter Druck stehende Bauteile!

Bei unsachgemaler Bedienung der Kettenspannvorrichtung kann

Schmierfett oder das Druckventil unter hohem Druck wegspritzen und

zu Verletzungen fihren.

e Vor Arbeiten an der Kettenspannvorrichtung die Bedienungsanlei-
tung lesen!

Teile-Nr.: RB419-5796-0
Kein Anschlagpunkt fir Hebezeug.

Teile-Nr.: RB456-5783-0

Lebensgefahr durch Einquetschen!

Geringer Sicherheitsabstand zum Bagger und zu Hindernissen kann

die Flucht aus dem Gefahrenbereich verhindern. Einquetschen durch

den Bagger flihrt zu schweren Verletzungen oder dem Tod.

e Vor dem Verlassen der Maschine, L6ffel auf den Boden absenken.

e Bedienhebelverriegelung anheben, Anlassschalter in Stellung
STOP schalten und Schlissel abziehen.

Teile-Nr.: 69198-5784-0

Unfallgefahr durch Fehlbedienung!

Unsachgemalle Bedienung kann zu Beschadigungen am Bagger, zu
schweren Unféllen mit hohem Verletzungsrisiko und Todesfolge fuhren.
e Vor Inbetriebnahme die Bedienungsanleitung lesen.

~
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Sicherheitsbestimmungen

Sicherheitseinrichtungen

Bei jeder Inbetriebnahme des Baggers miissen alle Sicherheitseinrichtungen sachgerecht angebracht und funkti-
onsfahig sein. Eine Manipulation an den Sicherheitseinrichtungen, z. B. Uberbriicken von Endlagenschaltern, ist

verboten.
Schutzeinrichtungen dirfen nur entfernt werden nach

e Stillstand und Ausschalten des Baggers,

e Absicherung gegen Wiedereinschalten (Anlassschalter in Stellung STOP und Schliissel abgezogen).

Verriegelung der Bedienelemente

Ist die linke Bedienkonsole (2) mit der Bedienhebelverriegelung (1)
vollstandig angehoben, sind die Hydraulikfunktionen der Bedienhe-
bel, der Fahrhebel, des Auslegerschwenkpedals, des Planierschild-
hebels und des Zusatzkreises gesperrt. Dadurch ist ein sicheres Ein-
und Aussteigen mdglich.

e Zum Entsperren der Hydraulikfunktionen die Bedienkonsole mit
der Bedienhebelverriegelung vollstandig absenken.

Manuelle Motorabstellung

Der Motor wird abgestellt, wenn der Anlassschalter (2) in Stellung
STOP geschaltet wird.

Lasst sich der Motor nicht abstellen, die manuelle Motorabstellung
betatigen, um den Motor abzustellen.

Zum Abstellen des Motors:
e  Knopf (1) ziehen, bis der Motor abgestellt ist.

e Nachdem der Motor zum Stillstand gekommen ist, den Knopf
wieder eindrucken.

24
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Schutzaufbau Fahrerschutzdach und Kabine

Der Bagger ist mit einem Schutzaufbau versehen, der den Bediener beim Umstiirzen oder Uber-
@ schlagen des Baggers und bei herabfallenden Gegensténden vor schweren Verletzungen oder Tod
schiitzt.

Fahrerschutzdach und Kabine sind nach aktuellen Sicherheitsstandards konstruiert und gepruft als:

Uberrollschutz ROPS (Roll Over Protective Structure)
Fahrerschutz OPG (Operator Protective Guard)
Schutzaufbau gegen herabfallende Gegenstande FOPS (Falling Object Protective Structure)

Um hoéchste Sicherheit durch diesen Schutzaufbau zu gewahrleisten, gilt:

e Der Sicherheitsgurt muss bei Betrieb des Baggers angelegt sein.

e Keine konstruktiven Veranderungen am Schutzaufbau vornehmen.

e Bei Schaden wenden Sie sich an lhren KUBOTA-Handler. (Nicht reparieren!)

e Den Bagger nie ohne Schutzaufbau in Betrieb nehmen.

Um Kippen, Rutschen oder andere mégliche Risiken im Hebeeinsatz zu vermeiden, ist dul3erste Vorsicht geboten.
Der Bediener muss

mit verringerter Fahrgeschwindigkeit fahren,

e starkes Abbremsen vermeiden,

e die Last mittig aufnehmen,

e plotzliche Lenkbewegung vermeiden,

e beim Fahren darauf achten, dass die Last nicht schwingt.

Zum Schutz vor Gefahren beim Einsatz eines Hydraulikhammers oder eines anderen Anbaugerats fir Abbruch-
arbeiten, bei dem Material (z. B. Asphalt) abgetragen wird und unkontrolliert wegspritzen kann, wird die Verwen-
dung eines Steinschlagschutzes empfohlen.

Ist ein Frontschutzgitter oder Dachschutzgitter erforderlich, kann ein KUBOTA Steinschlagschutz
n@ (Zubehdr) montiert werden.
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Nothammer

Bei einem evtl. Unfall mit dem Bagger, bei dem sich die Kabinentur
bzw. die Front- oder Seitenscheibe nicht 6ffnen Iasst, kann der Be-
diener die Scheiben mit dem Nothammer (1) einschlagen.

Beim Einschlagen der Scheibe unbedingt die Augen
schlieBen und mit dem Arm abdecken.

Gefahren durch die hydraulische Anlage

Beim Eindringen von Hydraulikdl in die Augen sind diese sofort mit klarem Wasser zu spllen; anschlie3end sofort
den Arzt aufsuchen.

Hautstellen oder Kleidung dirfen nicht mit Hydraulikdl in Berihrung gebracht werden. Hautstellen, die mit Hydrau-
likdl in Berthrung gekommen sind, mdglichst sofort, griindlich und wiederholt mit Wasser und Seife abwaschen;
sonst Gefahr von Hautschaden.

Mit Hydraulikdl beschmutzte oder getrénkte Kleidung ist sofort auszuziehen.

Personen, die Hydraulikél-Dampfe (Nebel) eingeatmet haben, sofort zum Arzt bringen.

Sind Leckstellen an der hydraulischen Anlage aufgetreten, darf der Bagger nicht in Betrieb genommen werden,
bzw. ist der Betrieb sofort abzubrechen.

Vorhandene Leckstellen nicht mit der bloRen Hand suchen, immer ein Stlick Holz oder Pappe verwenden. Bei der
Suche von Leckstellen ist Schutzkleidung (Schutzbrille und Handschuhe) zu tragen.

Ausgelaufenes Hydraulikél ist sofort mit Olbindemittel zu binden. Das kontaminierte Olbindemittel ist nur in dafiir
geeigneten Behaltern zu lagern und muss geman den geltenden Bestimmungen entsorgt werden.
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Brandschutz

Bauteile und Anbaugeréte des Baggers erreichen bereits unter normalen Betriebsbedingungen hohe
Temperaturen, besonders der Motor und die Abgasanlage. Beschédigte oder nicht gewartete Elekt-
roinstallationen kénnen Ursache fiir Funkenliberschlag oder Lichtb6gen sein. Die folgenden Brand-

schutzrichtlinien helfen Ihnen, Ihre Ausriistung instand und effizient zu halten und das Brandrisiko zu
minimieren.

e Entfernen Sie angesammelten Schmutz in der Nahe von heilen Bauteilen, z. B. Motor, Turbolader, Abgas-
schalldampfer, Abgaskriimmer- und Abgasrohren etc. Besonders bei Arbeiten unter starker Auslastung der
Maschine ist die Reinigung haufiger durchzufihren.

e Ansammlungen wie Blatter, Stroh, Kiefernnadeln, Zweige, Rinde und andere brennbare Materialien an der
Maschine miissen entfernt werden. Besonders in der Nahe des Motors oder der Abgasanlage, aber auch im
Oberwagen und Unterwagen sowie am Ausleger.

e Prifen Sie alle Kraftstoffleitungen und Hydraulikschlauche auf Zustand und Verschleifs. Bei Mangeln sind die-
se sofort zu ersetzen um Leckagen zu vermeiden.

e Elektrische Leitungen und Anschliisse sind regelmafig auf Beschadigungen zu priifen. Beschadigte Bauteile
und Leitungen sind vor der Inbetriebnahme der Maschine auszutauschen oder instand zu setzen. Alle elekt-
rischen Anschlisse miissen sauber und fest sein.

e Abgasrohre und Abgasschalldampfer sind taglich auf Undichtigkeiten, Beschadigungen und lose oder fehlen-
de Verschraubungen zu priifen. Undichte oder beschadigte Bauteile der Abgasanlage sind vor der Inbetrieb-
nahme der Maschine auszutauschen oder instand zu setzen.

e Bewahren Sie immer einen Mehrzweck-Feuerldscher an oder in der Nahe der Maschine auf. Machen Sie sich
mit der Bedienung des Feuerldschers vertraut. Bei Feuer an der elektrischen oder hydraulischen Anlage ist
zur Feuerbekampfung ein CO,-Feuerléscher zu verwenden.

e Der Verstauort fir einen Feuerloscher (1) befindet sich rechts vor dem Fahrersitz.

Der Feuerléscher gehért nicht zur Grundausstattung
[@D der Maschine.
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BERGEN, VERLADEN UND TRANSPORT

Sicherheitsbestimmungen beim Bergen

e Zum Bergen des Baggers muss ein Zugfahrzeug mit mindestens der gleichen Gewichtsklasse wie der Bagger
verwendet werden.

e Zum Bergen ist eine Abschleppstange zu verwenden. Bei der Verwendung eines Abschleppseils ist ein
Bremsfahrzeug einzusetzen. Die Abschleppstange bzw. das Abschleppseil muss von der Zuglast her fir das
Bergen des Baggers geeignet sein. Es dirfen nur unbeschadigte Bergemittel eingesetzt werden.

e Beim Bergen ist das Betreten des Gefahrenbereichs z. B. zwischen den Fahrzeugen verboten. Bei der Ver-
wendung eines Abschleppseils ist die anderthalbfache Seilldnge als Abstand einzuhalten.

e Zum Bergen ist die am Unterwagen angebrachte Abschleppdse zu verwenden.

e Beim Einsatz des Baggers als Schlepp- bzw. Bergungsfahrzeug gelten die o. a. Sicherheitsbestimmungen
gleichermalen.

e Beim Bergen sind die zuldssigen Werte fiir die Zuglast und Stitzlast zu beachten, siehe Technische Daten
(Seite 38).

Sicherheitsbestimmungen beim Verladen mit einem Kran

e Kran und Hebegeschirr missen fir die Aufnahme der zu hebenden Last geeignet und zugelassen sein.

e Vorder Benutzung des Krans und des Hebegeschirrs darauf achten, dass die regelmafiig vorgeschriebenen
sicherheitstechnischen Prifungen durchgefiihrt wurden und sich der Kran und das Hebegeschirr in einwand-
freiem Zustand befinden.

e Zum Anheben des Baggers dirfen nur die vorgesehenen Anschlagpunkte verwendet werden. Das Anschla-
gen am Kabinendach ist verboten und kann zu erheblichen Schaden fiihren.

e Niemals einen Kranhaken an der Unterkante des Planierschilds einhangen! Der Kranhaken kann beim Heben
seitlich abrutschen und der Bagger herabstlrzen.

e Die geltenden Unfallverhitungsvorschriften fiir das Heben von Lasten sind unbedingt einzuhalten.
e Beim Anheben des Baggers muss dieser mit einer Halteleine gesichert werden.

e Der Kranbediener ist fiir die Einhaltung dieser Sicherheitsbestimmungen verantwortlich.
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Sicherheitsbestimmungen beim Transport

30

Die verwendeten Laderampen missen eine ausreichende Tragfahigkeit zum Aufnehmen des Baggerge-
wichts aufweisen. Sie miissen sicher am Transportfahrzeug aufgelegt und befestigt werden.

Ladeflache am Heck des Transportfahrzeuges mit ausreichend dimensionierten Stiitzen unterbauen.
Die Laderampen miissen breiter als die Kette des Baggers und seitlich mit Stegen versehen sein.
Das Transportfahrzeug muss fir die Last des Baggers ausgelegt sein.

Die linke und die rechte Laderampe jeweils so anordnen, dass die Mittellinie des Transportfahrzeugs auf die
Mittellinie des aufzuladenden Baggers ausgerichtet ist.

Das Fahren des Baggers auf das Transportfahrzeug ohne Rampe und unter Zuhilfenahme des Auslegers ist
verboten.

Am Transportfahrzeug die Feststellbremse anziehen und die einzelnen Rader des Transportfahrzeuges je-
weils vorn und hinten mit Unterlegkeilen sichern.

Der Bagger ist mit Unterlegkeilen bzw. Ketten oder geeigneten Spanngurten auf dem Transportfahrzeug ge-
gen Wegrutschen zu sichern. Die Unterlegkeile sind mit geeigneten Materialien an den Baggerketten und am
Transportfahrzeug zu sichern. Der Fahrer des Transportfahrzeuges ist verantwortlich fiir die sichere Befesti-
gung des Baggers auf dem Fahrzeug.

Fir das Hoch- und Herunterfahren vom Transportfahrzeug ist ein Einweiser einzuteilen. Der Einweiser ist ver-
antwortlich fir die sichere Verladung. Der Bagger darf sich dabei nur auf Anweisung des Einweisers bewe-
gen, Bediener und Einweiser missen standigen Blickkontakt haben. Ist dies nicht gegeben, muss der Bedie-
ner den Bagger sofort anhalten.

Beim Fahren mit aufgeladenem Bagger ist immer ein Abstand von 1,0 m zu Oberleitungen einzuhalten. Die
geltende StralRenverkehrsordnung ist einzuhalten.
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Bergen

Kapitel Sicherheitsbestimmungen (Seite 15) und Ab-
@ schnitt ~ Sicherheitsbestimmungen beim Bergen

(Seite 29) beachten.

Das Bergen darf nur liber eine geringe Entfernung und

mit Schrittgeschwindigkeit (0,5 m/s ~ 1,0 m/s) erfol-
gen.

Abschleppstange bzw. -seil an den Anschlagpunkten (1) der
Maschine und am Zugfahrzeug anschlagen.

e Ist der Anschlagpunkt des Baggers nicht zuganglich, kann zur Befestigung auch ein Abschleppseil um die
Mitte des Planierschilds geschlagen werden.

e Beim Bergen befindet sich der Bediener auf dem Fahrerplatz.

e Mit dem Zugfahrzeug langsam anfahren, um eine abrupte Belastung zu vermeiden.

Verladen des Baggers mit einem Kran

Kapitel Sicherheitsbestimmungen (Seite 15) und Ab-
@ schnitt Sicherheitsbestimmungen beim Verladen des
Baggers mit einem Kran (Seite 29) beachten.

e Den Bagger auf einem ebenen Untergrund in die Hebeposition
(siehe Bild) bringen.

e Das Planierschild bis zum Anschlag des Planierschildzylinders
anheben, siehe auch Abschnitt Baggerarbeiten (Handhabung
der Bedienelemente) (Seite 89).

e Ausleger gerade zur Oberwagenlangsachse ausrichten.

e Auslegerzylinder, Loffelzylinder und Loffelstielzylinder jeweils
bis zum Anschlag ausfahren.

e Oberwagen so drehen, dass das Planierschild an der Ricksei-
te angeordnet ist.

e Die Tur und die Hauben schlieBen und verriegein.

Zum Anheben des Baggers dirfen nur die vorgesehenen Anschlagpunkte verwendet werden. Das
Anschlagen an andere Osen oder Stellen ist verboten und kann zu erheblichen Schéden fiihren.
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e Hebegeschirr mit Schakeln an den Hebedsen (1) auf beiden
Seiten des Planierschildes anschlagen.

e Hebegeschirr mit Schakeln an den Hebedsen (1) auf beiden
Seiten des Auslegers anschlagen.

e Liegt das Hebegeschirr am Bagger an, Tlcher zwischen Hebegeschirr und Bagger fiigen, um den Bagger zu
schatzen.

e Stets die Maschine waagerecht halten. Dabei darauf achten, dass die Mittellinie des Kranhakens mdglichst
genau auf die Drehmittellinie des Baggers ausgerichtet ist und dass der Hebewinkel den Vorgaben entspricht.
Bagger anheben.

Die Hebebsen an der Kabine dienen nicht zum Heben des Baggers. Das Heben des Baggers mittels
dieser Osen ist verboten.

32 W9253-8133-1
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Transport mit Tieflader

e Laderampen in einem Winkel von 10° bis 15° auf das Trans- /AN
portfahrzeug auflegen. Dabei die Kettenbreite beachten. Die Y ﬁ
Laderampen so am Transportfahrzeug befestigen, dass sie
beim Auffahren nicht wegrutschen kénnen.

o

Kapitel Sicherheitsbestimmungen (Seite 15) und Ab-
schnitt  Sicherheitsbestimmungen beim Transport
(Seite 30) beachten.

Das Wenden oder Lenken beim Auffahren ist verboten, ggf. ist der Bagger zurlickzufahren und nach
dem erneuten Ausrichten hochzufahren.

e Bagger genau auf die Laderampen ausrichten und gerade auffahren, Planierschild auf die Ladeflache absen-

ken.

o

Vorsicht! Lebensgefahr!
Beim Drehen dlirfen sich keine Personen auf der Ladefldche aufhalten, Quetschgefahr.

Vorsicht beim Drehen, die Frontanbauten kénnen an das Transportfahrzeug stol3en. Das Transport-
fahrzeug und der Bagger kénnten beschadigt werden.

e Oberwagen um 180° drehen, so dass die Frontanbauten zum Heck des Transportfahrzeuges zeigen.

Zur Fahrzeugsicherung sind die im Bild dargestellten Anschlag-
punkte zu verwenden.
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Bergen, Verladen und Transport

34

Zur sicheren Befestigung den Loffelstiel und den Loéffel ganz
einziehen, den Ausleger so weit absenken, bis die Loffel-
schwingen die Ladeflache berthren.

Ketten und das Planierschild mit Holzbalken (2) sichern.

Bagger auf dem Transportfahrzeug mit geeigneten Spanngur-
ten oder Ketten (1) (Maschinengewicht beachten) sichern.

Nach dem Verladen den Bagger verschliel3en.
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BESCHREIBUNG DES BAGGERS
Modellubersicht

Die Modellreihe U36-4 ist wahlweise mit Fahrerschutzdach bzw. mit Kabine erhaltlich.

Fahrerschutzdach

Kabine

prratall 3
oass: -



I('J b o I'Q Beschreibung des Baggers

Abmessungen

Die Abmessungen des Modells U36-4 sind der nachfolgenden Abbildung inkl. Tabelle zu entnehmen.
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Kabine

u3e-4| A B C D E F G H | J K L M N o} P Q R

1* 787 | 481 | 1700 | 4984 | 3453 | 3502 | 1934 | 900 | 3894 | 5692 | 391 426 | 2470 | 1695 | 5586 | 4903 | 1479 | 2332

Fahrerschutzdach

u3e-4| A B C D E F G H | J K L M N ) P Q R

1* 787 | 481 | 1700 |4984 | 3453 | 3502 | 1934 | 900 | 3894 | 5692 | 391 | 426 | 2480 | 1695|5586 | 4903 | 1479 | 2332

Ausfiihrung Loffelstiel

Bezeichnung Typ

(] [®

[®) A =1520 mm
|<—A—>|

1* Loffelstiel 1520 mm

Alle MaRe in mm mit Original-KUBOTA-L6ffel und Gummiketten.
Technische Anderungen vorbehalten.
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Beschreibung des Baggers

Technische Daten

KUBOTA Bagger
Modell-Bezeichnung U36-4
Fahrerschutzdach
Typ Gummikette Stahlkette
Maschinengewicht* kg 3640 3740
Betriebsgewicht** kg 3715 3815
Loffel Volumen (CECE) m?3 0,081
(KUBQOTA) Breite mit Seitenzahnen mm 610
Wassergekuhlter
Typ 3-Zylinder-Viertakt-
Dieselmotor
Motor Modell-Bezeichnung D1703-M-DI-E4-EU1
Hubraum cm? 1647
Motorleistung kW 17,8
Nenndrehzahl 1/min 2200
grehgeschwindigkeit 1/min 83
berwagen
Schnellfahrstufe 46
Fahrgeschwindigkeit km/h
Leistung Normalfahrstufe 3.0
km/h
Bodendruck kPa
(mit Fahrer 75 kg) (kgf/cm?) 34,0 (0,35) 34,9 (0,36)
Steigfahigkeit % (Grad) 58 (30)
Max. Querneigung % (Grad) 27 (15)
Planierschild Breite x Héhe mm 1700 x 341
. Links Grad 69
Auslegerschwenkwinkel Rechis Grad 18
Max. Durchflussmenge .
Zusatzkreis 1 (theoretisch) ° Vmin 61,6
Max. Druck MPa (bar) 20,6 (210)
Max. Durchflussmenge .
Zusatzkreis 2 (theoretisch) ° Vmin 20.9
Max. Druck MPa (bar) 19,6 (200)
Volumen des Kraftstofftanks I 451
Zugleistung an den Abschleppdsen N 72000
Stitzlast an den Abschleppdsen N 40000
i LpA dB (A) 78
Gerauschpegel LwA (2000/14/EG) dB (A) 94
Graben m/s? RMS <25
Hand-Arm-System  |Ebnen m/s? RMS <25
i (ISO 5349-2:2001) Fahren m/s? RMS <25
IS Leerlauf m/s2 RMS <25
© Graben m/s? RMS <05
S Ganzkérper Ebnen m/s? RMS <05
(1SO 2631-1:1997) Fahren m/s? RMS <05
Leerlauf m/s? RMS <0,5

* Mit japanischem Tiefl6ffel 87,0 kg, Betriebsbereitschaft hergestellt.

**  Maschinengewicht inkl. Fahrer 75 kg.

chend der Betriebssituation abweichen.

-

Diese Werte wurden unter bestimmten Bedingungen bei maximaler Motordrehzahl gemessen und kénnen entspre-
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KUBOTA Bagger
Modell-Bezeichnung U36-4
Kabine
Typ Gummikette Stahlkette
Maschinengewicht* kg 3805 3905
Betriebsgewicht™* kg 3880 3980
Loffel Volumen (CECE) m?3 0,081
(KUBOTA) Breite mit Seitenzahnen mm 610
Wassergekuhlter
Typ 3-Zylinder-Viertakt-
Dieselmotor
ohne Klimaanlage D1703-M-DI-E4-EU1
Motor Modell-Bezeichnung
mit Klimaanlage D1703-M-DI-E4-EU2
Hubraum cm? 1647
Motorleistung kW 17,7
Nenndrehzahl 1/min 2200
Drehgeschwindigkeit 1/min 83
Oberwagen
Schnellfahrstufe 46
Fahrgeschwindigkeit km/h
Leistung Normalfahrstufe 3,0
km/h
Bodendruck kPa
(mit Fahrer 75 kg) (kgf/cm?) 35,5 (0,36) 36,4 (0.37)
Steigfahigkeit % (Grad) 58 (30)
Max. Querneigung % (Grad) 27 (15)
Planierschild Breite x Héhe mm 1700 x 341
. Links Grad 69
Auslegerschwenkwinkel Rechis Grad 18
Max. Durchflussmenge .
Zusatzkreis 1 (theoretisch) ° Vmin 61,6
Max. Druck MPa (bar) 20,6 (210)
Max. Durchflussmenge .
Zusatzkreis 2 (theoretisch) ° Vmin 209
Max. Druck MPa (bar) 19,6 (200)
Volumen des Kraftstofftanks I 451
Zugleistung an den Abschleppdsen N 72000
Stitzlast an den Abschleppésen N 40000
.. LpA dB (A) 78
Gerauschpegel LwA (2000/14/EG) dB (A) 94
Graben m/s? RMS <25
Hand-Arm-System  |Ebnen m/s? RMS <25
§ (ISO 5349-2:2001) Fahren m/s? RMS <25
IS Leerlauf m/s2 RMS <25
© Graben m/s2 RMS <05
< Ganzkérper Ebnen m/s? RMS <05
(ISO 2631-1:1997) Fahren m/s? RMS <0,5
Leerlauf m/s? RMS <0,5

Mit japanischem Tiefl6ffel 87,0 kg, Betriebsbereitschaft hergestellt.

Maschinengewicht inkl. Fahrer 75 kg.

Diese Werte wurden unter bestimmten Bedingungen bei maximaler Motordrehzahl gemessen und kénnen entspre-
chend der Betriebssituation abweichen.
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I(IJ b O I'Q Beschreibung des Baggers

Kennzeichnung des Baggers

Das Typenschild des Baggers ist am Oberwagen vorn angebracht.
Die eingeschlagenen Daten sind vom Betreiber in das Feld auf der
Rickseite des Deckblatts einzutragen.

CE-Kennzeichnung

Seriennummer

Max. Zugleistung an den Abschleppdsen
Max. Stitzlast an den Abschleppdsen
Produktkennzeichnungsnummer
Baujahr

Motorleistung

Betriebsgewicht

Modell-Bezeichnung

Hersteller 0
Bevollmachtigter \

) KUBMOA"I"“AMC“iwfﬂoration KUBOTA Baumaschinen GmbH
9 1-1-1,Nakamiya Olke Hirakata STEINHAUSER STR. 100
hSIHSB—MPM 66482 ZWEIBROCKEN GERMANY 2
MODEL |~ |

o
8 SERIALNO.
MASS kg MAY. DRAW BAR PULL Jdkn

POWER | — Kw MAX. VERT. LOAD KN 3
LO JFACTURED YEAR PPRODUCT IDENTIFICATION NUMBER w Q

/ | 4
6 5

~moLooNOORLODN

_

Seriennummer an der Maschine

Die Seriennummer (1) der Maschine ist am Oberwagen im Bereich
der Schwenkblockaufnahme eingeschlagen.
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Beschreibung des Baggers I('J b 0 I.Q

Motornummer

Die Motornummer (1) ist auf den Ventildeckel des Motors aufge-
klebt.

Grundausstattung

Die Grundausstattung des Modells umfasst folgende Teile:
e Bedienungsanleitung mit Schutzhiille
Ersatzteilkatalog

Fettpresse

Ersatzsicherungen (30 A, 50 A, 80 A)
Garantieerklarung

Bei Modellen mit Fahrerschutzdach ist die Fettpresse (1) im Werk-
zeugfach (2) unterhalb der Sitzkonsole zu verstauen.

Bei Modellen mit Kabine ist die Fettpresse (1) im Werkzeugfach (2)
unterhalb der Kabinentiir zu verstauen.

1=

L~
[ — = =

Ersatzteilkatalog, Garantieerklarung und die Ersatzsicherungen kdnnen zusammen mit der Bedienungsanleitung
aufbewahrt werden (Seite 13).
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AUFBAU UND FUNKTION

Bauteilelibersicht

Oberwagen
Unterwagen
Aullenspiegel links
Fahrerplatz
Kabinentlr
Kettenrad

Kette
Serviceklappe vorn
Leitrad

10. Planierschildzylinder
11.  Schwenkblock
12.  Planierschild

CoNoRALON=

prratall
10/2017

Auslegerzylinder

Loffel

Loffelschwinge
Arbeitsscheinwerfer (Ausleger)
Loffelzylinder
Zusatzkreisanschlisse
Loffelstiel

Ausleger

Loffelstielzylinder
Arbeitsscheinwerfer (Kabine)
Kabine
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I('J b o I'Q Aufbau und Funktion

Fahrerplatz

Der Fahrerplatz ist zentral in der Kabine angeordnet. Er beinhaltet
folgende Bedieneinrichtungen:

Linke Bedienkonsole
Fahrhebel und Fulpedalwerk
Rechte Bedienkonsole
Fahrersitz

HPON -~

Linke Bedienkonsole

Die linke Bedienkonsole enthalt die nachfolgenden Bauteile:

Bedienhebelverriegelung
Wippschalter Zusatzkreis 2
Handgelenkauflage

Linker Bedienhebel

HPOON -~

Beschreibung der Bauteile linke Bedienkonsole

1. Bedienhebelverriegelung
Zum Ein- und Aussteigen in die Kabine wird durch Hochziehen der Bedienhebelverriegelung die Konsole an-
gehoben. Der Motor kann nur bei angehobener Konsole gestartet werden. Die Hydraulikfunktionen der Be-
dienhebel, der Fahrhebel, des Auslegerschwenkpedals, des Planierschildhebels und des Zusatzkreises sind
gesperrt.

2. Wippschalter Zusatzkreis 2
Mit dem Wippschalter Zusatzkreis 2 wird der Olstrom zum Zusatzkreis 2 gesteuert. Beim Betatigen der Schal-
terwippe nach links erfolgt der Olstrom zum Anschluss auf der linken Seite des Loffelstiel. Beim Betéatigen der
Schalterwippe nach rechts erfolgt der Olstrom zum Anschluss auf der rechten Seite des Loffelstiels. Der Zu-
satzkreis 2 ist proportional (stufenlos) steuerbar.

3. Handgelenkauflage
Die Handgelenkauflage ermdéglicht dem Bediener die ermidungsfreie Handhabung des Bedienhebels.

44 W9253-8133-1
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4. Linker Bedienhebel

Mit dem linken Bedienhebel kann der Oberwagen und der L6f-
felstiel bewegt werden.

Das Bild zeigt, in Verbindung mit der nachfolgenden Tabelle,

die Funktionen flir den linken Bedienhebel.

Position Bedienhebel

Bewegung

1

Loffelstiel ausschwenken

Loffelstiel einziehen

Oberwagen drehen links

2
3
4

Oberwagen drehen rechts

Fahrhebel und FuBpedalwerk

Fahrhebel und Fupedalwerk umfassen die nachfolgenden Bautei-

le:

1. Fahrhebel linke und rechte Kette

2. Auslegerschwenkpedal

3. Fulpedale linke und rechte Kette

Beschreibung der Bauteile Fahrhebel und FuBpedalwerk

1. Fahrhebel linke und rechte Kette
Mit den Fahrhebeln kann der Bagger vorwarts, riickwarts und in Kurven gefahren werden. Der linke Fahrhebel

steuert die linke und der rechte Fahrhebel steuert die rechte Kette.

2. Auslegerschwenkpedal
Mit dem Pedal kann der Ausleger nach rechts und links geschwenkt werden.

3. FuBpedale linke und rechte Kette
Die FulRpedale ermdglichen die Steuerung der Fahrhebel mit den FiiRen des Bedieners.

wozse 1201
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I('J b o I'Q Aufbau und Funktion

Rechte Bedienkonsole

Die rechte Bedienkonsole enthalt die nachfolgenden Bauteile:

CoeNOORWN =

Wippschalter Zusatzkreis 1
Dauerdruckschalter

Taster Schnellfahrstufe

Planierschildhebel

Heizungs- und Klimaanlagensteuerung (optional)
Schalter AUTO IDLE
Wisch-Waschschalter

Manuelle Motorabstellung

Schalter Rundumleuchte

Schalter Arbeitsscheinwerfer
Potentiometer fir Motordrehzahleinstellung
Anlassschalter

Handgelenkauflage

Rechter Bedienhebel

Hupentaster

Anzeige- und Bedieneinheit

Beschreibung der Bauteile rechte Bedienkonsole

1.

46

Wippschalter Zusatzkreis 1

Mit dem Wippschalter Zusatzkreis 1 wird der Olstrom zum Zusatzkreis 1 gesteuert. Beim Betatigen der Schal-
terwippe nach links erfolgt der Olstrom zum Anschluss auf der linken Seite des Loffelstiel. Beim Betéatigen der
Schalterwippe nach rechts erfolgt der Olstrom zum Anschluss auf der rechten Seite des Loffelstiels. Der Zu-
satzkreis 1 ist proportional (stufenlos) steuerbar.

Dauerdruckschalter

Durch Betatigen des Schalters erfolgt dauernder Olstrom zum Zusatzkreisanschluss auf der linken Seite des
Auslegers. Erneutes Betatigen schaltet den Olstrom wieder ab. Auf diese Weise kann ein Anbaugerat betrie-
ben werden, ohne standig den Schalter gedriickt halten zu mussen.

Taster Schnellfahrstufe
Der Taster Schnellfahrstufe schaltet die Schnellfahrstufe ein und aus.

Planierschildhebel

Mit dem Planierschildhebel kann das Planierschild angehoben, abgesenkt und in Schwimmstellung gebracht
werden. Durch das Druicken nach vorn wird das Planierschild abgesenkt und durch das Ziehen nach hinten
angehoben. Durch das Dricken Uber den spirbaren Widerstand nach vorn wird das Planierschild in
Schwimmestellung gebracht.

Heizungs- und Klimaanlagensteuerung (optional)
Mit der Heizungs- und Klimaanlagensteuerung erfolgt die Bedienung der Heizung und der Klimaanlage (op-
tional).

Schalter AUTO IDLE

Mit dem Schalter wird die AUTO IDLE-Steuerung ein- bzw. ausgeschaltet. Die AUTO IDLE-Steuerung be-
wirkt, dass die mit dem Potentiometer vorgewahlte Motordrehzahl — sofern kein Bedienelement betéatigt wird —
nach ca. 4 s auf die Leerlaufdrehzahl abfallt. Bei Betatigung eines Bedienelementes erfolgt sofort der Dreh-
zahlanstieg auf die vorgewahlte Motordrehzahl. Bei eingeschalteter AUTO IDLE-Steuerung leuchtet die Kon-
trollleuchte im Schalter.

Wisch-Waschschalter
Mit dem Wisch-Waschschalter wird der Scheibenwischer an der Frontscheibe bzw. die Scheibenwaschanla-
ge eingeschaltet.

Manuelle Motorabstellung
Mit dieser Vorrichtung kann der Bediener den Motor manuell abstellen.
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9.

10.

11.

12

13.

14.

15.

16.

Schalter Rundumleuchte
Mit diesem Schalter wird die Rundumleuchte (Zubehdr) eingeschaltet.

Schalter Arbeitsscheinwerfer
Schaltet die Arbeitsscheinwerfer ein bzw. aus.

Potentiometer fiir Motordrehzahleinstellung
Mit dem Potentiometer kann der Bediener die Motordrehzahl stufenlos einstellen.

Anlassschalter
Der Anlassschalter dient als Hauptschalter des Gesamtgerates sowie als Schalter zum Vorglihen und zum

Anlassen des Motors.

Handgelenkauflage
Die Handgelenkauflage ermoglicht dem Bediener die ermiidungsfreie Handhabung des Bedienhebels.

Rechter Bedienhebel
Mit dem rechten Bedienhebel kann der Ausleger und der Loffel
bewegt werden.

£

Das Bild zeigt, in Verbindung mit der nachfolgenden Tabelle,
r"-l'\l
L

die Funktionen flr den rechten Bedienhebel.

Position Bedienhebel

Bewegung

1

Ausleger absenken

N\ @ —l- @/

)

w

2 Ausleger anheben

3 Loffel einziehen @
4 Loffel ausschwenken ,
Hupentaster

Mit dem Hupentaster kann die Fahrzeughupe betétigt werden.

Anzeige- und Bedieneinheit
Die Funktionen der Anzeige- und Bedieneinheit sind im Abschnitt Beschreibung der Anzeige- und Bedienein-

heit (Seite 47) beschrieben.

Anzeige- und Bedieneinheit

—_

Die Anzeige- und Bedieneinheit enthalt nachfolgende Anzeigen,
Schalter und Kontrollleuchten: m—
N N
Meniitaste \I‘\ﬁ of el ||
Schalter Uberlastwarnung (Zubehdr) L / ¢
Schalter Zusatzkreis .| o [
Informationstaste o83 | o |
Anzeigewahltaste I. | &y 1
Display 1077 L /|
Warnleuchte P P e N P 0 .'I
Kontrollleuchte Motordldruck | .I";' el il ml =
Kontrollleuchte Ladung ‘:-‘>/§§) "L\-"“-- W *Xf b o=
Kontrollleuchte Schnellfahrstufe AR S R AW,
1 2 3 4 5

W9253-8133-1
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I('J b o I'Q Aufbau und Funktion

Beschreibung der Anzeige- und Bedieneinheit

@ Die Schalter der Anzeige- und Bedieneinheit sind multifunktional und auch fiir die Mendifiihrung im

Display zu nutzen. Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Funktionen erfolgt im jeweiligen Ka-
pitel.

Meniitaste
Mit der MenUtaste wird die MenUfihrung im Display eingeschaltet.

Schalter Uberlastwarnung (Zubehér)
Mit dem Schalter Uberlastwarnung wird die Uberlastwarnfunktion eingeschaltet.

Schalter Zusatzkreis
Mit dem Schalter Zusatzkreis wird die Zusatzkreisfunktion eingeschaltet.

Informationstaste
Mit der Informationstaste kdnnen zusatzliche Systeminformationen im Display angezeigt werden.

Anzeigewahltaste
Mit der Anzeigewahltaste wird zwischen den Anzeigen im Display umgeschaltet.

Display
Im Display werden Betriebszustédnde, Warn- und Kontrollanzeigen sowie Systeminformationen angezeigt.

Warnleuchte
Die Warnleuchte blinkt bei Auftreten eines Systemfehlers oder einer technischen Stérung rot. Gibt das Sys-
tem eine Warnung aus, blinkt die Warnleuchte gelb.

Wenn die Warnleuchte rot blinkt, muss der Betrieb sofort eingestellt werden.

8.

10.

48

Kontrollleuchte Motoroldruck
Die Kontrollleuchte Motordldruck leuchtet, wenn sich der Oldruck unter dem Sollwert befindet.

Kontrollleuchte Ladung
Die Kontrollleuchte Ladung leuchtet, wenn nicht genligend Spannung im Ladestromkreis anliegt.

Kontrollleuchte Schnellfahrstufe
Die Kontrollleuchte Schnellfahrstufe leuchtet, wenn die Schnellfahrstufe aktiviert ist.

— W9253-8133-1
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Weitere Ausstattungen am Fahrerplatz

Im Nachfolgenden werden weitere Ausstattungen am Fahrerplatz beschrieben.

Innenbeleuchtung

Die Fahrerkabine besitzt auf der linken Seite am Kabinendach eine
Innenleuchte (1), die Gber den Schalter (2) ein- und ausgeschaltet
werden kann.

Sicherungskasten

Der Sicherungskasten (1) befindet sich unterhalb des Fahrersitzes
hinter einem Abdeckblech.

wozs1s1 49
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Becherhalter

In der rechten Bedienkonsole befindet sich ein Becherhalter (1).

12-V-Steckdose

In der rechten Bedienkonsole befindet sich eine 12-V-Steckdose (1)
zum Anschluss eines externen elektrischen Verbrauchers.

Scheibenwaschanlage

Die Frontscheibe ist mit einer Scheibenwaschanlage ausgerustet.
Die Bedienung erfolgt Giber den Wisch-Waschschalter (1).

50 W9253-8133-1
A o



Aufbau und Funktion I(IJ b o I.Q

Der Scheibenwaschanlagenbehalter (2) befindet sich links hinter
dem Fabhrersitz.

Heizung und Klimaanlage (optional)

Heizungs- und Klimaanlagensteuerung

Die Steuerung fur die Heizung und die Klimaanlage (optional) ist in
der rechten Bedienkonsole untergebracht und enthalt folgende
Bauteile:

Klimaanlagenschalter (optional)
Kontrollleuchte (optional)
Temperaturregler
Geblaseschalter

hON~

1. Klimaanlagenschalter (optional)
Mit dem Klimaanlagenschalter kann die Klimaanlage ein- und ausgeschaltet werden.

2. Kontrollleuchte (optional)
Der Betrieb der Klimaanlage wird durch die Kontrollleuchte angezeigt.

3. Temperaturregler
Mit dem Temperaturregler kann die Lufttemperatur auf den gewlinschten Wert eingestellt werden. Durch Dre-
hennach rechts wird kihlere Luft zugefihrt. Durch Drehen nach links wird warmere Luft zugefuhrt.

4. Geblaseschalter

Mit dem Geblaseschalter kann die Luftmenge in drei Stufen geregelt werden, wobei bei Stufe 3 die max. Ge-
blaseleistung erreicht wird.
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Aufbau und Funktion

Luftzirkulation

Die Luft wird als Frischluft von auf3en angesaugt oder zirkuliert als
Umluft in der Kabine. Uber den Heizungswarmetauscher wird die
Luft zu den Luftdiisen (1-5) in den dargestellten Zonen geleitet.

1.
2.
3.

o &

Frontscheibe (zum Entfeuchten / Enteisen der Frontscheibe)
Innenraum / Fahrerplatz vorn
Fufraum

Seitenfenster
Heckscheibe (zum Entfeuchten / Enteisen der Heckscheibe)

Die gewunschte Stromungsrichtung kann an den Luftdisen einge-
stellt werden.

52
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Wahlhebel Umluft/Frischluft

Die Luftansaugung kann am Wahlhebel (1) zwischen Umluftbetrieb
und Frischluftbetrieb umgeschaltet werden. Der Hebel befindet sich
an der Kabinenrickwand, hinter dem Fahrersitz.

wn -~

A.
B

Wahlhebel
Innenraumfilter
Lufteinlass

Umluftbetrieb
Frischluftbetrieb

Die Luft wird durch den Innenraumfilter (2) als Frischluft tiber den
Lufteinlass (3) rechts der Kabine oder als Umluft in der Kabine an-
gesaugt.

n@ Um die Luftansaugung aus der Kabine zu gewéhrleis-

ten, darf die Luftansaugung nicht mit Gegenstédnden
(z. B. Taschen oder Kleidungsstlicken) verdeckt wer-
den.

wozse 1201
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Weitere Ausstattungen an der Maschine

Werkzeugfach

Bei Modellen mit Fahrerschutzdach befindet sich das Werkzeug-
fach (1) unterhalb der Sitzkonsole.

Bei Modellen mit Kabine befindet sich das Werkzeugfach (1) unter- 5 1 T | LIF'
halb der Kabinentur. !

Fahrzeugbatterie

Die Fahrzeugbatterie (1) befindet sich auf der rechten Fahrzeugsei- .
te unter der Seitenabdeckung. T I HI”HI_L ;1. |
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Batterietrennschalter

Mit dem Batterietrennschalter (1) kann der Hauptstromkreis ge-
trennt werden. Der Batterietrennschalter befindet sich auf der rech-
ten Fahrzeugseite unter der Seitenabdeckung.

Tankeinfiillstutzen

Der Tankeinfillstutzen (1) befindet sich auf der linken Fahrzeugsei-
te.

Die Fullstandskontrolle (2) befindet sich oberhalb des Tankeinfll-
stutzens und dient der Ermittlung des Fullstands beim Betanken.

Hauptsicherungen

Die Hauptsicherungen (1) des Baggers befinden sich oberhalb der

Batterie. ““‘““ Lo
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Aufbau und Funktion

Umschaltventil direkter Riicklauf

Je nach Wirkungsweise eines Anbaugerates muss der Ricklauf
des Hydraulikdls Gber den Steuerblock (indirekter Riicklauf) oder di-
rekt zum Hydraulikoltank (direkter Ricklauf) erfolgen.

Mit dem Umschaltventil direkter Ricklauf (1) erfolgt die Einstellung
zwischen "indirektem Rucklauf' und "direktem Rucklauf".

Das Umschaltventil direkter Ricklauf (1) befindet sich auf der rech-
ten Fahrzeugseite unter der Seitenabdeckung.

AuBenspiegel

Die AuRenspiegel (1) ermdglichen die Sicht nach hinten. Die Au-
Renspiegel konnen flir eine optimale Sicht in die entsprechenden
Bereiche eingestellt werden.

5
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Motorraum

Der Motorraum (nachfolgendes Bild) befindet sich am Heck des Oberwagens und ist durch eine abschliel3bare
Klappe verschlossen.

Luftfilter

6. Kraftstofffilter
Generator 7. Wasserabscheider
Offilter 8. Kraftstoffhahn
Oleinflllstutzen 9. Abgasschalldampfer
Olmessstab 10. Vorsteuerkreisfilter

b=
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Hydraulikanlage

Alle Bedienelemente aktivieren die jeweilige Funktion Uber einen Hydraulikdlvorsteuerkreis.
Ein Druckspeicher ermdglicht bei Ausfall des Motors das Absenken des Auslegers und des Loffelstiels.

Im Hydraulikdlbehalter befinden sich der Ansaudfilter und der Riicklauffilter.

Verschlussschraube
Tankentliftungsfilter
Steuerblock

Umschaltventil direkter Ricklauf
Hydraulikolbehalter

Schauglas fir Hydraulikdlstand

ok wbN=

AD

e

Kuhler und Kondensator (Klimaanlage)

Unter der rechten Seiteabdeckung befinden sich Kiihler und Kondensator der Kiihlkreislaufe und Klimaanlage.

KuUhlflissigkeitskihler
Klhlflissigkeitsausgleichsbehalter
Hydraulikdlkuhler

Kondensator (Klimaanlage)

Flissigkeitsbehalter und Trockner (Klimaanlage)

o=
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BETRIEB

Sicherheitsbestimmungen fur den Betrieb

e Die Sicherheitshinweise (Seite 15) sind einzuhalten.

e Der Bagger darf nur unter Beriicksichtigung des Abschnitts Bestimmungsgemale Verwendung (Seite 17) be-
trieben werden.

e Die Bedienung des Baggers ist nur ausgebildetem Personal erlaubt (Seite 12).

e Die Bedienung des Baggers unter Drogen-, Medikamenten- oder Alkoholeinfluss ist verboten. Bei Ubermdi-
dung des Bedieners ist der Betrieb einzustellen. Der Bediener muss kdrperlich in der Lage sein, den Bagger
sicher bedienen zu kdnnen.

e Der Bagger darf nur betrieben werden, wenn alle Schutzeinrichtungen voll funktionsfahig sind.

e Vor dem Starten bzw. Arbeiten mit dem Bagger sicherstellen, dass niemand durch diese Handlung geféhrdet
werden kann.

e Vor der Inbetriebnahme muss der Bagger auf duf3erlich erkennbare Schaden und Funktionsfahigkeit Gber-
pruft werden, die Tatigkeiten vor der Inbetriebnahme sind durchzuflhren. Bei Mangeln darf der Bagger erst
nach Abstellung der Mangel in Betrieb genommen werden.

e Esist eng anliegende Arbeitskleidung gem. den berufsgenossenschaftlichen Vorschriften zu tragen.

e Wahrend des Betriebes diirfen sich keine Personen — auf3er dem Bediener — in der Kabine aufhalten oder sie
besteigen.

e Zum Ein- und Aussteigen sollte der Oberwagen so positioniert werden, dass der Bediener die Kette oder die
Stufe (wenn vorhanden) als Aufstiegshilfe nutzen kann.

e  Grundsatzlich ist beim Verlassen der Kabine der Motor abzustellen. In Ausnahmefallen, z. B. zur Fehlersu-
che, kann die Kabine auch bei laufendem Motor verlassen werden. Der Bediener hat unbedingt sicherzustel-
len, dass dabei die linke Bedienkonsole im angehobenen Zustand verbleibt. Die Bedienelemente durfen nur
bewegt werden, wenn sich der Bediener auf dem Fahrersitz befindet.

e Wahrend des Betriebes darf der Bediener Arme, Beine oder den Oberkorper nicht aus den Fenstern oder aus
der Kabinentir hinauslehnen.

e Verlasst der Bediener den Bagger (z. B. zwecks Pausen oder zum Arbeitsende), ist der Motor abzustellen
und der Bagger gegen Wiedereinschalten durch Mithahme des Ziindschlissels zu sichern. Die Kabinentir ist
abzuschlieBen. Vor dem Verlassen des Baggers ist dieser so abzustellen, dass ein Wegrollen unmdglich ist.

e Bei Arbeitsunterbrechungen ist immer der Loéffel auf den Boden abzusetzen.
e Das Laufenlassen des Motors in geschlossenen Raumen ist nicht erlaubt, es sei denn, in den Rdumen be-
findet sich eine Abgasabsauganlage oder der Raum ist gut beliftet. Das Abgas enthalt Kohlenmonoxid —

Kohlenmonoxid ist farb-, geruchlos und tédlich.

e Niemals unter den Bagger kriechen, bevor nicht der Motor abgestellt, der Zlindschlissel abgezogen und der
Bagger gegen Wegrollen gesichert ist.

e Niemals unter den Bagger kriechen, wenn dieser nur mit dem Loéffel oder dem Planierschild angehoben ist.
Immer geeignete Unterstellmaterialien verwenden.

e Zur Erhéhung der Standsicherheit der Maschine wird empfohlen, das Planierschild auf den Boden abzusen-

ken. Der unterstutzende Einsatz des Planierschilds darf nur erfolgen, wenn der Planierschildzylinder mit ei-
nem Rohrbruchsicherungsventil ausgeristet ist.
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Sicherheit fiir Kinder

Kinder fiihlen sich in der Regel von Maschinen und deren Arbeitsbetrieb angezogen. Befinden sich
Kinder in der Ndhe der Maschine und sind diese nicht in angemessener Entfernung und im Sichtbe-

reich des Bedieners, kann dies zu schweren Unféllen bis hin zum Tod der Kinder fiihren.

Die nachfolgenden Verhaltensregeln stets beachten:

Gehen Sie niemals davon aus, dass Kinder dort bleiben, wo sie zuletzt gesehen wurden.

Halten Sie Kinder aus dem Arbeitsbereich fern und stets unter Aufsicht eines anderen verantwortlichen Er-
wachsenen.

Seien Sie wachsam und schalten Sie die Maschine ab, wenn Kinder in den Arbeitsbereich kommen.

Lassen Sie Kinder niemals auf Ihrer Maschine mitfahren, es gibt keinen sicheren Platz als Mitfahrer. Kinder
konnen von der Maschine herunterfallen und Uberrollt werden oder die Kontrolle tber die Maschine beein-
trachtigen.

Kinder dirfen niemals die Maschine bedienen, auch nicht unter Aufsicht eines Erwachsenen.

Lassen Sie niemals Kinder auf der Maschine oder den Anbaugeraten spielen.

Seien Sie beim Rangieren besonders vorsichtig. Schauen Sie zuriick und an der Maschine herunter und stel-
len Sie sicher, dass der Rangierbereich frei von Kindern ist.

Vor dem Verlassen der Maschine diese so abstellen, dass ein Wegrollen unmdglich ist. Beim Verlassen der
Maschine (z. B. zwecks Pausen oder zum Arbeitsende), den Motor abstellen, den Ziindschlissel abziehen
und, sofern vorhanden, die Kabinentir abschlief3en.

Einweisen des Bedieners

60

Ist dem Bediener die Sicht auf den Arbeits- oder Fahrbereich versperrt, ist der Bediener durch einen Einwei-
ser zu unterstutzen.

Der Einweiser muss fir diese Art der Tatigkeit geeignet sein.
Der Einweiser und der Bediener miissen vor Arbeitsbeginn die notwendigen Signale absprechen.

Der Standplatz des Einweisers muss flr den Bediener gut erkennbar sein und sich im Blickfeld des Bedieners
befinden.

Der Bediener muss den Bagger sofort anhalten, wenn der Blickkontakt zum Einweiser unterbrochen ist.
- Grundséatzlich gilt, nur einer darf sich bewegen, der Bagger oder der Einweiser!
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Verhalten bei Arbeiten in der Nahe elektrischer Freileitungen

Beim Arbeiten mit dem Bagger in der Nahe elektrischer Freileitungen und Fahrleitungen (z. B. Stralkenbahnober-
leitung) muss zwischen dem Bagger mit seinen Anbauteilen und der Leitung ein Mindestabstand gem. der nach-
folgenden Tabelle eingehalten werden.

Nennspannung [V] Sicherheitsabstand [m]
bis 1 kV 1,0 m
Uber 1 kV bis 110 kV 3,0m
Uber 110 kV bis 220 kV 4,0 m
Uber 220 kV bis 380 kV oder bei unbekannter Nennspannung 50m

Konnen die Sicherheitsabstande nicht eingehalten werden, sind die Freileitungen in Absprache mit deren Eigen-
timern bzw. Betreibern freizuschalten und gegen Wiedereinschalten zu sichern.

Bei Annaherung an Freileitungen sind alle mdglichen Arbeitsbewegungen des Baggers zu bertcksichtigen.
Auch Bodenunebenheiten oder das Schragstellen des Baggers kdnnen den Abstand verringern.

Wind kann die Freileitungen zum Ausschwingen bringen und dadurch den Abstand verringern.

Bei Stromibertritt ggf. durch geeignete MaRnahmen den Gefahrenbereich mit dem Bagger verlassen. Ist dies

nicht méglich, Fahrerplatz nicht verlassen, herankommende Personen vor der Gefahr warnen und die Abschal-
tung des Stroms veranlassen.

Verhalten bei Arbeiten in der Nahe von Erdleitungen

Vor Beginn von Aushubarbeiten hat der Unternehmer bzw. der fiir die Arbeiten Verantwortliche zu priifen, ob sich
im vorgesehenen Arbeitsbereich Erdleitungen befinden.

Sind Erdleitungen vorhanden, missen mit den Eigentiimern oder Betreibern der Leitungen Lage und Verlauf er-
mittelt werden sowie die erforderlichen Sicherheitsmalinahmen festgelegt werden.

Bei unvermutetem Antreffen oder Beschadigung hat der Bediener sofort die Arbeit zu unterbrechen und den Ver-
antwortlichen zu verstandigen.
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Erstinbetriebnahme

Vor der ersten Inbetriebnahme ist der Bagger einer Sichtprifung auf auRere Schaden durch den Transport zu un-

terziehen sowie die Vollzahligkeit der mitgelieferten Ausstattung zu prifen.

o FlUssigkeitsstande gem. Kapitel Wartung (Seite 137) prifen.

e Ausfiihren aller Bedienfunktionen, siehe Abschnitt Betrieb des Baggers (Seite 78) und nachfolgende Ab-

schnitte.

Bei Mangeln informieren Sie bitte sofort den zustandigen Handler.

Einsteigen

e Linke Bedienkonsole (2) durch Hochziehen der Bedienhebel-
verriegelung (1) nach oben bis in die Endposition bewegen.

Die Bedienkonsole sollte bis nach dem Starten des

Motors in dieser Stellung verbleiben, da nur so der
Motor gestartet werden kann.

e Inden Bagger einsteigen, dazu die Kette oder die Stufe als Auf-

stiegshilfe verwenden.

e Auf dem Fahrersitz Platz nehmen.

Einstellen der Displaysprache

Die Meldungen im Display kdnnen in 11 Sprachen angezeigt wer-

den.

e Anlassschalter in Stellung RUN schalten.

e Taste 1 drlicken.

Im Display erscheint das Benutzermendu.

e Taste 2 oder 3 driicken, bis "Language Selection" im Display

gewahlt ist.

e Zum Bestatigen Taste 5 drucken.
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Im Display erscheint die Liste der wahlbaren Sprachen.

e Taste 2 oder 3 driicken, bis die gewlnschte Sprache gewahlt
ist.

e Zum Bestatigen Taste 5 druicken.

Einstellen der Uhrzeit

e Anlassschalter in Stellung RUN schalten.
e Taste 1 drlicken.

Im Display erscheint das Benutzermend.

e Taste 2 oder 3 drucken, bis "Einstellung Uhr" im Display ge-
wahlt ist.

e Zum Bestatigen Taste 5 druicken.

Im Display werden Datum und Uhrzeit angezeigt.

Durch Drucken der Taste 4 kann zwischen den Zeiteinheiten Jahr,
Monat, Tag, Stunden und Minuten gewechselt werden.

e Taste 4 driucken, bis die gewlnschte Zeiteinheit gewahlt ist.
e Taste 2 dricken, um den Nummernwert zu verkleinern.
e Taste 3 driicken, um den Nummernwert zu vergrofiern.

e Zum Bestatigen Taste 5 drlucken.

Durch Halten der Taste 2 oder 3 kann der Nummern-
[@D wert in schneller Folge gedndert werden.
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Betrieb

e Um die Einstellung der Uhr zu speichern und zu beenden, er-
neut die Taste 5 drucken.

Im Display erscheint die Meldung "Einstellung abgeschlossen".

IS5y

e Um die Eingabe abzubrechen, Taste 1 drlcken.

Die Eingabe kann jederzeit abgebrochen werden. An-
derungen werden nicht gespeichert.

Die Displayanzeige kehrt in den vorherigen Anzeigemodus zurick.

IS5y

Wird die Batterie vom Stromnetz getrennt, werden die
Daten der Uhr geléscht. Nach Wiederinbetriebnahme
erscheint im Display die Meldung "Uhr einstellen” und
fordert zum erneuten Einstellen der Uhr auf.

Anzeigeformat Datum und Uhrzeit

s E3

Einstel lung
O|ahgeschlossen

©

Die Uhrzeit kann im Anzeigeformat 12- oder 24-Stunden und das Datum im Anzeigeformat Tag, Monat, Jahr um-

gestellt werden.
e Anlassschalter in Stellung RUN schalten.
e Taste 1 drlicken.

Im Display erscheint das Benutzermend.

e Taste 2 oder 3 drucken, bis "Verschiedene Einstellungen" im
Display gewahlt ist.

e Zum Bestatigen Taste 5 druicken.

e Taste 2 oder 3 driicken, bis "Einstellung Datum/Uhr" im Display
gewahlt ist.

e Zum Bestatigen Taste 5 drucken.
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Im Display werden Datum und Uhrzeit angezeigt.

e Taste 2 oder 3 driicken um zwischen den Anzeigeformaten des i . — 1)
Datums (Bereich A) zu wechseln. '

beae] . | "

e Zum Bestatigen Taste 5 druicken.

Durch Driicken der Taste 4 kann zum Anzeigeformat der Uhrzeit |} & I 2 P~ .’I
gewechselt werden. i — JJ |
.. . . I'. ) }ﬁ: IJL J,c“,d F::J |'I
e Taste 2 oder 3 driicken um zwischen den Anzeigeformaten der | § i-.\_x.-, i B :fﬁﬂ.,'.},_ @) |
Uhrzeit (Bereich B) zu wechseln. Vo w\ S \5 '-1-\‘—: .Q-,\ . |
s 2

e Zum Bestatigen Taste 5 druicken.

ng; Die Eingabe kann jederzeit abgebrochen werden. Anderungen werden nicht gespeichert.

e Um die Eingabe abzubrechen, Taste 1 drlcken.
Die Displayanzeige kehrt in den vorherigen Anzeigemodus zurtick.
Einfahren des Baggers

Wahrend der ersten 50 Betriebsstunden sind folgende Punkte unbedingt zu beachten:

e Bagger bei mittlerer Motordrehzahl und geringer Belastung warm fahren, nicht im Leerlauf warm laufen las-
sen.

e Bagger nicht mehr als notwendig belasten.

Besondere Wartungshinweise

Materialschdden durch verunreinigtes Schmierol!
Das Schmierél spielt eine besondere und wichtige Rolle beim Einfahren des Baggers. Die bewegli-
chen Bauteile sind noch nicht eingelaufen und erzeugen in den ersten Betriebsstunden viele feine
Metallpartikel, die sich im Schmierdl absetzen. Rechtzeitiger Olwechsel entfernt die abgeriebenen
Metallpartikel, verhindert Materialschdden und erhélt die Lebensdauer der Bauteile.

- Olwechselintervalle beachten und einhalten!

e Das Ol in den Fahrantrieben ist nach den ersten 50 Betriebsstunden zu wechseln.

e Der Ricklauffilter der Hydraulikanlage ist nach den ersten 250 Betriebsstunden zu wechseln.
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Tatigkeiten vor der taglichen Inbetriebnahme

Fiir die Durchfiihrung der Arbeiten muss der Bagger auf einem ebenen Untergrund stehen, Ziind-
"@ schliissel ist abgezogen.

e Seitenabdeckung 6ffnen (Seite 146).
e Motorraumabdeckung 6ffnen (Seite 146).

"% Alle Abdeckungen nach Abschluss der Tétigkeiten schlief3en.

Sichtpriifung
e Bagger auf offensichtliche Beschadigungen, lockere Schraubenverbindungen und Undichtigkeiten prifen.

e Auf angesammelten Schmutz in der Nahe von heil’en Bauteilen, z. B. Motor, Abgasschalldampfer, Abgas-
krimmer- und Abgasrohren priifen, ggf. entfernen.

e Auf Ansammlungen wie Blatter, Stroh, Kiefernnadeln, Zweige, Rinde und andere brennbare Materialien pri-
fen, ggf. entfernen.

e Sicherheitshinweise (Aufkleber) am Bagger priifen. Diese missen vollstandig und gut lesbar sein (Seite 16).

e Sicherstellen, dass der Nothammer vorhanden ist (Seite 26).

Staubventil - Reinigen

e  Staubventil (1) durch mehrmaliges Zusammendricken entlee-
ren.
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Motorolstand - Priifen

Olmessstab (1) herausziehen und mit einem sauberen Tuch
abwischen.

Olmessstab wieder ganz einstecken und erneut herausziehen.
Der Olstand muss sich im Bereich "A" befinden. Bei zu gerin-
gem Olstand Motorél nachfiillen (Seite 163).

Der Betrieb mit zu geringem oder zu hohem Olstand
kann zu Motorschéden fiihren.

Kuhlflissigkeitsstand - Prifen

e Kuhlflussigkeitsstand im Ausgleichsbehélter (1) prifen.

Der Flussigkeitsstand muss sich zwischen FULL (A) und LOW (B)
befinden.

Nicht den Kiihlerverschluss 6ffnen.

Befindet sich der Klihlfliissigkeitsstand unterhalb von
LOW, Kiihlfliissigkeit nachfiillen (Seite 115).

Befindet sich der Kiihlfliissigkeitsstand nach dem
Nachfiillen in kurzer Zeit wieder unterhalb von LOW,
ist das Kiihlsystem undicht. Der Bagger darf erst nach
Beseitigung des Fehlers in Betrieb genommen wer-
den.

> & ©

Kiihler und Kondensator - Priifen

Nicht die heiBen Klihler beriihren, es besteht Verbrennungsgefahr.

o

Zum besseren Prufen und Reinigen kann der Kondensator (3)
bei Modellen mit Kabine und Klimaanlage (optional) von dem
Kuahlflussigkeitskihler (1) und dem Hydraulikdlkihler (2) weg-
geschwenkt werden.
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e Zum Wegschwenken des Kondensators, zwei Fligelschrau-
ben (1) abschrauben.

e Den Kondensator von den Kihlern wegschwenken.

e Sichtprifung von Kuhlflussigkeitskuhler, Hydraulikélkihler und
Kondensator auf Dichtigkeit und Verschmutzung.

Kiihler und Kondensator - Reinigen

Befindet sich Schmutz 0. A. an den Kiihlern bzw. dem Kondensator:

e Die Kuhler vom Motor her mit einem Wasserstrahl oder einer
Druckluftpistole reinigen. Keinen Hochdruckreiniger verwen-
den!

e Besonders ist auf den Zwischenraum zwischen den Kiihlern zu achten, da sich an dieser Stelle haufig Laub
ansammelt.

e Nach dem Reinigen den Kuhlflissigkeitskiihler, den Hydraulikélkihler und den Kondensator auf Beschadi-
gungen prifen.

e Nach Abschluss der Tatigkeiten den Kondensator vor die Kihler schwenken und mit den Flligelschrauben
festschrauben.

Keilriemen - Priifen

Der Motor muss abgestellt und der Ziindschliissel abgezogen sein! Nicht in rotierende oder sich be-
wegende Teile greifen.

Klimaanlagen-Keilriemen (optional)

e Keilriemen (1) an Stelle "A" eindrlicken.

Der Keilriemen muss sich ca. 12 bis 15 mm (Druck: 6 bis 7 kg) ein-
driicken lassen. Ggf. Keilriemen einstellen (Seite 161).

e Keilriemen auf Zustand prifen.

Der Keilriemen darf keine Risse oder Beschadigungen aufweisen.
Ggf. Keilriemen wechseln (Seite 161).
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Lifter/Generator-Keilriemen

e Keilriemen (1) an Stelle "A" eindrlicken.

Der Keilriemen muss sich 9 bis 11 mm (Druck: 6 bis 7 kg) eindri-
cken lassen. Ggf. Keilriemen einstellen (Seite 161).

e Keilriemen auf Zustand prifen.

Der Keilriemen darf keine Risse oder Beschadigungen aufweisen.
Ggf. Keilriemen wechseln (Seite 161).
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Abgasanlage, Dichtigkeit - Prifen

Verbrennungsgefahr!
Sicherstellen, dass der Motor abgestellt ist und die Abgasanlage abgekiihlt ist.

Abgasanlage auf Dichtigkeit und festen Sitz (Rissbildung) pri-
fen

Betrieb

Ist die Abgasanlage undicht oder lose, darf der Bagger erst
nach der Instandsetzung in Betrieb genommen werden.

Abgasanlage und den Raum um den Abgasschalldampfer (1)

auf brennbare Materialien, z. B. Olablagerungen, Putzlappen,
Laub etc. prifen, ggf. reinigen.

Hydraulikolstand - Prifen

ng; Um den Olstand genau beurteilen zu kénnen, miis-

sen alle Hydraulikzylinder wie folgt ausgefahren (Bild
rechts) sein:

Ausleger: halb ausgefahren
Loffelstiel: halb ausgefahren
Loffel: halb ausgefahren
Planierschild: vollsténdig abgesenkt
Schwenkeinrichtung: halb nach links

e Olstand im Schauglas (1) prifen.

Der Olstand sollte Mitte Schauglas sein.
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Ist der Olstand im unteren Bereich oder nicht sichtbar, Hydrau-
likdl einfullen (Seite 168).
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Wasserabscheider - Priifen

Im Wasserabscheider (1) befindet sich ein roter Kunststoffring (5),
der mit der Hohe des Wasserstands aufschwimmt.

e Ist der Kunststoffring bis zur Markierung (4) aufgeschwommen,
den Wasserabscheider entleeren (Seite 155).

Der Umschalthahn (3) hat zwei Schaltstellungen:
C) ON = Kraftstoffdurchfluss offen
D) OFF = Kraftstoffdurchfluss geschlossen

Zum Starten und Laufenlassen des Motors muss der Kraftstoff-
durchfluss offen sein.

e Umschalthahn in Stellung ON schalten.

Schwenkblocklager - Schmieren

e Beide Schmierstellen (nebenstehendes Bild) mit Schmierfett,
siehe Abschnitt Betriebsstoffe (Seite 144), abschmieren, bis
neues Fett austritt.

Ausgetretenes Fett sofort abwischen, verschmutzte
‘M Putzlappen bis zur Entsorgung in den dafiir vorgese-
/I u henen Behéltern lagern.
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Sonstige Schmierstellen - Schmieren

e Motor starten (Seite 79).

e Ausleger, Loffelstiel und Planierschild, wie im Bild dargestellt, positionieren. Motor abstellen, Ziindschlissel
abziehen. Siehe Abschnitt Baggerarbeiten (Handhabung der Bedienelemente) (Seite 89).

&

s

e Alle Schmierstellen mit Schmierfett, siehe Abschnitt Betriebsstoffe (Seite 144), abschmieren, bis neues Fett
austritt.

‘ Ausgetretenes Fett sofort abwischen, verschmutzte Putzlappen bis zur Entsorgung in den dafiir vor-
/' \E_,S:/ gesehenen Behéltern lagern.

Loffelbolzen und Loffelschwingenbolzen - Schmieren

e Motor starten (Seite 79).

e Loffelstiel und Loffel, wie im Bild dargestellt, positionieren, sie-
he Abschnitt Baggerarbeiten (Handhabung der Bedienelemen-
te) (Seite 89).

e Motor abstellen (Seite 81).

Alle Schmierstellen (nebenstehendes Bild) mit Schmierfett, siehe
Abschnitt Betriebsstoffe (Seite 144), abschmieren, bis neues Fett
austritt.

Ausgetretenes Fett sofort abwischen, verschmutzte
&M Putzlappen bis zur Entsorgung in den dafiir vorgese-
A \n/ henen Behéltern lagern.
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Flussigkeitsstand der Scheibenwaschanlage - Prifen

e Prifen, ob der Scheibenwaschanlagenbehalter (2) ausrei-
chend gefullt ist.

e Ist die Flllmenge zu gering, Scheibenwaschanlagenbehalter
fullen (Seite 115).

Ist der Scheibenwaschanlagenbehdélter leer, die

Scheibenwaschanlage nicht betétigen, die Pumpe
kdénnte sonst trockenlaufen und beschédigt werden.

Elektrischen Ausstattung - Prufen
e  Funktion der Innenleuchte prufen (Seite 110).
e  Funktion der Arbeitscheinwerfer prifen (Seite 110).

e  Funktion der Rundumleuchte (Zubehor) prifen (Seite 110).

e Funktion des Liftungsgeblases der Heizung bzw. Klimaanlage (optional) prifen (Seite 107).

e Funktion der Scheibenwaschanlage prifen (Seite 109).

e Alle zugangigen elektrischen Leitungen, Steckverbindungen und Anschlisse auf Zustand und festen Sitz pru-

fen.

e Beschadigte Teile sind instand zu setzen bzw. zu erneuern.

e Sicherungskasten bzw. Sicherungshalter auf Oxydation und Verschmutzung prifen, ggf. reinigen.

Kraftstoffstand, Kuihlflissigkeitstemperatur und Uhrzeit - Prifen

Die nachfolgende Funktion steht zur Verfligung, wenn
der Ziindschliissel nicht im Anlassschalter steckt.

IS5y

e Die Menitaste (Taste 1) oder die Anzeigewahltaste (Taste 5)
dricken.

Im Display werden etwa 10 Sekunden der Kraftstoffstand (1), die
Uhrzeit (3) und die Kihlflussigkeitstemperatur (2) angezeigt.
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Einrichten des Arbeitsplatzes

Offnen und SchlieBen der Kabinentiir

Offnen der Kabinentiir von auen

e Kabinentlir am Tirschloss (3) aufschlieen.

e Kabinentir durch Ziehen am Tirgriff (1) 6ffnen und Tar mitdem
Fanghaken (2) in die Aufnahme der Kabinenwand verriegeln.

SchlieBen der Kabinentiir

e Entriegelungshebel (1) nach unten driicken und Kabinentulr ins
Schloss ziehen.

Offnen der Kabinentiir von innen

e Entriegelungshebel (1) ziehen und Tur 6ffnen. Wird die Kabi-
nentlr nicht gleich wieder geschlossen, ist die Tur in der Kabi-
nenwand zu verriegeln.

“ -
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Offnen und SchlieBRen der Scheiben

Frontscheibe

Die Frontscheibe ist immer zu verriegeln. Der Aufent-
halt in der Kabine und der Betrieb des Baggers mit
entriegelter Frontscheibe ist verboten. Beim Offnen

stets beide Hénde an den Handgriffen (2) halten, um
Quetschungen zu vermeiden.

Das Offnen und SchlieBen der Frontscheibe erfolgt
vom Fahrersitz aus.

Offnen

e Den rechten und linken Verriegelungshebel (vorheriges Bild/1) gleichzeitig driicken und Frontscheibe an bei-
den Handgriffen (vorheriges Bild/2) in den Fiihrungsschienen nach oben bis an den Endpunkt driicken. Am
Endpunkt die Frontscheibe verriegeln. Sicherstellen, dass die Frontscheibe verriegelt ist.

Die Handgriffe wéhrend der Aufwértsbewegung nicht loslassen. Die Frontscheibe kénnte unkontrol-
@ liert nach oben schnellen und dabei gegen den Kopf des Bedieners sto3en. Die Sicherheitshinweise
auf der Seitenscheibe beachten.

SchliefRen

e Den rechten und linken Verriegelungshebel (vorheriges Bild/1) gleichzeitig driicken und Frontscheibe an bei-
den Handgriffen (vorheriges Bild/2) in den Fiihrungsschienen nach vorn bis an den Endpunkt driicken. Front-
scheibe am Endpunkt durch Loslassen der Verriegelungshebel verriegeln. Sicherstellen, dass die Frontschei-
be verriegelt ist.

Seitenfenster

e Verriegelung durch Ziehen am Griff (1) entriegeln und Seiten-
fenster nach hinten bzw. nach vorn aufziehen.

e Zum Schlielen das Seitenfenster so weit nach vorn bzw. hin-
ten schieben, bis die Verriegelung am Fensterrahmen einras-
tet.

75
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Einstellen des Fahrersitzes

Der Fahrersitz ist so einzustellen, dass ein ermiidungsfreies und bequemes Arbeiten erfolgen kann.
[@ Alle Bedienelemente miissen sicher bedient werden kénnen.
Langsverstellung der Sitzflache (Sitzabstand)

e Langsverstellhebel (3) hochziehen und durch Vor- oder Zu- P
rickschieben der Sitzflache geeignete Sitzposition einstellen, !
Hebel loslassen.

Sicherstellen, dass die Sitzfliche eingerastet ist.

Wiyhala

Einstellung der Sitzhéhe (Unterschenkelldnge des Bedieners)

Die Sitzhdhe kann in drei Raststufen eingestellt werden. Zum Einstellen der Sitzhéhe, den Sitz langsam anheben,
bis dieser automatisch in die nadchste Rastposition einrastet. Wenn der Sitz Uber die hochste Raststufe gehoben
wird, wird dieser wieder automatisch in die unterste Raststufe abgesenkt.

Sitzhéhe in Verbindung mit dem Sitzabstand so einstellen, dass die Bedienelemente, die mit den Fi-
ngb Ben gesteuert werden, sicher bedient werden kénnen.

e Zum Anheben, Sitz in gewiinschte Position heben und einrasten

e Zum Absenken, Sitz in hdchste Position heben, ganz absenken und einrasten.

Sicherstellen, dass die Sitzverstellung eingerastet ist.

Einstellung der Federvorspannung (Fahrergewicht)

e Mit dem Drehknopf (vorheriges Bild/2) kann der Sitz auf das Gewicht des Fahrers eingestellt werden.

e Durch Drehen des Knebels im Uhrzeigersinn wird die Federspannung erhéht (schwerer Bediener), durch Dre-
hen des Knebels entgegen dem Uhrzeigersinn wird die Federspannung verringert (leichter Bediener).

e Sitz so einstellen, dass ein guter Federungskomfort erreicht wird.

Einstellung der Riickenlehne

e Rickenlehne leicht entlasten und Hebel (vorheriges Bild/1) hochziehen, durch Vorbeugen oder Zurticklehnen
gewinschte Sitzposition einstellen, Hebel loslassen.

Die Riickenlehne ist so einzustellen, dass bei vollstdndig anliegendem Riicken des Bedieners die
[@D Bedienhebel sicher bedient werden kénnen.
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Einstellen der AuRenspiegel

e Einstellung der AulRenspiegel prifen, ggf. Einstellung so veréandern, dass eine optimale Sicht gewahrleistet
ist.

Sicherheitsgurt

e Sicherheitsgurt (1) anlegen.

e Sicherstellen, dass der Sicherheitsgurt eng anliegt.

Der Betrieb des Baggers mit nicht angelegtem Sicher-
heitsqurt ist verboten.

wozse 1201 i
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Betrieb des Baggers

Sicherheitshinweise zum Starten des Motors

>P> §000 4§

Der Bagger ist mit einer Diebstahlsicherung (Seite 121) ausgestattet.

Beim erstmaligen Starten des Baggers an einem Arbeitstag die Tétigkeiten vor der téglichen Inbe-
triebnahme (Seite 66) durchfiihren.

Sicherstellen, dass sich keine Personen im Bereich des Baggers aufhalten. Ist es unumgénglich,
dass sich in der Ndhe des Baggers Personen aufhalten, diese durch kurzes Hupen warnen.

Sicherstellen, dass sich alle Bedienelemente in Neutralstellung befinden.

Das Starten des Baggers ist nur erlaubt, wenn der Bediener auf dem Fahrersitz sitzt.

Vor dem Start des Motors muss der Arbeitsplatz fiir den jeweiligen Bediener eingerichtet werden
(Seite 74).

Springt der Motor beim Starten nicht sofort an, Startversuch abbrechen. Nach kurzer Wartezeit er-
neut versuchen. Springt der Motor nach mehreren Startversuchen nicht an, ist Fachpersonal zu ver-
sténdigen. Ist die Batterie entladen, ist der Bagger fremdzustarten (Seite 113).

Keinen Startpilot oder dhnlich wirkende Substanzen als Starthilfe verwenden.
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Starten des Motors

e Potentiometer (1) in die mittlere Stellung zwischen =5 3 und
< stellen. Der Schalter AUTO IDLE (2) ist ausgeschaltet. Die
Kontrollleuchte (3) leuchtet nicht.

e Zindschlissel in den Anlassschalter einstecken und in Stel-
lung RUN schalten.

Der Bagger ist mit einer Diebstahlsicherung ausge-
@ stattet. Wenn der Bagger mit einem falschen Schliis-

sel gestartet wird, erscheint im Display die Meldung
wie im Bild rechts dargestellt.

andere Schliissel am Schliisselbund, kann es auch zu
Startproblemen kommen.

[@ Befinden sich Metallteile wie z. B. Schliisselringe oder

Ist die Bedienhebelverriegelung nicht angehoben, erscheint die
Meldung wie im Bild rechts dargestellt.

Die Vorglihkontrolle (1) leuchtet kurzzeitig auf. Nach dem Erl6-
schen kann der Motor gestartet werden.

Die Motoréldruckkontrolle (3) leuchtet und erlischt, nachdem der
Motor angesprungen ist.

Die Ladekontrolle (2) leuchtet und erlischt, nachdem der Motor an-
gesprungen ist.

Leuchten die Kontrollleuchten in Anlassschalterstellung RUN nicht
auf, Schliissel abziehen und Fachpersonal versténdigen.

Erscheint im Display die Meldung "Auftanken" und die Warnleuchte

(1) blinkt gelb, befindet sich nur noch wenig Kraftstoff im Tank, Bag-
ger betanken (Seite 116).

prratall
10/2017
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anheben

1 Auftanken

79



IKuboka

e Anlassschalter in Stellung START drehen und halten, bis der Motor anspringt, Anlassschalter loslassen.

e  Springt der Motor innerhalb von 10 Sekunden nicht an, Anlassschalter in Stellung STOP schalten, 20 Sekun-
den warten und den Startvorgang wiederholen.

Startet der Motor, kdnnen kurzzeitig die Displayanzeigen erldschen und ein Signalton kann ertdnen. Dies ist kein
Mangel am Bagger.

e Linke Bedienkonsole absenken, bis die Bedienhebelverriegelung einrastet.
e Motor bei mittlerer Drehzahl warm laufen lassen, bis die Betriebstemperatur erreicht ist.

Nachdem der Motor die Betriebstemperatur erreicht hat, die fur den Arbeitsbetrieb bendtigte Motordrehzahl ein-
stellen:

e Potentiometer (1) in Richtung = 3 bzw. <% drehen, bis die
bendtigte Drehzahl erreicht ist.

e AUTO IDLE-Steuerung (2) einschalten.

Die Kontrollleuchte (3) leuchtet bei eingeschalteter AUTO IDLE-
Steuerung. Die AUTO IDLE-Steuerung senkt, wenn kein Bedienhe-
bel betatigt wird, nach ca. 4 s die voreingestellte Drehzahl auf die
Leerlaufdrehzahl ab.

Bei kalter Witterung und somit kaltem Hydraulikdl
ngb kann es unter Umsténden, in der Warmlaufphase, zu
Funktionsstérungen in der AUTO IDLE-Steuerung
kommen. Dieses ist kein Mangel am Bagger. 3 2

Mit der Anzeigewahltaste (Taste 5) kann zwischen der numerischen
Motordrehzahlanzeige, der grafischen Motordrehzahlanzeige und
der Betriebsstundenanzeige gewechselt werden.

=il gl ol

1 :'\.Irz ALY -l s J
Die numerische Drehzahlanzeige (1) bzw. die grafische Drehzahl-
anzeige (2) zeigt die aktuelle Motordrehzahl an. 1 2
u10:20 u10:20
& W =

Der Betriebsstundenzahler (3) zeigt die bisher geleisteten Betriebs-
stunden des Baggers an, unabhangig von der Motordrehzahl.

Anzeigen und Kontrollleuchten wahrend des Betriebes Uberwachen
(Seite 81).
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Starten des Motors bei kalter Witterung

e Potentiometer in Stellung <_* stellen.

Der Schalter AUTO IDLE ist ausgeschaltet.

Zundschlussel in den Anlassschalter einstecken und in Stellung RUN schalten.

Die Vorgluhkontrolle leuchtet kurzzeitig auf. Nach dem Erléschen kann der Motor gestartet werden.

Anlassschalter in Stellung START drehen und halten, bis der Motor anspringt, Anlassschalter loslassen.

Springt der Motor nicht an, Anlassschalter in Stellung STOP schalten und den Startvorgang wiederholen.
Abstellen des Motors

Sicherstellen, dass vor dem Abstellen des Motors die Leerlaufdrehzahl eingestellt ist. Wenn der Mo-
tor mit hbherer Drehzahl abgestellt wird, kann durch unzureichende Schmierung Schaden am Tur-
bolader entstehen.

Soll der Motor abgestellt werden, um den Bagger aul8er Betrieb zu nehmen, sind die Tétigkeiten zur
I]% AuBerbetriebnahme (Seite 106) durchzufiihren.

e Anlassschalter in Stellung STOP schalten und Zindschlussel abziehen.

Kontrolle der Anzeigen nach dem Start und wahrend des Betriebes

Nach dem Starten und wahrend des Betriebes muss der Bediener die Kontrollleuchten und die Anzeigen im Dis-
play Uberwachen.

Die Warnleuchte (1) blinkt bei Auftreten eines System-
fehlers oder einer technischen Stérung rot, der Motor 1 = B
ist sofort abzustellen. Gibt das System eine Warnung \ -

aus, blinkt die Warnleuchte gelb. Zusétzlich zu den &
Meldungen im Display ertént ein Warnton. s

Die Meldungen durch entsprechende MaRnahmen ab-
[@ stellen, siehe Stérungstabelle Displayanzeigen l=° |a® l&" |o
(Seite 131), ggf. Fachpersonal verstédndigen. =IRAN V=

Ist wahrend des Betriebes nicht genligend Motoréldruck vorhan-
den, muss der Motor sofort abgestellt werden. Die Kontrollleuchte
Motordldruck (2) leuchtet, die Warnleuchte (1) blinkt rot und im Dis-
play erscheint die Meldung wie im Bild rechts dargestellt.

Motoroldruck
O niedrig
Motor abst.
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Betrieb

Tritt wahrend des Betriebes ein Fehler im Ladesystem auf, muss
der Motor sofort abgestellt werden. Die Kontrollleuchte Ladung (2)
leuchtet, die Warnleuchte (1) blinkt rot und im Display erscheint die
Meldung wie im Bild rechts dargestellt.

Bei starker Auslastung der Maschine kann die Kihlflissigkeitstem-
peratur etwas hoher als normal ansteigen. Im Display erscheint die
Meldung wie im Bild rechts dargestellt.

Die Meldung wird nach kurzer Zeit ausgeblendet, die Kuhlflissig-
keitstemperaturanzeige blinkt, solange die Temperatur erhht ist.

Die Maschine nur noch mit verminderter Last betreiben, bis die Be-
triebstemperatur wieder normal ist.

Ist die Kihlflissigkeitstemperatur zu hoch, die Maschine zur Abkih-
lung in den Leerlauf schalten. Im Display erscheint die Meldung wie
im Bild rechts dargestellt.

IS5

e Kuhlflissigkeitsstand im Ausgleichsbehalter prifen.

Die Maschine fiinf Minuten im Leerlauf betreiben, erst
dann den Motor abstellen!

Nicht den Verschluss des Kiihlers 6ffnen - Verbrii-
hungsgefabhr.

/ 0

Fehler
Ladesystem

O

Kiihimittel-
temperatur
steigt an

e

O

Uberhitzung

Motor Leerlauf
zur Abkiihlung

e Ist der Wasserstand unter "LOW", Motor vollstadndig abkihlen lassen und Kuihliflussigkeit nachfillen

(Seite 115).

e Kiuhlanlage auf Dichtigkeit priifen, ggf. Fachpersonal verstandigen.

e Prifen, ob der Keilriemen sehr lose oder gerissen ist, ggf. Fachpersonal verstandigen.

e Prifen, ob der Kuhllufteinlass in der rechten Seitenabdeckung sowie die Kiihler und der Kondensator stark

verschmutzt sind, ggf. Kuhler reinigen (Seite 68).

o Kraftstoffvorratsanzeige (1) beobachten.

IS5y

Ist der Kraftstofftank voll, ist der Balken oben, zuséatzlich leuchtet
die Anzeige (2).

Der Balken zeigt die vorhandene Kraftstoffmenge im
Tank an. Durch den Kraftstoffverbrauch bei Betrieb
der Maschine wird der Balken langsam kleiner.

Ist der Kraftstofftank leer, ist der Balken unten, zuséatzlich leuchtet
die Anzeige (3).

2 -

Y

C)

[ 1a” |
A=
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[@ Ist der Kraftstofftank leer, kann die Maschine nicht betrieben werden. Die Maschine muss betankt

und die Kraftstoffanlage entliiftet werden.

Erscheint im Display die Meldung "Auftanken" und die Warnleuchte
(1) blinkt gelb, befindet sich nur noch wenig Kraftstoff im Tank, Bag- 1

ger betanken (Seite 116). ~L, c A

Auftanken

Aol
Die Meldung wird nach kurzer Zeit ausgeblendet, die Warnleuchte &
blinkt weiter, solange die Ursache besteht. E4

—
im Display die Meldung zu einer aktuellen Warnung loolo lo e

[@ Durch Driicken der Informationstaste (Taste 4) kann
erneut angezeigt werden. ERAYLY AT AN

2| ¢\ H\O\@

Motor sofort abstellen, wenn auBerdem
e die Motordrehzahl plétzlich stark ansteigt oder abfallt,
e abnormale Gerausche wahrgenommen werden,

e die baggertechnischen Einrichtungen nicht wie erwartet auf die Bedienhebel reagieren oder

e die Abgase schwarz oder weil} gefarbt sind. Im kalten Zustand des Motors ist kurzzeitig weilRer Qualm normal.

wozse 1201
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Fahren mit dem Bagger

e Allgemeine Sicherheitsbestimmungen (Seite 15) und Sicherheitsbestimmungen fur den Betrieb (Seite 59) be-
achten.

e Tatigkeiten vor der taglichen Inbetriebnahme durchfiihren (Seite 66).
e Motor starten (Seite 79).

e Anzeigen und Kontrollleuchten GUberwachen (Seite 81).

Sicherstellen, dass der Ausleger und das Planierschild
[@ sich, wie im Bild dargestellt, in Fahrtrichtung befinden.

¢ Fahrtrichtung

Beim Fahren mit dem Bagger sind folgende Si-
cherheitshinweise unbedingt zu beachten.

Bei Arbeiten am Hang ist die Neigung des Baggers zu beachten
(siehe Bild).

Max. Querneigung - 27 % bzw. 15°

Steigfahigkeit - 58 % bzw. 30°

e Baggerloffel beim Fahren so tief wie méglich halten.

e Untergrund auf Tragfahigkeit, vorhandene Locher oder andere
Hindernisse prifen.

e Vorsichtig an Boschungen und Grabenkanten heranfahren, sie
kdénnten einbrechen.

e Bei der Bergabfahrt langsam fahren, damit die Fahrgeschwin-
digkeit nicht unkontrolliert zunimmt.

e Kabinentir schlielRen. D !

e Beim Fahren sollte sich der Loffel ca. 200 bis 400 mm (A) Uber
dem Boden befinden (siehe Bild).
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e Planierschild bis in die oberste Position anheben, dazu Planier-
schildhebel (1) nach hinten ziehen.
e Motordrehzahl auf den bendtigten Wert einstellen.
) N
S 1
A \N
’ —_—
LN

Fahren

e Beide Fahrhebel gleichmafig nach vorn driicken, der Bagger fahrt geradeaus vorwarts. Werden die Fahrhe-
bel losgelassen, stoppt der Bagger sofort.
Werden beide Fahrhebel gleichmalig zurlickgezogen, fahrt der Bagger geradeaus riickwarts.

(A) Vorwarts
(B) Rickwarts
(C) Geradeaus

Befindet sich das Planierschild nicht, wie im Bild dar-
gestellt, vorn, sondern auf der Riickseite, ist die Fahr-
hebelfunktion genau umgekehrt.

Fahrhebel nach vorn = der Bagger féhrt riickwérts.

e Um schneller zu fahren, den Taster Schnellfahrstufe (1) betéti-
gen.

Erhoéht sich beim Fahren in der Schnellfahrstufe der

[@D Fahrwiderstand (z. B. Steigung oder Hindernis), wech-
selt die Maschine automatisch in die Normalfahrstufe.
Verringert sich der Fahrwiderstand wieder, wechselt
die Maschine automatisch zuriick in die Schnellfahr-
stufe.

wozse 1201 8
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Es ertdnen zwei Signaltdéne und die Kontrollleuchte (1) leuchtet. Er-
neutes Betatigen des Tasters Schnellfahrstufe schaltet zurtick auf
Normalgeschwindigkeit und es ertdnt nur noch ein Signalton.

! ."..\.... |
T AN=A" @ ‘f—l}l |
1 vz NN e N s )

Beim Fahren auf schlammigen oder unebenen Untergriinden ist das Fahren in der Schnellfahrstufe
verboten, ebenso, wenn gleichzeitig ein anderes Bedienelement (z. B. Oberwagen drehen) betétigt

wird.

Kurvenfahren

Das Kurvenfahren ist beschrieben fiir Fahrtrichtung vorwérts mit Planierschild vorn. Befindet sich
das Planierschild hinten, erfolgen die Lenkbewegungen entgegengesetzt.

Beim Kurvenfahren darauf achten, dass sich keine Personen im Schwenkbereich des Baggers auf-
halten.

Wahrend der Fahrt

e Linken Fahrhebel in Richtung Neutralstellung ziehen, rechten
Fahrhebel nach vorn gedrickt lassen. o

(A) Der Bagger fahrt eine Linkskurve. _ .
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Aus dem Stand

e Rechten Fahrhebel in Neutralstellung belassen, linken Fahrhe-
bel nach vorn dricken. Der Wenderadius wird in diesem Fall B
bestimmt von der rechten Kette. {' LA

(A) Der Bagger fahrt eine Rechtskurve.

Drehen auf der Stelle

Das Drehen auf der Stelle darf nicht mit betatigtem R
Taster Schnellfahrstufe ausgefiihrt werden. (' -

e Beide Fahrhebel in entgegengesetzter Richtung auslenken.
Die Ketten drehen sich in entgegengesetzter Richtung. Die
Drehachse ist die Fahrzeugmitte.

(A) Drehen auf der Stelle nach rechts.

prratall o7
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Fahren an Steigungen und Gefallen

Das Fahren an Steigungen und Geféllen muss mit du-
@ Berster Vorsicht erfolgen. Die Betétigung des Tasters
Schnellfahrstufe ist verboten.

e Beim Befahren von Steigungen den Loffel ca. 200 bis 400 mm
(A) vom Boden anheben (siehe Bild).

)
®

="

e Beim Befahren von Geféllen, wenn der Untergrund es erlaubt,
den Loffel Gber den Boden gleiten lassen.

Hinweise zum Betrieb mit Gummikette

e Das Fahren oder Drehen auf scharfkantigen Gegenstanden
oder uber Stufen bewirkt eine Uberhéhte Beanspruchung der
Gummikette und fiihrt dazu, dass die Gummikette reit oder
die Laufflache der Gummikette sowie die Stahleinlage einge-
schnitten wird.

e Darauf achten, dass sich keine Fremdkérper in der Gummiket-
te festsetzen. Durch Fremdkdrper wird die Kette GUbermaRig be-
ansprucht und kann einreifl3en.

e Nicht mit Olprodukten in die Nahe der Gummikette kommen.

e Sollte Kraftstoff oder Hydraulikdl auf die Gummikette verschuttet werden, muss diese gereinigt werden.
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Fahren enger Kurven

Auf Stralen mit einem Belag mit hoher Reibung, wie z. B. auf BetonstralRen, keine engen Kurven fahren.

Schutz der Kette gegen Salz

Nicht mit der Maschine an einem Meeresstrand arbeiten. (Durch Salz korrodiert die Stahleinlage.)

Baggerarbeiten (Handhabung der Bedienelemente)

Beim Arbeiten mit dem Bagger sind folgende Sicherheitshinweise unbedingt zu beachten.

Es ist verboten, mit Hilfe des seitlichen Auslegerschwenks, Beton oder Felsbrocken mit dem Loffel zu bre-
chen.

Beim Graben den Lo6ffel nicht im freien Fall herabsacken lassen.

Die Zylinder nicht ganz ausfahren. Stets einen gewissen Sicherheitsspielraum lassen, besonders beim Be-
trieb mit Hydraulikhammer (Zubehor).

Den Loffel nicht als Hammer verwenden, um Pfahle mit Schlagwirkung in den Boden einzutreiben.

Nicht mit in den Boden eingerammten Loéffelzdhnen fahren oder graben.

Zum Schaufeln von Erdreich den Loffel nicht tief in das Erdreich eingraben. Statt dessen mit dem Loffel in
groflem Abstand zum Rumpf relativ flach Gber die Erde schirfen. Auf diese Weise wird der Loffel geringer
beansprucht.

Der Bagger darf nur bis zur Unterkante des Oberwagens im Wasser eingesetzt werden.

Nach dem Einsatz der Maschine im Wasser stets die Bolzen an Loffel und Loffelstiel mit Fett schmieren, bis
das alte Schmierfett austritt.

Beim Graben in Ruckwartsrichtung darauf achten, dass der Auslegerzylinder nicht mit dem Planierschild in
Berlhrung kommt.

Haftendes Grabgut kann bei jedem Ausschittvorgang abgeschiittelt werden, indem der Loffel bis zum Hub-
ende des Zylinders ausgeschwenkt wird. Befindet sich dann immer noch Grabgut im Loéffel, Loffelstiel ganz
ausschwenken und den Léffel einziehen und ausschwenken.

Zur Erhéhung der Standsicherheit der Maschine wird empfohlen, das Planierschild auf den Boden abzusen-
ken. Der unterstutzende Einsatz des Planierschilds darf nur erfolgen, wenn der Planierschildzylinder mit ei-
nem Rohrbruchsicherungsventil ausgeruistet ist.
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Hinweis fiir die Nutzung von breiteren und tieferen Lo6ffeln

Bei der Verwendung eines breiteren bzw. tieferen L6f-
fels ist beim Schwenken bzw. Einziehen der Frontan- g i

bauten darauf zu achten, dass der Léffel nicht gegen |
die Kabine stoRt. /

Bedienung des Planierschilds

Heben und Senken

Bei Planierarbeiten sind beide Fahrhebel mit der lin-
ken Hand und der Planierschildhebel mit der rechten
Hand zu bedienen.

e Zum Anheben des Planierschilds den Planierschildhebel (1)
zurickziehen.

e Zum Absenken des Planierschilds den Planierschildhebel bis
zum spurbaren Widerstand nach vorn driicken.

(A) Das Planierschild fahrt nach oben.

(B) Das Planierschild fahrt nach unten.

e
@ &
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Ubersicht iiber die Bedienhebelfunktionen (Standard-Einstellung)

Das Bild zeigt, in Verbindung mit der nachfolgenden Tabelle, die
Funktionen flr den linken und rechten Bedienhebel. ‘;’ !
Bedienhebel Bewegung © w=@=s- © @ wm@ue- @
Rechter Bedienhebel 1 Ausleger absenken

2 Ausleger anheben ® @

3 Loffel einziehen (' \

4 Loffel ausschwenken T .{%
Linker Bedienhebel A Loffelstiel ausschwenken ?} t \ t -

B  |Loffelstiel einziehen { "t"' Q.ﬁ = "t"' 2

C Oberwagen drehen links 7

D Oberwagen drehen rechts \f -

\ y

Bedienung des Auslegers

Tritt am Bagger der Uberlastfall auf, muss der Ausleger abgesenkt werden, bis die Last den Boden erreicht hat.
Um Personen- und Materialschaden zu verhindern, dirfen andere Funktionen (z. B. Oberwagen drehen) nicht
ausgeflihrt werden.

e Zum Anheben des Auslegers den rechten Bedienhebel nach
hinten ziehen (Bild/').

Der Ausleger verfligt (iber einen Hydraulikzylinder mit
[@D Démpfung, der verhindert, dass der Léffelinhalt aus

dem Léffel féllt. Bei noch nicht erreichter Betriebstem-
peratur des Hydraulikéls tritt der Dé@mpfungseffekt erst
nach einer Verzégerung von ca. 3 bis 5 s ein. Dieser
Zustand ist auf die Viskositdt des Hydraulikéls zurlick-
zufiihren und ist keine Fehlfunktion.

e Zum Absenken des Auslegers den rechten Bedienhebel nach
vorn dricken (Bild/#).

Beim Absenken Ausleger beobachten, damit der Aus-
leger bzw. die Zdhne des Léffels nicht gegen das Pla- N
nierschild stol3en. — W

Der Ausleger bewegt sich, wie im Bild dargestellt. D D ‘
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Bedienung des Loffelstiels

e Zum Ausschwenken des Loffelstiels den linken Bedienhebel
nach vorn driicken (Bild/#).

e Zum Einziehen des Loffelstiels den linken Bedienhebel nach
hinten ziehen (Bild/).

LS

Der Loffelstiel bewegt sich, wie im Bild dargestellt.
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Bedienung des Loffels

e Zum Einziehen (Graben) des Loffels den rechten Bedienhebel
nach links driicken (Bild/<).

e Zum Ausschwenken (Entleeren) des Loffels den rechten Be-
dienhebel nach rechts driicken (Bild/>).

Beim Einziehen des Léffels darauf achten, dass die
Zahne nicht gegen das Planierschild sto3en.

Der Loffel bewegt sich, wie im Bild dargestellt.
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Drehen des Oberwagens

Beim Drehen dlirfen sich keine Personen im Drehbe-
reich aufhalten.

Vorsichtig drehen, so dass die Frontanbauten nicht an
benachbarte Gegenstdnde anstol3en.

e Zum Drehen entgegen dem Uhrzeigersinn den linken Bedien-
hebel nach links driicken (Bild/€).

e Zum Drehen im Uhrzeigersinn den linken Bedienhebel nach
rechts dricken (Bild/=>).

Das Drehen erfolgt, wie im Bild dargestellt.

Schwenken des Auslegers

Beim Schwenken diirfen sich keine Personen im D
Schwenkbereich aufhalten.

Vorsichtig schwenken, so dass die Frontanbauten
nicht an benachbarte Gegenstédnde anstol3en.

Zum Schwenken entgegen dem Uhrzeigersinn das Ausleger-
schwenkpedal auf der linken Seite driicken (Bild/ € ).

Zum Schwenken im Uhrzeigersinn das Auslegerschwenkpedal
auf der rechten Seite driicken (Bild/=>).

Das Schwenken erfolgt, wie im Bild dargestellt.

Das Auslegerschwenkpedal kann durch Umlegen der Verriegelungsklappe gegen unbeabsichtigtes
Betétigen gesichert werden. Wenn das Auslegerschwenkpedal nicht benutzt wird, ist die Verriege-
lungsklappe einzuklappen.
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Bedienung der Zusatzkreise

Der Zusatzkreis ist fur die Nutzung von hydraulischen Anbaugeraten wie z. B. eines Hydraulikhammers konzipiert.
Die Durchflussmenge kann vor dem Betrieb des Zusatzkreises eingestellt werden, siehe Abschnitt Durchfluss-
mengeneinstellung (Seite 99).

Der Bagger kann mit einem einzelnen Zusatzkreis (Zusatzkreis 1) oder kombiniert mit zwei Zusatzkreisen (Zusatz-
kreis 1 + 2) ausgeristet sein. Je nach Ausristungsstand sind die Bedienfunktionen an den Bedienhebeln rechts
und links belegt.

Hag>05 06

Es diirfen nur von KUBOTA genehmigte Anbaugeréte verwendet werden. Die Anbaugeréte sind
gem. der eigenen Bedienungsanleitung zu montieren und zu betreiben.

Beim Einsatz eines Hydraulikhammers oder eines anderen Anbaugeréts fiir Abbrucharbeiten, bei
dem Material (z. B. Asphalt) abgetragen wird und unkontrolliert wegspritzen kann, ist unbedingt die
persénliche Schutz-Ausriistung zu tragen (Sicherheitsschuhe, Schutzhelm, Schutzbrille, Gehér-
schutz und ggf. Atemschutzmaske). Die Verwendung eines Steinschlagschutzes (Frontschutzgitter)
wird empfohlen. Bei Baggern mit Kabine ist zuséatzlich die Frontscheibe zu schlieRen.

Die Leistungsdaten fiir die Zusatzkreise befinden sich im Abschnitt "Technische Daten" (Seite 38).

Sicherstellen, dass vor den Tétigkeiten an den Zusatzkreisanschliissen das Druckentlasten der Hy-
draulikanlage (Seite 104) und der Zusatzkreisanschliisse (Seite 104) durchgefiihrt ist. Das Um-
schaltventil direkter Riicklauf muss je nach Betriebseinstellung in die entsprechende Stellung ge-
schaltet sein (Seite 103).

Wenn kein Anbaugerét angebracht ist, diirfen die Zusatzkreise nicht betétigt werden.

Sind die Zusatzkreise ldngere Zeit nicht genutzt worden, kbnnen sich an den Anschllissen der Rohr-
leitungen Schmutzpartikel gesammelt haben. Vor dem Anbau des Anbaugerétes ca. 0,1 | Hydraulikél
an jedem Anschluss ablassen.

Das abgelassene Hydraulikél ist aufzufangen und gem. den geltenden Umweltschutzbestimmungen
zu entsorgen.

Einschalten der Zusatzkreisfunktion

e Anlassschalter in Stellung RUN schalten.
e Motor starten (Seite 79) und warm laufen lassen, bis die Be- [ = "
triebstemperatur erreicht ist - L 10k |
: & Ia 1-22'
=" - i
e Bedienhebelverriegelung absenken. . |‘-“ B l_| &l 1
e Schalter Zusatzkreis (1) driicken. ' o |g° |o” |o /
=B 4 =]
Die Zusatzkreisfunktion ist eingeschaltet, die Kontrollleuchte Zu- — -
satzkreis (2) blinkt. 2 1
weesas1so1 /|y %
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Die Zusatzkreisfunktion steht nur bei abgesenkter Be-
[@ dienhebelverriegelung zur Verfligung. Ist die Bedien-
hebelverriegelung angehoben oder wird diese wéh- ——
rend des Zusatzkreisbetriebs angehoben, ist kein Zu-
satzkreisbetrieb méglich. Es erscheint die Meldung
wie im Bild rechts dargestellt.
- Die Bedienhebelverriegelung absenken und
den Schalter Zusatzkreis erneut driicken.

Bedienhverr,
absenken

Mit dem Schalter Zusatzkreis kann auch zwischen den einzelnen Betriebsarten gewechselt werden
[@ (Seite 97).
Zusatzkreis 1

Im nachfolgenden Bild sind die Anschliisse des Zusatzkreises 1 und der Wippschalter Zusatzkreis 1 (3) darge-
stellt.

Die proportionale Steuerung erméglicht die stufenlose

[@ Geschwindigkeitsregelung des Anbaugerétes. Bei-
spiel: Wenn der Wippschalter halb nach links bewegt
wird, bewegt sich das Anbaugerét mit ungeféhr halber
Geschwindigkeit.

e Wippschalter Zusatzkreis 1 in Richtung () betatigen, der OI-
strom erfolgt zum Anschluss (1) auf der rechten Seite des Lo6f-
felstiels.

e Wippschalter Zusatzkreis 1 in Richtung (<) betatigen, der OI-
strom erfolgt zum Anschluss (2) auf der linken Seite des Loffel-
stiels.

Zusatzkreis 2

Im nachfolgenden Bild sind die Anschllisse des Zusatzkreises 2 und der Wippschalter Zusatzkreis 2 (5) darge-
stellt.

Die proportionale Steuerung erméglicht die stufenlose

[@D Geschwindigkeitsregelung des Anbaugerétes. Bei-
spiel: Wenn der Wippschalter halb nach links bewegt
wird, bewegt sich das Anbaugerét mit ungeféhr halber
Geschwindigkeit.

e Wippschalter Zusatzkreis 2 in Richtung (@) betéatigen, der Ol-
strom erfolgt zum Anschluss (3) auf der rechten Seite des Lof-
felstiels.

e Wippschalter Zusatzkreis 2 in Richtung (<=) betéatigen, der Ol-
strom erfolgt zum Anschluss (4) auf der linken Seite des Loffel-
stiels.
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Hydraulik-Dauerdruckbetrieb

Im Hydraulik-Dauerdruckbetrieb muss das Umschaltventil direkter Riicklauf in Stellung direkter
[@D Riicklauf geschaltet sein (Seite 103).

e Betriebseinstellung "Einseitiger Durchfluss" aktivieren.

Einschalten

e Dauerdruckschalter (1) kurz driicken, der Olstrom flieRt einsei-
tig zum Zusatzkreis-1-Anschluss (2) auf der linken Seite des
Loffelstiels.

Ausschalten

e Dauerdruckschalter erneut kurz driicken, der Olstrom wird ab-
geschaltet, oder

e  Wippschalter Zusatzkreis 1 (3) kurz nach rechts oder links dri-
cken, um den Olstrom abzuschalten.

Betriebsarten

Der Zusatzkreisanschluss ist werksseitig auf drei wahlbare Betriebsarten eingestellt. Es kénnen bis zu finf Be-
triebsarten voreingestellt werden.

Bei jeder Betatigung des Schalters Zusatzkreis (nachfolgendes Bild/Taste 3) wechselt die Betriebsart um eine Stu-
fe. Das Symbol und die Durchflusskennzahl auf dem Display wechseln entsprechend.

Bei jeder Betatigung des Schalters Zusatzkreis wechselt die Betriebsart um eine Stufe.

[@3 Wenn der Anlassschalter in Stellung RUN geschaltet wird, wird die zuletzt verwendete Einstellung
aktiviert.

wozse 1201 o7
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Auswahlen der Betriebsart

Modus 0

Zusatzkreis inaktiv

Modus 1

Modus 2

Modus 3

| [H 1234.0h

Durchflussmenge

A .
ull:22
I m
|
| =]
|
|
wpll
A
Durchfluss- Momarll %
kennzahl MI AN
| |
Blinkend : Blinkend Blinkend
|
Schalter Zusatzkreis |
|
|
Max. ! Durchflussmengen- Durchfluss in einer
Zusatzkreis 1 Inaktiv ; | 9 Richtung
Durchflussmenge | begrenzung (Ol nur zu Anschluss 2)
|
T
Max. I
Zusatzkreis 2 Inaktiv i | Inaktiv Inaktiv
|
i

Wird eine Betriebsart ausgewahlt und unten rechts am Symbol (1)
ein "i" (2) dargestellt, kann durch Driicken der Informationtaste
(Taste 4) die eingestellte Durchflussmenge im Display angezeigt
werden. Die Kontrollleuchte (3) blinkt wahrenddessen.

Die eingestellte Durchflussmenge zum Zusatzkreis 1 wird rechts,
die zum Zusatzkreis 2 links im Display angezeigt. Die Balkenhdhe
"A" gibt die Durchflussmenge an den jeweiligen Anschlissen (1, 2,
3 und 4) an.

98

W9253-8133-1
10/2017



Betrieb I('J b o I.Q

Durchflussmengeneinstellung

Angenommen, das gleiche Anbaugerat wird an einem anderen Bagger montiert. Auch wenn die gleichen Durch-
flussmengeneinstellungen wie an dem ersten Bagger vorgenommen werden, kann die Arbeitsgeschwindigkeit ab-
weichen. An jedem Bagger missen die Durchflussmengeneinstellungen individuell eingestellt werden. Bei einem
Wechsel auf ein anderes Anbaugerat missen die optimalen Durchflussmengen fiir das neue Anbaugerat neu er-
mittelt und eingestellt werden.

Der Durchfluss am Zusatzkreis 1 ist nicht konstant, wenn eine andere Funktion betétigt wird oder ein
Uberdruckventil anspricht.

[@ Es wird empfohlen, die Einstellung wéhrend des Betriebes des Anbaugerétes vorzunehmen.

Anlassschalter in Stellung RUN schalten.

Frotokollaufzeichnung
Wartung
Einsteung Uhr

e Taste 1 drlicken.
e Im Display erscheint die Meldung wie im Bild rechts dargestellit. o

v oa -

2\ P\ B\ @
==l L oy
I_:u AN =R

T T T I

e Taste 2 oder 3 so lange druicken, bis "Einstellung Durchflussre-
gelung Zusatzkreis" im Display angezeigt wird.

e Zur Auswahl Taste 5 driicken.

ol | Pe
v 4
o lo lo " o lo

1 Nz hN N e N s

Einstellung mit Durchflusskennzahl:
e Taste 5 driicken, bis die gewlinschte Durchflusskennzahl (1) r —
3/ ng|

angezeigt wird. )“E . —3
T
*

Einstellungen mit Symbol:

e Taste 4 dricken, bis die Pfeilmarkierung (2) auf dem Symbol v a p o
(3) angezeigt wird. —
| | |
e Taste 2 oder 3 so lange driicken, bis das gewiinschte Symbol = YL Y DS
angezeigt wird. R
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Folgende Symbole sind wahlbar:

Zusatzkreis (Standard) 1
Freischneidegerat
Drehgreifer
Greifer

Erdbohrer 2
Klapploffel
Hydraulikhammer
Schwenkloéffel
Deaktiviert

©CONOO A WN =
ad

=9

Es besteht keine Beziehung zwischen den Symbolen

@ und den Durchflusseinstellungen. Wéhlen Sie die
Symbole entsprechend den Bildern der anzuschlie-
Benden Anbaugeréte aus.

Lo

Ist das Symbol "Deaktiviert" fir eine Betriebsart voreingestellt, wird diese bei der Auswahl Ubersprungen.

Einstellungsbeispiel:

Betriebsart 1 - "Zusatzkreis" (Standard)
Betriebsart 2 - "Hydraulikhammer"
Betriebsart 3,4,5 - "Deaktiviert"

Durch Dricken der Taste 3 wird in der Reihenfolge Betriebsart 1,
Betriebsart 2 und normaler Displayanzeige gewechselt.

Fir jeden Zusatzkreisanschluss kann die maximale Durchfluss-
menge eingestellt werden.

e Taste 4 drlcken, bis die Pfeilmarkierung (1) auf dem Balken-
diagramm (2) des Anschluss 2 am Zusatzkreis 1 angezeigt
wird.

e Durch Dricken der Taste 2 oder 3 kann die Hohe des Balken- | | |
diagramms eingestellt werden. = ¥ HY WD

“ 2 L | W ‘ % 3

e Taste 4 dricken, um zum nachsten Anschluss zu wechseln
und die Einstellung vorzunehmen.

Ist das Balkendiagramm auf die hdchste Stufe eingestellt, ist die Durchflussmenge maximal.
Ist das Balkendiagramm auf die niedrigste Stufe eingestellt (kein Balken sichtbar), ist der Durchfluss gesperrt, es
strémt kein Ol.
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e Taste 1 dricken, um die Einstellungen abzuschliefen und zur normalen Displayanzeige zuriickzukehren.

auf der niedrigsten Stufe steht.

Auch wenn die Balkendiagramme der Anschliisse auf gleicher Héhe stehen, kann es vorkommen,
dass die Anbaugeréte nicht gleichméaf3ig arbeiten.

Dies ist kein Defekt des Baggers. In diesem Fall miissen die Durchflussmengen entsprechend der
Anbaugeréte optimiert werden.

[@3 Einige Anbaugeréte werden méglicherweise nicht aktiviert, auch wenn das Balkendiagramm nicht

wozse 1201 101
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Einstellen der maximalen
Durchflussmen ge
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Umschaltventil direkter Riicklauf

Je nach Wirkungsweise eines Anbaugerates muss der Riicklauf des Hydraulikdls tGiber den Steuerblock (indirekter
Rucklauf) oder direkt zum Hydraulikéltank (direkter Riicklauf) erfolgen. Mit dem Umschaltventil wird der Riicklauf
mechanisch umgeschaltet.

Das Umschaltventil hat zwei Schaltstellungen:

I]g Die Schaltstellung "direkter Riicklauf" wird fiir hdmmernde Anbaugeréte (z. B. Hydraulikhammer) be-
nétigt.

Die Schaltstellung "indirekter Riicklauf" wird fiir drehende Anbaugeréte (z. B. Drehgreifer, Erdbohrer
I]@ etc.) bendtigt.

Umschaltventil schalten

]

(0
&

In der Stellung "direkter Rucklauf" (3) erfolgt ein Rucklauf vom An-
baugerat direkt Gber den Rucklauffilter zum Hydraulikblbehalter.
Der Rucklauf erfolgt nur Gber den rechten Zusatzkreis-1-Anschluss
am Loffelstiel.

,,(('

e Knebel am Umschaltventil (1) waagerecht (3) schalten.

Der direkte Rlcklauf ist eingeschaltet.

In der Stellung "indirekter Ricklauf" (2) erfolgt der Rucklauf vom
Anbaugerat Gber den Steuerblock zum Ruicklauffilter und dann zum
Hydraulikdlbehalter. In diesem Fall kann der Riicklauf Gber den lin-
ken oder rechten Zusatzkreis-1-Anschluss (entsprechend der Stel-
lung des Wippschalters Zusatzkreis 1) des Loffelstiels erfolgen.

e Knebel am Umschaltventil (1) senkrecht (2) schalten.
Der indirekte Ricklauf ist eingeschaltet.

Je nach Wirkungsweise des eingesetzten Anbaugerates (drehend oder hdmmernd) das Umschaltventil entspre-
chend dem Bild in die erforderliche Position drehen.

Steht das Umschaltventil in Stellung "direkter Riicklauf", obwohl ein Anbaugerét mit indirekten Riick-
lauf montiert ist, bleibt der Riicklauf zum Hydrauliktank geoffnet!
Dies kann zu plétzlichen Bewegungen oder zum Herabfallen des Anbaugeréts fiihren, auch wenn

die Maschine abgeschaltet ist.
- Sicherstellen, dass das Umschaltventil entsprechend dem Anbaugerét geschaltet ist.

wozse 1201 103
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Druckentlasten

Druckentlasten der Hydraulikanlage

Das Druckentlasten sofort nach dem Abstellen des Motors durchfiihren!

e Frontanbauten und Planierschild vollstdndig absenken.
e Anlassschalter in Stellung STOP schalten.
e Warten, bis der Motor zum Stillstand gekommen ist.

e Anlassschalter in Stellung RUN schalten.

[@3 Nicht den Motor starten!

e Linke Bedienkonsole (1) absenken, bis die Bedienhebelverrie-
gelung (2) einrastet.

e Bedienhebel (3 und 4) mehrmals bis Endanschlag in alle Richtungen bewegen.
Die Hydraulikanlage ist druckentlastet.

Druckentlasten der Zusatzkreise

Das Druckentlasten sofort nach dem Abstellen des Motors durchfiihren!

Der Bagger kann nur mit dem Zusatzkreis 1 oder zu-
[@ sétzlich mit dem Zusatzkreis 2 ausgestattet sein. Die

nachfolgende Beschreibung stellt das Druckentlasten
beider Zusatzkreise dar. Je nach Ausstattung des
Baggers ist die entsprechende Beschreibung anzu-
wenden.

e Frontanbauten und Planierschild vollstandig absenken.
e Anlassschalter in Stellung STOP schalten.
e Warten, bis der Motor zum Stillstand gekommen ist.

e Anlassschalter in Stellung RUN schalten.

[@D Nicht den Motor starten!

e Linke Bedienkonsole (1) absenken, bis die Bedienhebelverriegelung (2) einrastet.
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e Schalter Zusatzkreis (1) dricken und die Zusatzkreisfunktion
einschalten.

Bei eingeschaltetem Zusatzkreis leuchtet bzw. blinkt die Kontroll-
leuchte Zusatzkreis (2).

Im Display erscheint die Einstellung der Durchflussmengen. Die
Balkenhohe "A" gibt die Durchflussmenge an den jeweiligen Zu-
satzkreisanschliissen (1, 2, 3 und 4) an.

Ist das Balkendiagramm auf die niedrigste Stufe eingestellt (wie an
Anschluss 3 dargestellt, kein Balken sichtbar), ist der Durchfluss
gesperrt, es stromt kein Ol.

Ist der Durchfluss gesperrt, kann der Druck nicht voll-

[@: sténdig abgebaut werden. Die Hydraulikkupplungen
an den Zusatzkreisanschliissen kénnen dadurch blo-
ckieren. Das Anschlie3en oder Trennen der Hydrauli-
kleitungen von Anbaugeréten ist dann nicht méglich.
Ggf. in eine andere Betriebsart wechseln (Seite 97)
oder die Durchflussmenge erhéhen (Seite 99).

Fiich | M 123400
& Iall:zzl |
o HENE

e Sicherstellen, dass die Durchflussmengen nicht auf die niedrigste Stufe eingestellt sind.

e Wippschalter Zusatzkreis 1 (3) auf dem rechten Bedienhebel
vollstandig nach rechts und links drtcken.

Die Zusatzkreisanschlisse (1 und 2) sind druckentlastet.

e Wippschalter Zusatzkreis 2 (5) auf dem linken Bedienhebel
vollstandig nach rechts und links driicken.

Die Zusatzkreisanschlisse (3 und 4) sind druckentlastet.

wozse 1201
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AuBerbetriebnahme

Der Bagger ist so abzustellen, dass ein Wegrollen ausgeschlossen und der Bagger gegen unbefugte
Nutzung gesichert ist.

e Bagger auf einen ebenen Untergrund fahren.

e Die Hydraulikzylinder wie folgt ausfahren:

Ausleger: halb ausgefahren

Loffelstiel: halb ausgefahren

Loffel: halb ausgefahren

Planierschild: auf den Boden abgesenkt

Schwenkeinrichtung: Frontanbauten in der Mitte und auf den Boden abgesenkt

e Motor abstellen (Seite 81).

e  Ziundschlissel abziehen.

e Sicherheitsgurt 6ffnen und linke Bedienkonsole anheben.

e  Gdf. ist der Bagger zu betanken (Seite 116).

e Alle Fenster schlielen und verriegeln.

e Alle Klappen schlielRen und abschlie3en.

e Kabinentir schlieen und abschlieen, der Schllssel verbleibt beim Bediener.

e Bagger auf dulRere Schaden und Undichtigkeiten prufen. Mangel sind vor der nachsten Inbetriebnahme ab-
zustellen.

e Beisehr starker Verschmutzung im Bereich der Ketten und der Gelenke der Frontanbauten ist der Bagger zu
reinigen (Seite 120).
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Bedienung weiterer Ausstattungen am Fahrerplatz

Bedienung der Heizung und der Klimaanlage

[@3 Diese Klimaanlage enthélt fluorierte Treibhausgase (F-Gase).

Kiltemittel Menge (kg) CO,-Aquivalent () Treibh(aGL‘lzgg)tential
HFC-134a 0,8 1,15 1430

* GWP = Global Warming Potential

Erlauterung des Hinweisschilds:

1. Kennzeichnung, dass die Klimaanlage F-Gas enthalt 1 2 3

2. Industrielle Bezeichnung des enthaltenen F-Gases

3. F-Gas-Menge (in kg) in der Klimaanlage

4. Aquivalentmasse (in t) des F-Gas-Kohlendioxids (CO5)
5. F-Gas-Treibhauspotential (GWP)

HFC-134a| 0.8kg
(GWP:1430) | (CO,:1.15t)

Alle nachfolgend fiir die Bedienung der Heizung und der Klimaanlage beschriebenen Tétigkeiten
[@D sind bei laufendem Motor auszufiihren.

Heizen der Kabine

e Temperaturregler (1) in Stellung "Warm" bringen.
Blau - Kalt
Rot - Warm

e Geblaseschalter (2) in Stellung 1, 2 oder 3 schalten.

e Luftdisen auf die gewlinschte Position einstellen.

Kubota

Um einen Wérmestau und damit Beschéadigungen am Liiftungssystem zu vermeiden, Luftdiisen bei
in Betrieb genommener Heizung nicht mit Gegenstédnden (z. B. Taschen oder Kleidungsstiicken) ver-
decken.
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e Um die Kabine schneller aufzuheizen, die Luftzufuhr am Hebel
(1) in Stellung Umluft (A) schalten.

Es stromt keine kiihle Au3enluft nach und die zirkulierende Innen-
luft erwarmt schneller.

Damit die Scheiben bei langerem Betrieb der Heizung nicht be-
schlagen, sollte nach der Aufwarmphase der Kabine die Luftzufuhr
wieder in Stellung Frischluft (B) geschaltet werden.

IS5y

Kiihlen der Kabine

In staubender Umgebung sollte die Frischluftzufuhr
eingeschaltet sein um den Luftdruck in der Kabine zu
erhbhen. Das trdgt dazu bei, dass kein Staub in die
Kabine eindringt.

Dauernder Umluftbetrieb fiihrt zur Ubermiidung des
Bedieners! Umluftbetrieb Uber einen ldngeren Zeit-
raum kann zu Sauerstoffmangel und Uberhitzung in
der Kabine fiihren. Es stromt keine kiihle Frischluft von
aullen nach. Der Bediener tibermiidet dadurch rasch.
- Luftzufuhr am Hebel (1) in Stellung Frischluft (B)
schalten.

e Temperaturregler (1) in Stellung "Kalt" bringen.
Blau — Kalt
Rot = Warm

e Geblaseschalter (2) in Stellung 1, 2 oder 3 schalten.

o Klimaanlagenschalter (3) betatigen und die Anlage einschal-
ten, die Kontrollleuchte (4) leuchtet.

e Luftdisen auf die gewlinschte Position einstellen.

IS5y

e Um die Kabine schneller herunterzukihlen, die Luftzufuhr am
Hebel (1) in Stellung Umluft (A) schalten.

Sicherstellen, dass die Kabinentiir geschlossen ist,
wéhrend die Heizung bzw. die Klimaanlage in Betrieb
ist.

Es stromt keine warme Auf3enluft nach und die zirkulierende Innen-
luft kiihlt schneller ab.

Dauernder Umluftbetrieb fiihrt zur Ubermiidung des
Bedieners! Umluftbetrieb Uber einen ldngeren Zeit-
raum kann zu Sauerstoffmangel in der Kabine fiihren.
Es stromt keine kiihle Frischluft von aul3en nach. Der
Bediener lbermiidet dadurch rasch.
- Luftzufuhr am Hebel (1) in Stellung Frischluft (B)
Schalten.
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Enteisen oder Entfeuchten der Scheiben

Um die Scheiben zu enteisen oder beschlagfrei zu machen, die fol-
genden Schritte ausfiihren:

e  Temperaturregler (1) in Stellung "Warm" bringen.
Blau = Kalt
Rot - Warm

e Geblaseschalter (2) in Stellung 3 schalten.

o Klimaanlagenschalter (3) betatigen und die Anlage einschal-
ten, die Kontrollleuchte (4) leuchtet.

[@3 Durch den Betrieb der Klimaanlage wird die Luft entfeuchtet.

[@3 Sicherstellen, dass die Kabinentiir geschlossen ist, wahrend die Heizung bzw. die Klimaanlage in
Betrieb ist.

e Luftdisen auf die Frontscheibe einstellen.

e Nachdem die Scheiben beschlagfrei sind, kann die Klimaanlage abgeschaltet werden. Dazu Klimaanlagen-
schalter betatigen, die Kontrollleuchte im Klimaanlagenschalter erlischt.

Bedienung der Scheibenwaschanlage

Gefahr der Bauteilbeschédigung!
Wird der Scheibenwischer bei gebéffneter Frontscheibe eingeschaltet, kann dieser an umgebende
Bauteile der Kabine schlagen und beschéadigt werden.

- Bei gedffneter Frontscheibe nicht den Wischerschalter einschalten.

Einschalten des Scheibenwischers

e Anlassschalter steht in Stellung RUN.
e Schalter (1) in Stellung WISCH-WASCH dricken.

Der Scheibenwischer arbeitet, solange der Schalter in dieser Stel-
lung bleibt.

e Zum Ausschalten Schalter (1) in Stellung OFF driicken.
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Betrieb

froren ist. In diesem Fall kbnnte das Wischerblatt oder der Wischermotor beschédigt werden.

[@ Im Winter ist vor der Benutzung des Scheibenwischers zu priifen, ob das Wischerblatt nicht festge-

[@; Der Scheibenwischer sollte nur eingeschaltet werden, wenn die Scheibe nass genug ist, ggf. Schei-

benwaschanlage vorher einschalten.

Einschalten der Scheibenwaschanlage

Die Scheibenwaschanlage kann betatigt werden, wenn der Schei-
benwischer ein- oder ausgeschaltet ist.

Ist der Scheibenwischer eingeschaltet:
e Schalter (1) in Stellung WISCH-WASCH erneut dricken und
halten.

Ist der Scheibenwischer ausgeschaltet:
e Schalter (1) in Stellung OFF driicken und halten.

Die Scheibenwaschanlage arbeitet, solange der Schalter gedriickt
bleibt.

Ist der Scheibenwaschanlagenbehélter leer, die

Scheibenwaschanlage nicht betétigen, die Pumpe
kdnnte sonst trockenlaufen und beschéadigt werden.

Bedienung der Innenleuchte
e Schalter (2) in Stellung ON dricken.

Die Innenleuchte (1) leuchtet, solange der Schalter in dieser Stel-
lung bleibt.

e Zum Ausschalten Schalter (2) in Stellung OFF dricken.

Bedienung der Rundumleuchte (Zubehor)

e Anlassschalter steht in Stellung RUN.
e  Schalter Rundumleuchte (1) in Stellung EIN driicken.

Die Rundumleuchte leuchtet, solange der Schalter in dieser Stel-
lung bleibt.

e Zum Ausschalten Schalter Rundumleuchte in Stellung AUS
drucken.
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Bedienung der 12-V-Steckdose
e Abdeckkappe (1) 6ffnen, elektrischen Verbraucher in die 12-V-

Steckdose einstecken.

Der Nennstrom des angeschlossenen Verbrauchers
darf 10 A nicht tberschreiten.

Bedienung der Arbeitsscheinwerfer

e Anlassschalter steht in Stellung RUN.

e  Schalter Arbeitsscheinwerfer (1) in Stellung EIN dricken. Die
Arbeitsscheinwerfer leuchten.

e Zum Ausschalten Schalter Arbeitsscheinwerfer in Stellung
AUS drucken.

Bei Arbeiten auf oder an 6ffentlichen Stral3en dtirfen
[@D andere Verkehrsteilnehmer nicht geblendet werden.

Bedienen des Batterietrennschalters

Zum Betrieb des Baggers muss sich der Batterietrennschalter (1) in
Stellung EIN befinden.

A- EIN

B > AUS

Befindet sich der Batterietrennschalter in Stellung
AUS, sind die meisten elektrischen Funktionen abge-

schaltet (z. B. Hupe, Arbeitsscheinwerfer, etc.).

Die Benutzereinstellungen der Anzeige- und Be-
dieneinheit bleiben erhalten, die Batterieentladung ist
nur gering.
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Winterbetrieb

Unter Winterbetrieb versteht man den Betrieb des Baggers bei einer Aulentemperatur unter 5 °C.

Tatigkeiten vor Winterbeginn

Ggf. Motorél und Hydraulikdl mit den fiir Winterbetrieb spezifizierten Viskositaten ersetzen.

Nur handelsiblichen Dieselkraftstoff mit Winterzusatzen verwenden. Das Beimischen von Ottokraftstoff ist
verboten.

Ladezustand der Batterie priifen. Bei extremen Temperaturen ist ggf. die Batterie nach der Aulierbetriebnah-
me auszubauen und in einem geheizten Raum zu lagern.

Frostschutzgehalt der Kiihlflissigkeit priifen (Seite 115).

Alle Gummidichtungen an den Scheiben, an der Kabinentir und die Gleitfihrung des Seitenfensters mit Tal-
kum bzw. Silikondl einreiben.

Alle Schidsser, auflter dem Anlassschalter, mit Graphitfett schmieren.
Scharniere der Kabinentiir schmieren.

Scheibenwaschanlage mit frostsicherem Scheibenreinigungsmittel auffillen (Seite 115).

Betrieb wahrend des Winters

Nach Beendigung der Arbeit ist der Bagger zu reinigen (Seite 120); besonders zu beachten sind die Ketten,
die Frontanbauten und die Kolbenstangen der Hydraulikzylinder. Wird der Bagger mit einem Wasserstrahl ge-
reinigt, ist er anschlieftend in einem trockenen, frostfreien und gut beliifteten Raum abzustellen.

Ggf. ist der Bagger auf Bretter oder Matten abzustellen, um ein Festfrieren am Boden zu verhindern.
Vor der Inbetriebnahme priifen, ob die Kolbenstangen der Hydraulikzylinder eisfrei sind, Eis kénnte die Dich-

tungen beschadigen. Weiterhin ist zu prifen, ob die Ketten am Boden festgefroren sind, ist dies der Fall, darf
der Bagger nicht in Betrieb genommen werden.

Vorsicht beim Ein- und Aussteigen, die Kette kbnnte glatt sein.

Motor starten (Seite 79) und entsprechend der AuRentemperatur ldnger warm laufen lassen. Vor Beginn der
Arbeiten mit den Frontanbauten ist der Bagger warm zu fahren.

112 W9253-8133-1
A\ 02017



Betrieb I('J b o I.Q

Anlassen des Baggers durch Fremdstarten

Zur Starthilfe darf nur ein Fahrzeug oder Startgerét eingesetzt werden, wenn es (ber eine 12-V-
Spannungsversorgung verflgt.

Der Bediener befindet sich auf dem Fahrerplatz, das Anklemmen der Starthilfebatterie ist durch eine
zweite Person durchzufiihren.

e Batterie zugangig machen und Pluspolabdeckung abnehmen.

e Starthilfefahrzeug oder Startgerat neben dem Bagger positionieren.

Als Starthilfekabel sind Kabel mit einem ausreichen-
[@D den Querschnitt zu verwenden.

e Pluspol der Baggerbatterie mit dem Pluspol des Starthilfefahr-
zeugs verbinden (siehe Bild).

e Minuspol des Starthilfefahrzeugs mit dem Rahmen des Bag-
gers verbinden. Nicht den Minuspol der Baggerbatterie ver-
wenden. Die Verbindungsstelle am Rahmen muss farbfrei und
sauber sein.

e Starthilfefahrzeug starten und mit erhdhter Leerlaufdrehzahl
laufen lassen.

e Motor starten (Seite 79) und laufen lassen. Prifen, ob nach
dem Start die Ladekontrolle erloschen ist.

e Starthilfekabel zuerst am Rahmen des Baggers und dann am Minuspol des Starthilfefahrzeugs abklemmen.

e Zweites Starthilfekabel zuerst am Pluspol der Baggerbatterie und dann am Pluspol des Starthilfefahrzeugs
abklemmen.

e Pluspolabdeckung an der Baggerbatterie aufsetzen.

e Ist der nachste Start des Baggers wieder nur durch Fremdstarten maoglich, ist die Batterie und der Ladekreis
des Generators zu prifen, Fachpersonal verstandigen.
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Bedienung in Notsituationen

Im Notfall Iasst sich sowohl der Motor manuell abstellen als auch der Ausleger und der Loffelstiel manuell absen-
ken.

Manuelle Motorabstellung

Lasst sich der Motor nicht mit dem Schliissel abschalten, kann er
manuell abgestellt werden.

e Zum Abstellen Knopf (1) ziehen, bis der Motor abgestellt ist.

e Nachdem der Motor zum Stillstand gekommen ist, den Knopf
wieder eindrucken.

Der Bagger darf erst nach Abstellung der Fehlerursache wieder in Betrieb genommen werden.

Manuelles Absenken der Frontanbauten

Vor dem Notabsenken muss sichergestellt sein, dass sich keine Personen im Absenkbereich befin-
den.

Die Absenkfunktion ist nur kurzzeitig verflgbar, da sie ber den Speicher in der hydraulischen Anla-
ge gesteuert wird. Die Zylinder fahren (iber die Schwerkraft ein bzw. aus.

& ©

Bei Ausfall des Motors oder Teilen der Hydraulikanlage kann der Ausleger und der Loffelstiel abgesenkt werden.
e Anlassschalter in Stellung RUN schalten.

e Mit den Bedienhebeln, siehe Abschnitt Baggerarbeiten (Handhabung der Bedienelemente) (Seite 89), den
Ausleger und den Loffelstiel ggf. absenken.
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Instandhaltung

Auffiillen der Scheibenwaschanlage

e Verschlussdeckel (1) des Scheibenwaschanlagenbehalters (2)
offnen und Wasser bzw. Reinigungsmittel einftillen.

Im Winter ist Scheibenreinigungsmittel mit Frost-
[@D schutzzusétzen zu verwenden.

Frostschutzgehalt der Kihlfliissigkeit priifen
e Seitenabdeckung 6ffnen (Seite 146).
e Deckel des Kihlflussigkeitsausgleichsbehalters (1) 6ffnen.

e Frostschutzgehalt der Kuhlflissigkeit mit einem Frostschutz-
prufer prifen.

e Der Frostschutzgehalt muss zwischen -25 °C und -40 °C liegt.

[@ Der Frostschutzanteil darf 50 % nicht libersteigen.

Kuhlflissigkeit nachfillen

e Bei Bedarf Kuhlflussigkeit anmischen (Seite 170).

e Deckel des Kuhlflissigkeitsausgleichsbehalters (1) bei kaltem
Motor 6ffnen und angemischte Kihlflussigkeit bis zur Markie-
rung FULL (A) einfullen.

e Deckel des Ausgleichsbehalters schlieen.

War der Kuhlflissigkeitsausgleichsbehalter vollstandig entleert, ist
der FlUussigkeitsstand im Kuhler zu prifen.

e Seitenabdeckung 6ffnen.
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Kiihlerdeckel nicht bei warmem Motor 6ffnen, Verbrii- ) 1
hungsgefahr. )

Kihlerdeckel (1) durch Linksdrehen &ffnen.

~]@

Der Flussigkeitsstand muss sich am unteren Rand des Einfll-
stutzens befinden, ggf. Kihlflissigkeit nachfillen.

Kuhlerdeckel schliel3en.

Seitenabdeckung schlielRen.

Betanken des Baggers

Beim Betanken des Baggers ist das Rauchen, offenes Licht und der Betrieb anderer Ziindquellen
verboten. Der Gefahrenbereich ist durch Schilder zu kennzeichnen. Im Gefahrenbereich muss sich
ein Feuerléscher befinden.

Aus- oder iibergelaufener Kraftstoff ist sofort mit Olbindemittel zu binden. Das kontaminierte Olbin-
demittel ist gem. den geltenden Umweltschutzbestimmungen zu entsorgen.

Die Lagerung von Dieselkraftstoff darf, wenn keine Zapfstelle zur Verfligung steht, nur in dafiir zu-
gelassenen Kanistern erfolgen.

Der Bagger ist so rechtzeitig zu betanken, dass er nicht leergefahren wird. Luft im Kraftstoffsystem
kann die Einspritzpumpe beschédigen.

>0 H @

e Motor abstellen.

e ZindschlUssel in das Schloss (1) im Tankdeckel (2) einstecken
und entgegen dem Uhrzeigersinn drehen.

e Tankdeckel durch Linksdrehen 6ffnen.
e Dieselkraftstoff bis zur Unterkante des Einfiillstutzens einfiillen.

Tankdeckel aufschrauben und Zundschlissel im Uhrzeigersinn
drehen, um den Tankdeckel abzuschlief3en.
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Fullstandskontrolle beim Betanken

Der aktuelle Fillstand kann beim Betanken Uiber ein akustisches Si-
gnal ermittelt werden. Dazu muss der Anlassschalter in Stellung
STOP stehen.

Der Schalter (2) fur die Fullstandskontrolle befindet sich oberhalb
des Tankeinfullstutzens (1).

e Sicherstellen, dass der Anlassschalter in Stellung STOP ge-
schaltet ist.

e  Schalter (2) dricken.

Die Fulllstandskontrolle ist eingeschaltet.

Folgende Signale werden ausgegeben:

Signal unterbrochen - Tank ist leer
Signal periodisch - Tank wird befllt
Signal durchgehend - Tank ist voll

Ist der Volumenstrom zu gering, bricht das Signal dau-
erhaft ab. Sobald ausreichend Kraftstoff in den Tank
flie3t, ertént das Signal wieder.

e Zum Abschalten der Fiillstandskontrolle den Schalter (2) er-
neut dricken.

Entluften der Kraftstoffanlage

n@ Nachdem der Bagger leergefahren oder der Wasserabscheider entleert wurde, muss die Kraftstoff-

anlage entliiftet werden.

e Zum Entliften den Anlassschalter in Stellung RUN schalten.

Die elektrische Kraftstoffpumpe entliftet in ca. 60 s die Kraftstoffanlage.

e War das Entluften unzureichend, geht der Motor wieder aus. In diesem Fall den Vorgang wiederholen.
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Betrieb

Wechseln der Sicherungen

Defekte Sicherungen diirfen nur durch Sicherungen gleichen Typs und gleichen Nennwerts ersetzt

werden.

Das Uberbriicken von Sicherungen z. B. mit Draht ist verboten.

Sicherung gleich wieder zerstért, ist Fachpersonal zu versténdigen.

Die Hauptsicherungen (Seite 120) des Baggers befinden sich oberhalb der Batterie.

c Ist der Fehler durch Auswechseln der Sicherung nicht behoben oder wird bei der Inbetriebnahme die

e Abdeckblech (1) am Schloss (2) aufschlieen und abklappen.

e Deckel des Sicherungskastens (1) entfernen.
Im Sicherungskasten sind Sicherungen in zwei Reihen angeordnet.

e Defekte Sicherung aus dem Sicherungskasten entnehmen und
austauschen.

Nachfolgende Sicherungsbelegung beachten!

e Die Sicherungsbelegung ist im folgenden Bild dargestellt.
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Sicherungsbelegung

©® QOLOLHOG OGO DB OO OGO
6] [leele] el 8] [leele] e
AR | | B B
ORBRORORG) ® P20 OLE® OOOLOO
Fahrerschutzdach Kabine (mit Heizung und Klimaanlage)

1| Motorsteuergerat (AC) 5A 1 |Klimaanlagensteuerung (+B) 5A

2 | Relais 5A 2| Geblasemotor 30 A

3| Generator 10A 3 | Kompressor 10A

4 | Bedienhebelverriegelung 5A 4 | Motorsteuergerat (AC) 5A

5| Kraftstoffpumpe 5A 5|Relais 5A

6 | 12-V-Steckdose 15A 6 | Generator 10A

7 | Arbeitsscheinwerfer Fahrerschutz- 20 A 7 | Bedienhebelverriegelung 5A

dach 8 | Kraftstoffoumpe 5A

8 | Arbeitsscheinwerfer Ausleger 15A 9 | Wisch-Waschanlage 15 A

9| Hupentaster SA 10 | Radio (AC) 15 A

10 | Hupe 10A 11 [ 12-V-Steckdose 15 A

11| Anzeige- u. Bedieneinheit (+B) SA 12 | Arbeitsscheinwerfer Kabine 20 A

12| Rundumleuchte 15A 13 | Arbeitsscheinwerfer Ausleger 15 A

13 | Motorsteuergerat (Spannungsver- 30A 14 | Hupentaster 5A

sorgung) 15 Hupe 10 A

14 | Innenbeleuchtung SA 16 | Anzeige- u. Bedieneinheit (+B) 5A

15] Anlasser SA 17 |Rundumleuchte 1A

16 | Motorsteuergerat (+B) 10A 18 | Motorsteuergerat (Spannungsver- 30A

sorgung)

19| Innenbeleuchtung 5A

20| Anlasser 5A

21| Motorsteuergerat (+B) 10A
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Hauptsicherungen

Sicherungsbelegung:

A -
B-
C-
D-

Minuspol der Batterie abklemmen.

Deckel des Hauptsicherungskastens (1) aufklappen.

Defekte Hauptsicherung aus dem Hauptsicherungskasten ent-
nehmen und austauschen. :mv

Nicht belegt

Generator (80 A)

Hauptsicherung 1 (50 A)
Hauptsicherung 2 (nur bei Kabine, 50 A)

Reinigen des Baggers

Das
Dabei darauf achten, dass kein Wasser in die elektrische Anlage eintritt.

Vor dem Beginn der Reinigungsarbeiten Motor abstellen und gegen Wiedereinschalten sichern.

Bei der Verwendung eines Dampfstrahigerédtes zum Reinigen des Baggers darf der Strahl nicht auf
die elektrischen Bauteile gehalten werden.

Wasserstrahl nicht auf die Ansaugéffnung des Luftfilters halten.

Das Reinigen des Baggers mit brennbaren Fliissigkeiten ist verboten.

Das Waschen des Baggers darf nur an dafiir vorgesehenen Plétzen (Ol-, Fettabscheider) erfolgen.

Reinigen des Baggers kann mit Wasser und einem Zusatz von handelsublichem Reinigungsmittel erfolgen.

Kunststoffteile sind mit einem Kunststoffreiniger zu pflegen.

Vor dem Reinigen des Baggers ist der Lufteinlass fur das Klima- und Heizungssystem am Oberwagen abzukle-

ben.
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Wechseln des Loffels

Beim Wechseln des Léffels sind unbedingt eine Schutzbrille, ein Schutzhelm und Schutzhandschu-
he zu tragen.

An den Bolzen oder Buchsen kénnen durch den Aus- und Einbau Grate oder Spéne entstehen. Die-
se kénnen zu erheblichen Verletzungen fiihren.

Das Ausrichten der Bauteile (Léffelschwinge, Léffel, Loffelstiel) darf auf keinen Fall mit den Fingern
erfolgen. Bei unkontrollierten Bewegungen der Bauteile kbnnen die Finger abgetrennt werden.

006

e Ist ein anderes Anbaugerat anstatt des KUBOTA-Loffels angebaut, die Bedienungsanleitung des Anbauge-
rats lesen, um einen korrekten Betrieb sicher durchzufiihren.

Diebstahlsicherung

Der Bagger ist mit einer Diebstahlsicherungsfunktion ausgestattet, die ein Starten des Motors nur mit Hilfe eines
registrierten Schliissels zuldsst. Sollte ein registrierter Schliissel abhanden kommen, kann dieser gesperrt wer-
den. Dadurch wird ein Starten des Motors mit diesem Schliissel verhindert, um das Fahrzeug vor Diebstahl zu
schitzen. Die Diebstahlsicherung erschwert den Diebstahl der Maschine, kann ihn jedoch nicht vollstandig ver-
hindern.

Steht der Anlassschalter in Stellung STOP, leuchtet die Kontroll-
leuchte (1) und zeigt die Aktivierung der Diebstahlsicherung an.

Sicherstellen, dass die Kontrollleuchte beim Verlassen der Maschi-
ne leuchtet.

Steht der Anlassschalter mit eingestecktem Schliissel beim Verlas-

sen des Baggers in Stellung STOP, ertdnt als Warnhinweis ein aku- =)
stisches Signal und im Display wird die Meldung "Schliissel abzie- H
hen" angezeigt. Schliissel
abziehen
.

Das Fahrzeug wird mit zwei verschiedenen Schllsseltypen ausgeliefert:
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Schwarzer (individueller) Schlussel

Dieser Schlissel dient zum Starten des Motors.

Der Motor lasst sich wie gewdhnlich durch Einstecken des
Schlussels und Drehen in die Stellung START anlassen.

Um den Motor mit einem schwarzen Schlissel starten zu kon-
nen, muss er unter Verwendung des roten Schlissels regist-
riert werden.

"

-

[@ Der Motor ldsst sich nur mit einem Schliissel starten, der fiir dieses Fahrzeug registriert wurde.

Im Lieferumfang sind zwei schwarze Schliissel, darunter ein Ersatzschliissel, enthalten. Die beiden
schwarzen Schliissel sind bereits registriert. Es kénnen bis zu vier Schliissel registriert werden.

Roter Schlussel (fir die Registrierung)

Geht einer der schwarzen Schliissel verloren, kann ein weiterer schwarzer Schliissel mit Hilfe des roten
Schlussels registriert werden (Seite 124).

Der Motor lasst sich mit dem roten Schliissel nicht starten.

Hinweise zum Schlisselsystem

Bei Verlust eines registrierten schwarzen Schliussels muss der zweite und der neue schwarze Schlissel er-
neut registriert werden. Durch eine erneute Registrierung wird der verlorene oder gestohlene schwarze
Schlissel gesperrt und kann somit nicht mehr zum Starten des Motors verwendet werden.

Falls der rote Schlissel abhanden kommt, kdnnen die schwarzen Schlissel nicht mehr (erneut) registriert
werden. Der rote Schlissel istimmer an einem sicheren Ort aufzubewahren (z. B. ein Safe im Biro), jedoch
niemals in der Maschine. Sollte er dennoch einmal verloren gehen, wenden Sie sich unverziiglich an lhren
Vertragshandler.

Wird innerhalb einer Minute sechs Mal versucht, den Anlassschalter mit einem falschen oder nicht registrier-
ten Schlissel in Stellung START zu schalten, ertdnt fir 30 Sekunden ein akustisches Signal. Das Signal er-
tont auch weiter, wenn der Anlassschalter in dieser Zeit wieder in Stellung STOP geschaltet oder der Schlis-
sel abgezogen wird. Wird ein auf diese Maschine registrierter Schlissel in den Anlassschalter gesteckt, wird
auch das akustische Signal abgeschaltet.

Verwenden Sie nicht mehrere dieser Schlissel am gleichen Schlisselbund. Dies kénnte zu elektrischen Stor-
frequenzen fuhren, so dass u. U. der Motor nicht mehr anspringt.

Verwenden Sie nur den speziellen KUBOTA-Schlisselring. Andere Schlisselringe kdnnen zu Signalstérun-
gen zwischen Schlissel und Anlassschalter fuhren, ggf. I&sst sich der Motor nicht starten oder eine Schlis-
selregistrierung nicht durchfihren.
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e Nach dem Erhalt des Schliisselsatzes sind diese voneinander zu trennen. Wenn sich die Schlissel an einem
Bund befinden, dirfen sie nicht verwendet werden. Wird z. B. einer der schwarzen Schlissel in den Anlass-
schalter gesteckt, kann durch die Elektronik der mit am Bund hangende rote Schlissel erkannt werden. In

diesem Fall konnte es zu Fehlfunktionen in der Elektronik kommen.

e Sollten Stérungen an der Maschine auftreten, wenden Sie sich umgehend an lhren KUBOTA-Fachhandler,

um die Stérung zu lokalisieren und beheben zu lassen.

e Die Meldungen am Display kénnen in 11 Sprachen angezeigt werden. Bei der Sprachauswahl kann Ihnen lhr
KUBOTA-Fachhandler behilflich sein.

e  Wenn irrtimlich versucht wird, einen schwarzen Schlissel zu
registrieren, der bereits registriert wurde, wird im Display die
Meldung "Schlissel abziehen" angezeigt, und die Registrie-

rung kann nicht durchgefuhrt werden.

e Wenn versucht wird, einen funften schwarzen Schlissel zu re-
gistrieren, wird im Display die Meldung "keine weitere Regist-
rierung" angezeigt, und die Registrierung kann nicht durchge-

fihrt werden.
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Registrieren eines schwarzen Schlissels fiir die Maschine

Das Registrieren eines schwarzen Schllissels darf nur unter folgenden Bedingungen erfolgen:
Sicherstellen, dass sich keine Personen im Bereich des Baggers aufhalten. Ist es unumgénglich,

dass sich in der Ndhe des Baggers Personen aufhalten, diese durch kurzes Hupen warnen.
Sicherstellen, dass sich alle Bedienelemente in Neutralstellung befinden.
Das Starten des Baggers ist nur erlaubt, wenn der Bediener auf dem Fahrersitz sitzt.

Das Laufenlassen des Motors in geschlossenen Rdumen ist nicht erlaubt, es sei denn, in den Rau-
men befindet sich eine Abgasabsauganlage oder der Raum ist gut beliiftet. Das Abgas enthélt Koh-
lenmonoxid — Kohlenmonoxid ist farb-, geruchlos und tédlich.

1. Roten Schlissel in den Anlassschalter einstecken.

_: . -
Schiiissel noch nicht drehen. Steht der Schliissel in —
Stellung RUN, drehen Sie ihn zurlick in Stellung T |
STOP. =N

2. Anzeigewahltaste (Taste 5) driicken.

3. Im Display wird die Meldung "Schliissel abziehen" angezeigt.

Schllssel
abziehen

V1

A

4. Roten SchllUssel herausziehen.

5. Im Display wird die Meldung "Schlissel einflhren" angezeigt.

6. Schwarzen Schlissel in den Anlassschalter einstecken.
Schliissel noch nicht drehen. Steht der Schliissel in

Stellung RUN, drehen Sie ihn zurtick in Stellung
STOP.

J Schlissel
einfuhren

(|
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7. Nach einem kurzen Moment wird im Display die Meldung

"Schwarz Schll. abziehen" angezeigt. Diese Meldung weist
darauf hin, dass der schwarze Schlissel fur dieses Fahrzeug
registriert wurde.

f: ~
P -

Schwarz Schli.
abziehen

(o1

8. Die Menutaste (Taste 1) dricken, um die Registrierung abzuschlief3en.

9. Alleregistrierten schwarzen Schlissel nacheinander in den Anlassschalter einstecken und prifen, ob sich der

Motor mit diesen Schliisseln starten lasst.

Bei Verlust eines registrierten schwarzen Ziindschliissels miissen die anderen schwarzen Ziind-
ngb schliissel erneut registriert werden. Durch eine erneute Registrierung wird der verlorene oder gestoh-
lene schwarze Schliissel gesperrt und kann somit nicht mehr zum Starten des Motors verwendet

werden.
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Abfrage des Arbeitsprotokolls

Mit dem Arbeitsprotokoll kann der Betrieb des Baggers wahrend der letzten 3 Monate gepruft werden.

e Anlassschalter in Stellung RUN schalten.

e oy
e Taste 1 driicken. A bl el
Im Display erscheint das Benutzermendu. = Einstelleng Uhr ]

\ | & _'v - e

e Taste 2 oder 3 driicken, bis "Protokollaufzeichnung" im Display
ausgewahlt ist.

e Zum Bestatigen Taste 5 drucken.

Im Display wird der Kalender angezeigt. Die Tage, an denen der

Bagger betrieben wurde, sind hervorgehoben. — - =\
e Durch Driicken der Taste 2 kann der Baggerbetrieb der letzten .';.‘."=.!I
3 Monate angezeigt werden. :;§=‘:- n .
Einige Tage kénnen durch (-) gekennzeichnet sein, ' L -'
[@D wenn die Uhr neu gestellt oder die Batterie abge- Lo la® 1% 17 |57
klemmt wurde. An diesen Tagen ist der Betrieb des | @2 A ol |
Baggers nicht nachvollziehbar. R AR s |
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STORUNGSSUCHE

Die Stérungssuche enthalt Stérungen und Fehlbedienungen, die entsprechend der Wartungsplane durch den Be-
diener oder durch das Fachpersonal zu beseitigen sind. Dariiber hinausgehende Stérungen sind nur durch ge-
schultes Personal zu beheben. Die Stérungssuche erfolgt mit Hilfe der Stérungstabelle. Um eine Stérung einzu-
grenzen, muss zunachst in der Spalte STORUNG das entsprechende Fehlverhalten des Baggers bestimmt wer-
den. In der Spalte MOGLICHE URSACHE sind die Griinde fiir die Stérung aufgefiihrt. Die Spalte BESEITIGUNG
gibt die notwendige Mallnahme an, die zur Beseitigung der Stdérung notwendig ist. Kann der Fehler durch die Mal3-
nahme, die in der Spalte BESEITIGUNG aufgefiihrt ist, nicht behoben werden, wenden Sie sich bitte an Ihren
KUBOTA-Fachhandler.

Sicherheitsbestimmungen fur die Storungssuche

Es gelten die allgemeinen Sicherheitsbestimmungen (Seite 15) und die Sicherheitsbestimmungen fur den Betrieb
(Seite 59).

Der Bediener darf die elektrische und hydraulische Anlage nicht 6ffnen. Diese Arbeiten sind geschultem Personal
vorbehalten.

Bei der Stérungssuche muss stets die Sicherheit am und um den Bagger herum gewahrleistet sein.
Ist eine Stérungssuche am Bagger notwendig, bei der der Léffel angehoben ist, darf sich der Bediener nicht im

Bereich der Frontanbauten aufhalten, ausgenommen die Frontanbauten sind durch geeignete MalRnahmen gegen
unbeabsichtigtes Herunterfahren gesichert.

wozse 1201 127
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Storungssuche

Storungstabelle Inbetriebnahme

STORUNG

MOGLICHE URSACHE

BESEITIGUNG

Bei Schalten des Anlassschalters in
Stellung RUN ist keine Funktion
moglich.

Hauptsicherung an der Batterie de-
fekt

Hauptsicherung wechseln
(Seite 120).

Kontrollleuchten leuchten beim
Schalten des Anlassschalters in
Stellung RUN nicht wie erwartet.

Sicherung defekt

Sicherungen wechseln (Seite 118).

Anlasser dreht beim Schalten des
Anlassschalters in Stellung START
nicht durch.

Batterie entladen

Batterie laden (Seite 151).
Anlassen des Baggers durch
Fremdstarten (Seite 113).

Knopf Manuelle Motorabstellung
gezogen

Knopf Manuelle Motorabstellung
driicken (Seite 24).

Bedienhebelverriegelung ist nicht
angehoben

Bedienhebelverriegelung anheben.

Motor springt beim Schalten des
Anlassschalters in Stellung START
nicht an, Anlasser dreht durch.

Luft in der Kraftstoffanlage

Kraftstoffanlage auf Dichtheit prufen
und entlften (Seite 117).

Wasser in der Kraftstoffanlage

Wasserabscheider auf Wasserge-
halt prifen(Seite 71), ggf. entwas-
sern (Seite 155).

Kraftstoff ist zu zahflissig

Kraftstofftank prifen, Verunreini-
gungen und Wasser entfernen
(Seite 149).

Wasserabscheider auf Verunreini-
gungen prifen (Seite 71), ggf. reini-
gen (Seite 155).

Der Motor lauft im Winter schlep-
pend.

Olviskositat zu hoch

Kihler erwarmen, z. B. mit heikem
Wasser (bergief3en.

W9253-8133-1
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Storungstabelle Betrieb

STORUNG

MOGLICHE URSACHE

BESEITIGUNG

Ungenligende Motorleistung

Luftfilter verschmutzt

Luftfilter prifen, reinigen, wechseln
(Seite 158).

Kraftstofffilter verschmutzt oder
Wasser in der Kraftstoffanlage

Wasserabscheider auf Wasserge-
halt prifen, ggf. entwassern

(Seite 71) und Kraftstofffilter wech-
seln (Seite 164).

Kraftstoffmangel

Kraftstoffstand priifen (Seite 73).
Ggf. Bagger betanken (Seite 116)
und entliiften (Seite 117).

Keine der hydraulisch vorgesteuer-
ten Funktionen ist moglich.

Sicherung im Sicherungskasten de-
fekt

Sicherungen wechseln (Seite 118).

Bedienhebelverriegelung ist ange-
hoben

Bedienhebelverriegelung absen-
ken.

Antriebskraft der hydraulischen
Funktionen zu schwach bzw. ruck-
artig.

Hydraulikdlstand zu gering

Hydraulikdlstand prifen, Hydraulik-
Ol nachfillen (Seite 168).

Ansaudfilter verschmutzt

Ansaudfilter Hydraulikdlbehalter
wechseln (Seite 167).

Hydraulikschlduche oder -verbin-
dungen undicht

Wechsel erforderlich. Informieren
Sie den KUBOTA-Fachhandler.

Funktion des Tasters Schnellfahr-
stufe nicht méglich.

Sicherung im Sicherungskasten de-
fekt

Sicherungen wechseln (Seite 118).

Funktion von Heizungsgeblase,
Wisch-Waschanlage, Innenleuch-
te, Hupe, Arbeitsscheinwerfer nicht
maglich.

Sicherung im Sicherungskasten de-
fekt

Sicherungen wechseln (Seite 118).

Kontrollleuchte Schalter
AUTO IDLE leuchtet.

Sicherung im Sicherungskasten de-
fekt

Sicherungen wechseln (Seite 118).

Abgase weisen starke Schwarzfar-
bung auf.

mindere Kraftstoffqualitat

Kraftstoff laut Tabelle Betriebsstoffe
verwenden (Seite 144).

Motordlstand zu hoch

Motordlstand prifen, ggf. Motordl
bis zum vorgeschriebenen Olstand
ablassen (Seite 162).

Luftfilter verschmutzt

Luftfilter prifen, reinigen, wechseln
(Seite 158).

Motor stoppt plétzlich. Kraftstoffmangel Kraftstoffstand priifen (Seite 73).
Ggf. Bagger betanken (Seite 116)
und entliften (Seite 117).

wepts 1531 -y ¥
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Storungssuche

STORUNG

MOGLICHE URSACHE

BESEITIGUNG

Kahlflissigkeitstemperatur zu hoch.

Dichtung der Wasserpumpe defekt

Wechsel erforderlich. Informieren
Sie den KUBOTA-Fachhandler.

Keilriemen beschadigt oder zu lose

Wechseln bzw. spannen
(Seite 161).

Thermostat defekt

Wechsel erforderlich. Informieren
Sie den KUBOTA-Fachhandler.

Kuhlflussigkeitsstand zu gering

Kahlflissigkeit nachfiillen
(Seite 115).

Bauteile der Kiihlanlage undicht

Klhlanlage auf Dichtigkeit prifen,
siehe Kuhlflissigkeit wechseln
(Seite 169).

Kuhler bzw. Kondensator ver-
schmutzt

Klhler und Kondensator reinigen
(Seite 68).

Zylinderkopfdichtung defekt

Wechsel erforderlich. Informieren
Sie den KUBOTA-Fachhandler.

Motordlstand zu gering

Motordlstand priifen, ggf. Motorol
nachfillen (Seite 163).

mindere Kraftstoffqualitat

Kraftstoff laut Tabelle Betriebsstoffe
verwenden (Seite 144).

Rostpartikel aus Zylinderkopf oder
Kurbelgehause in der Kihlflissig-
keit

Kahlflissigkeit wechseln
(Seite 169). Anti-Rost-Additiv beimi-
schen.

Kuhlerverschlussdeckel defekt

Wechsel erforderlich. Informieren
Sie den KUBOTA-Fachhandler.

Kuhlflissigkeitsleitungen korrodiert

Wechsel erforderlich. Informieren
Sie den KUBOTA-Fachhandler.

standiger Betrieb unter Volllast

Last reduzieren.

Kraftstoff-Einspritzzeitpunkt unge-
nau

Einstellen erforderlich. Informieren
Sie den KUBOTA-Fachhandler.

Bagger hat beim Fahren Spurab-
weichungen.

Kettenspannung falsch eingestellt

Kettenspannung priifen, ggf. nach-
spannen (Seite 153).

durch Steine blockiert

Steine entfernen.
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Storungssuche

Storungstabelle Displayanzeigen

Tritt eine Stérung an der Maschine auf, erscheint eine der nachfolgenden Meldungen im Display.
Treten Probleme auf, informieren Sie sofort Ihren KUBOTA-Fachhéndler.

Erscheint das Informationszeichen (i) im Display, driicken Sie die Informationstaste, um ausfiihrliche
Information anzuzeigen. Informieren Sie lhren KUBOTA-Fachhéndler lber die Meldungen im Dis-

IS5

play.

Nr. Anzeige Problem/Fehler Vorlaufige MaBnahme Fehlerbehebung
1 Netzausfall Uhr Die Netzversorgung Zum Einstellen der Uhr die An-
einstellen wurde unterbrochen, die | zeigewahltaste (Taste 5) dri-
Uhr muss eingestellt cken.
werden. -
Hetzauddall
Uhir ginstellen?
=0 B
2 Bedienhebelverrie- |Diese Meldung zeigt ei- | Bedienhebelverriegelung an-
gelung anheben nen Verfahrensschritt heben, die Anzeige erlischt.
Badipn ke,
anhaben
3 Bedienhebelverrie- |Diese Meldung zeigt ei- | Bedienhebelverriegelung ab-
gelung absenken | nen Verfahrensschritt senken, die Anzeige erlischt.
an.
:
Bedienhverr.
absenken
4 Motor starten Diese Meldung zeigt ei- | Motor starten, die Anzeige er-
nen Verfahrensschritt lischt.
3 an. )
Motor starten
5 Schlussel abziehen |Der Schlissel soll abge-| Schlissel abziehen.
zogen werden.
-
_
Schltssel
abziehen
JE
6 Schlisselerkennung | Der rote Registrier- Schlissel abziehen, die Anzei-
abgeschlossen, schlussel wurde er- ge erlischt.
Schlissel abziehen |kannt, der Schliissel soll
- , abgezogen werden. _
St
(1
7 Schlissel einfiihren | Die zu registrierenden | Schwarzen Schlissel einflih-
Schllssel sollen der ren. Um die Registrierung ab-
@"-C Reihe nach eingeflihrt | zubrechen, Meniitaste _
Schltssel werden. (Taste 1) drlicken.
(1
weesas1so1 -y
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Storungssuche
Nr. Anzeige Problem/Fehler Vorlaufige MaBnahme Fehlerbehebung
8 Registrierung Die Registrierung ist ab- | Schwarzen Schlussel abzie-
abgeschlossen geschlossen, der hen.
schwarze Schliussel soll
* P abgezogen werden. -
Schwarz Schlu.
abziehen
(I
9 Bereits registriert | Der schwarze Schlius- | Schwarzen Schlussel abzie-
P sel ist bereits registriert. | hen und einen nicht registrier-
m ten Schlissel einfihren. .
Registriert
10 Keine weitere Es kdnnen keine weite- |Keine weiteren Schlissel re-
Registrierung ren Schllssel registriert | gistrieren.
= werden.
:
keine weitere
Registrierung
(1
11 Schalter Zusatzkreis | Die Zusatzkreisfunktion | Den Schalter Zusatzkreis dru-
drticken wurde betatigt, ohne cken.
den Zusatzkreis einzu-
schalten. -
Dlur.ln.l.'nm
12 Uberlastwarneinrich- | Der Schalter Uberlast-
tung nicht vorhanden | warnung wurde beta-
F T tigt, ohne vorhandene
Uberlastwarneinrich- - -
Uberlastwarn tung_
mechi worhe
13 Auftanken Diese Meldung warnt Bagger betanken.
: bei niedrigem Kraftstoff-
1] stand und fordert zum )
Autianken Betanken auf.
14 Fehler Kraftstoffsen- | Fehler des Kraftstoff- Die Anzeigewahltaste Informieren Sie so-
sor sensors, die Kraftstoff- | (Taste 5) driicken, um zur fort lnren KUBOTA-
standanzeige erscheint | Standard-Displayanzeige zu- |Fachhandler.
ﬂ nicht im Display. ruckzukehren.
Febilir
Kraftstoff:
15 Fehler Ladesystem |Die Meldung weist auf | Keilriemen prifen. Erlischt die Anzeige
einen Fehlerim Lade- |Wenn der Keilriemen i. O. ist, |nicht, informieren
E system hin. Motor laufen lassen, bis Anzei- | Sie sofort lhren
:m-ﬁ_m ge erlischt. KUBOTA-
Fachhandler.
132 L N W9253-8133-1
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Storungssuche
Nr. Anzeige Problem/Fehler Vorlaufige MaBnahme Fehlerbehebung
16 Oldruckmangel Motordldruck zu gering. | Motor sofort abstellen. Es Informieren Sie so-
] kann ein Motorfehler vorlie- fort lInren KUBOTA-
gen. Fachhandler.
Maotcadldnick
nepdirig
Motor abst.
17 Uberspannung Warnung vor einer h6- | Motor sofort abstellen und Bat- | Leuchtet die Anzeige
heren Spannung (bei- |terie oder Generator prifen. nach dem Starten er-
spielsweise von einer Erneut starten. neut auf, informie-
3&”;?.?;3'@ 24-\/-Batterie), die am ren Sie sofort lhren
0 Stromkreis anliegt, oder KUBOTA-Fachhand-
einem Problem am Ge- ler.
nerator.
18 KihImitteltempera- | Die Temperatur der Die Maschine mit verminderter
tur steigt an Kuhlflissigkeit ist er- Last betreiben, bis die Tempe-
hoht. ratur wieder normal ist.
= -
Kilhlmited-
LEmperatur
steigt &n
19 Uberhitzung Die Maschine ist Uber- | Die Maschine im Leerlauf ab- |Kuhler reinigen und
. hitzt und muss im Leer- | kiihlen. Nicht den Motor ab- Kahlflissigkeits-
lauf abkuhlen. stellen, die Kuhlflissigkeit stand prufen, ggf.
Ueshitzung kann sonst Uberkochen. auffullen. Hydraulik-
Motor Leetlauf . .
zur Abkiihlung System auf D|Cht|g-
keit prufen, ggf. in-
formieren Sie lhren
KUBOTA-Fachhand-
ler.
20 Systemfehler Kiihl- | Fehler des Kiihlflissig- | Die Anzeigewahltaste Informieren Sie so-
flissigkeitstempera- | keitstemperatursen- (Taste 5) driicken, um zur fort Inren KUBOTA-
tursensor sors, die Klhlflissigkeit- | Standard-Displayanzeige zu- | Fachhandler.
stemperaturanzeige er- |rlickzukehren. Die Maschinen-
scheint nicht im Display. | funktionen sind gewabhrleistet,
Feder eine Uberhitzung kann nicht
tempensor ausgeschlossen werden.
21 Systemfehler Diese Meldung weist Der Motor kann gestartet, aber | Informieren Sie so-
Bedienhebelverrie- |auf eine Stérung des die Maschine nicht bewegt fort Inren KUBOTA-
gelung elektrischen Systems werden. Fachhandler.
innerhalb der Bedienhe-
belverriegelung hin.
Systemlehler
Bedienbrer,
22 Systemfehler Diese Meldung weist Die Maschine kann nur in der | Informieren Sie so-
Schnellfahrstufe |auf eine Stérung des Normalfahrstufe bewegt wer- | fort lIhren KUBOTA-
elektrischen Systems den. Fachhandler.
innerhalb der Schnell-
:f?.?.:]t:',‘:-__ fahrstufe hin.
i ]
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Nr. Anzeige Problem/Fehler Vorlaufige MaBnahme Fehlerbehebung
23 Systemfehler Diese Meldung weist Die Leerlaufsteuerung ist ohne | Informieren Sie so-
Al Mechanismus | auf einen Systemfehler |Funktion. fort Ihren KUBOTA-
= der automatischen Die Maschine in die Werkstatt | Fachhandler.
s Leerlaufsteuerung hin. | bringen.
Systemlehler
Al Mechanismiuss
]
24 Systemfehler Diese Meldung weist Die Maschine kann gestartet | Informieren Sie so-
5V extern auf einen Systemfehler |und verfahren werden. Keine |fort lhren KUBOTA-
in der 5-V-Versorgungs- | Arbeiten mit der Maschine Fachhandler.
leitung flr den Sensor | durchfihren.
Systeméehler hin. Hauptfunktionen
o stehen nicht zur Verfi-
gung.
25 Systemfehler Diese Meldung weist Die Maschine kann gestartet | Informieren Sie so-
CAN auf eine Stérung der und verfahren werden. Keine |fort lhren KUBOTA-
Netzwerksteuerung hin | Arbeiten mit der Maschine Fachhandler.
(CAN = Controller Area |durchfiihren.
Systemiehler Network). Messwerte
AN .
0 kdnnen falsch und
Schalter ohne Funktion
sein.
26 Systemfehler Multi- | Diese Meldung weist Die Maschine kann betrieben |Informieren Sie so-
funktionsschalter | auf einen Systemfehler |werden, jedoch fehlen die fort Ihren KUBOTA-

des Multifunktionsschal- | Funktionen am Zusatzkreis. Fachhandler.

'_'I ters hin.

Multifurik-
tignsschalter
27 Systemfehler Diese Meldung weist Die Maschine kann betrieben |Informieren Sie so-
Zusatzkreis 1 auf einen Fehler beim | werden, jedoch fehlen die fort Ihren KUBOTA-
|_| Zusatzkreis 1 hin. Funktionen am Zusatzkreis 1. | Fachhandler.
Systemfehler
Jus k1
i)
28 Systemfehler Diese Meldung weist Die Maschine kann betrieben |Informieren Sie so-
Zusatzkreis 2 auf einen Fehler beim | werden, jedoch fehlen die fort lnren KUBOTA-
LJ Zusatzkreis 2 hin. Funktionen am Zusatzkreis 2. | Fachhandler.
Systemfehler
TusK. 2
0
29 Wartung Diese Meldung bedeu- |Maschine wie gewohnt bedie- | Fragen Sie lhren
bald fallig (Hinweis) |tet, dass die regelmaRi- | nen. KUBOTA-Fachhand-
ge Wartung in Kirze fal- ler nach relevanten
5000 lig wird. TeiIen.__Wartung
Wartung durchfuhren.
bald fallig
30 Wartung Diese Meldung bedeu- |Die Maschine kann betrieben |Fragen Sie lhren
fallig (Warnung) |tet, dass die regelmaRi- |werden, muss jedoch dringend | KUBOTA-Fachhand-
ge Wartung fallig ist. gewartet werden. ler nach relevanten
Teilen. Wartung
5000
durchfiihren.

Wartung

fallig o
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Storungssuche
Nr. Anzeige Problem/Fehler Vorlaufige MaBnahme Fehlerbehebung
31 Systemfehler Diese Meldung weist Informieren Sie so-

Diebstahlsicherung

-®

Systemdehler
Diebstahlsich.

o

auf einen Systemfehler
der Diebstahlsicherung
hin.

fort Inren KUBOTA-
Fachhandler.

schlissel, Start nicht
moglich

Rieggistrierter
ROTER Schii
nicht maglich

Schlussel (Schlussel fur
Registrierung).

32 Schlusselerkennung | Der Schlissel wird nicht | Die Maschine kann nicht ge- | Andere Schllssel
erkannt. startet werden, wenn sich oder metallischen
mehrere Schlissel oder ein Gegenstand vom
Registierung metallischer Gegenstand am | Schlissel abneh-
Schlusselbund befinden, den | men und Startver-
Schlissel abnehmen. Wenn | such wiederholen.
die Nachricht nicht ausgeblen-
det wird, kann der Schlissel
beschadigt sein. Versuchen
Sie einen Ersatzschlissel.
33 Falscher Schlissel, | Die Maschine kann auf- | Richtigen Schliissel verwen-
Start nicht moglich | grund eines falschen den.
Schlissels nicht gestar-
é\’i tet werden. -
Falscher Schili
Kanin nkchit
starten
34 ROTER Registrier- | Startversuch mit rotem | Richtigen Schlussel verwen-

den.
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WARTUNG

Das Kapitel Wartung umfasst alle Wartungs- und Pflegearbeiten, die am Bagger auszufiihren sind.

Eine sorgfaltige Wartung des Baggers garantiert grof3e Funktionssicherheit und erhéht die Lebensdauer.

Bei Nichteinhaltung der Wartungsarbeiten erlischt der Gewahrleistungsanspruch und die Haftung gegen die Firma
KUBOTA.

Es sind nur die Ersatzteile nach Vorgabe des Herstellers zu verwenden. Bei nicht freigegebenen Ersatzteilen be-

steht infolge nicht ausreichender Qualitat oder falscher Zuordnung erhéhte Unfallgefahr. Wer nicht zugelassene
Ersatzteile verwendet, Gbernimmt uneingeschrankt die volle Verantwortung im Schadensfalle.

Sicherheitsbestimmungen fur die Wartung

e Personen, die am oder mit dem Bagger arbeiten, mussen passende personliche Schutz-Ausrustung (PSA)
tragen, z. B. mussen passende Arbeitskleidung, Sicherheitsschuhe, Schutzhelm, Schutzbrille, Gehérschutz
und Atemschutzmaske vom Betreiber zur Verflgung gestellt und ggf. benutzt werden. Die PSA liegt in der
Hauptverantwortlichkeit des Unternehmers und ist in den UnfallverhUtungsvorschriften durch die Tatigkeitsart
festgelegt.

e Wartungs-, Reinigungs- und Pflegearbeiten durfen nur ausgefuhrt werden, wenn der Bagger vollstandig ab-
geschaltet ist. Der Bagger ist gegen Wiedereinschalten durch Abziehen des Ziindschlissels zu sichern.

e Der Loffel muss sich bei den Wartungsarbeiten immer auf dem Boden befinden.
e Werden bei Wartungs- und Pflegearbeiten Schaden festgestellt, darf der Bagger erst nach Abstellung der
Schaden wieder in Betrieb genommen werden. Instandsetzungsarbeiten durfen nur von geschultem Personal

durchgefiihrt werden.

e Bei der Durchfiihrung von Wartungs- und Pflegearbeiten muss die Standsicherheit des Baggers immer ge-
wahrleistet sein.

e Bei Arbeiten an der Kraftstoffanlage ist das Rauchen, offenes Licht und der Betrieb anderer Ziindquellen ver-
boten. Der Gefahrenbereich ist durch Schilder zu kennzeichnen. Im Gefahrenbereich muss sich ein Feuerlo-
scher befinden.

e Alle anfallenden Reststoffe sind gemaR den geltenden Umweltschutzbestimmungen zu entsorgen.

e Als Betriebsstoffe fur Wartungs- und Pflegearbeiten sind die im Abschnitt Betriebsstoffe (Seite 144) aufge-
fuhrten Materialien zu verwenden.

e Bei Arbeiten an der elektrischen Anlage ist diese vor Beginn der Arbeiten spannungsfrei zu schalten. Die Ar-
beiten dirfen nur von elektrotechnisch geschulten Fachkraften durchgefihrt werden.

e Bei Arbeiten, die so hoch gelegen sind, dass sie durch die eigene KorpergréRe nicht zu erreichen sind, ist
eine Leiter oder ein Gerist zu verwenden.

e Die Bedienelemente durfen nur betatigt werden, wenn sich der Bediener auf dem Fahrersitz befindet.
Anforderungen an das ausfiihrende Personal

e Der Bediener darf nur Reinigungs- und Pflegearbeiten durchfiihren.

e Die Wartungsarbeiten dirfen nur von geschultem Personal ausgefiihrt werden.
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Instandsetzungsarbeiten an der Maschine

Instandsetzungsarbeiten an der Maschine diirfen nur von geschultem Personal ausgefiihrt werden.

Werden Instandsetzungsarbeiten an tragenden Teilen ausgefihrt, wie z. B. Schweil’arbeiten an Rahmenteilen,

sind diese durch eine befahigte Person zu priifen.

Nach der Instandsetzungsarbeit darf die Maschine nur in Betrieb genommen werden, wenn die einwandfreie
Funktion festgestellt wurde. Dabei sind die instand gesetzten Bereiche und die Sicherheitseinrichtungen einer be-

sonderen Begutachtung zu unterziehen.
Wartungsintervalle

Wartungsintervallanzeige

Bereits 10 Stunden vor Erreichen eines bestimmten Wartungsinter-
valls wird im Display das entsprechende Wartungsintervall ange-
zeigt.

Das nebenstehende Bild zeigt die Meldung "Wartung bald fallig" am
Beispiel eines 500 h Intervalls.

Ist die Zeit fUr ein Wartungsintervall erreicht oder tberschritten, er-
scheint im Display die Meldung "Wartung fallig".

e Taste 4 driicken, um die betreffenden Wartungspunkte im Dis-
play anzuzeigen.

e Sind mehr Wartungspunkte fur das anstehende Inverall vor-
handen, als auf dem Display angezeigt werden kénnen, mit der
Taste 2 bzw. Taste 3 die Wartungspunkte hoch- oder herun-
tersrollen.

n

Wartung
bald fallig

500n

Wartung

fallig o

4

_ * Engine Qil
 Hyd Oil
ol " Travel Motor
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Die in der folgenden Tabelle abgebildeten Wartungspunkte sind in der Wartungsintervallanzeige eingestellt.

Stand Betriebsstundenzéahler
Nr. Wartungspunkt Tatigkeit Intervall
50 | 250 | 500 | 1000 | 1500 | 2000

1 | Motordl Wechseln Q Q Q @) 500 h
2 | Kraftstofffilter Wechseln Q Q ©) @) 500 h
3 | Motorolfilter Wechseln Q @] O O 500 h
4 | Fahrmotorendl Wechseln [ ) Q Q @) Q 500 h
5 | Tankentliftungsfilter Wechseln @] @] O O 500 h
6 | Rucklauffilter Wechseln [ Q Q @) @) 500 h
7 | Hydraulikol Wechseln @] O 1000 h
8 | Luftfilterelemente Wechseln Q @) 1000 h
9 | Ansaugfilter Wechseln Q O 1000 h
10 | Vorsteuerkreisfilter Wechseln Q @) 1000 h
11 | Ol in Leitrad und Laufrolle Wechseln O 2000 h

Die mit ® gekennzeichneten Wartungstatigkeiten sind entsprechend der angegebenen Betriebsstunden nach der

ersten Inbetriebnahme durchzufiithren.
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Wartung
Wartungsplan Bediener
Wartungsarbeiten Tatigkeiten Betriebsstundenanzeige \_Nartungs Seite
50 | 100 | 150 | 200 | 250 | 300 | 350 | 400 | 450 | 500 | intervalle
Sichtpriifung Prifen taglich 66
Staubventil Reinigen taglich 66
Motorélstand Prifen taglich 67
Kuhlflissigkeitsstand Prifen taglich 67
Kuhler und Kondensator Priufen taglich 67
Keilriemen Prifen taglich 68
Abgasanlage, Dichtigkeit | Prufen taglich 70
Hydraulikdlstand Prifen taglich 70
Wasserabscheider Prifen taglich 71
o I e soin | 72
Frontan- E‘;Z"r"e”kb'oc"' Schmieren taglich 71
schmie- aootge len | Schmieren taglich | 72
Kraftstoffstand Prifen taglich 73
Cipagkatesiana der praten egten | 73
Elektrische Ausstattung Prifen taglich 73
Kraftstofftank Entwassern QO] OO0 0|00 0|00 50 h 149
Batterie Prifen OO0 0100|000 |00 50 h 150
Drehkranz Schmieren QO] OO0 0|00 0|00 50 h 153
Priifen OO0 |00 |00 ]0O0]0O0 0|0 50 h 153
Kettenspannung
Einstellen QO] OO0 0|00 0|00 50 h 155
Wasserabscheider Reinigen OO0 0100|000 0|0 50 h 155
Drehkranzlager Schmieren Q Q 200 h 157
i Prifen @] @] 200 h 157
Innenraumfilter 1.)
Reinigen Q Q 200 h 157
i Prifen @] @] 200 h 158
Luftfilter 1.)
Reinigen Q Q 200 h 158
sl ehahe | pren o o
e ucho | o o

1.) Bei erhohtem Staubanfall ist der Luftfilter und der Innenraumfilter entsprechend 6fter zu reinigen bzw. auszutau-

schen.
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Wartungsarbeiten Téatigkeiten Betriebsstundenanzeige \_Nartungs Seite
550 | 600 | 650 | 700 | 750 | 800 | 850 | 900 | 950 | 1000 | intervalle
Sichtpriifung Priifen taglich 66
Staubventil Reinigen taglich 66
Motorélstand Prifen taglich 67
Kuhlflissigkeitsstand Prifen taglich 67
Kihler und Kondensator Prifen taglich 67
Keilriemen Prifen taglich 68
Abgasanlage, Dichtigkeit | Prifen taglich 70
Hydraulikdlstand Prifen taglich 70
Wasserabscheider Prifen taglich 7
SR | Semirn oen | 72
Frontan- gzgvr"e”kb'o"k' Schmieren taglich | 71
schmie- ool ey | Schmieren taglich | 72
Kraftstoffstand Prifen taglich 73
Schelbonwasehanlage | PTUfen taglich | 73
Elektrische Ausstattung Prifen taglich 73
Kraftstofftank Entwassern QIO |01 0|00 |0 |0 |0]| 0O 50 h 149
Batterie Prifen OO0 | 0|0 |00 |00 |0 O 50 h 150
Drehkranz Schmieren QIO |01 0|00 |0 |0 |0]| 0O 50 h 153
Priifen OO0 | 0|00 |l0 |00 |0 O 50 h 153
Kettenspannung
Einstellen QIO |01 0|00 |0 |0 |0]| 0O 50 h 155
Wasserabscheider Reinigen OO0 | 0|0 |00 |O0O |0 |0 O 50 h 155
Drehkranzlager Schmieren Q O Q 200 h 157
Innenraumfilter 1.) Prifen o o o 200h 157
Reinigen Q O Q 200 h 157
L uftfilter 1) Prifen Q O @] 200 h 158
Reinigen Q O Q 200 h 158
e | pren o o o | on | e
e ucho |0 o o o | on | e

1.) Bei erhéhtem Staubanfall ist der Luftfilter und der Innenraumfilter entsprechend ofter zu reinigen bzw. auszutau-
schen.
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Wartungsarbeiten Fachpersonal

[@ Bei jeder Wartung die "Tétigkeiten vor der taglichen Inbetriebnahme" durchfiihren (Seite 66).

Wartungsarbeiten Tatigkeiten Betriebsstundenanzeige V_Vartungs- Seite
50 |100 | 150 | 200 | 250 | 300 | 350 | 400 | 450 | 500 | intervalle

Keilriemen Einstellen o Q 250 h 161
Motorél und Offilter 4.) | Wechseln ©) 500 h 162
Fahrmotorendl 3.) | Wechseln ([ ] O 500 h 163
Kraftstofffilter Wechseln O 500 h 164
TankentlUftungsfilter Wechseln @) 500 h 164
Keilriemen Wechseln Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. 500 h --
Rucklauffilter 2.) | Wechseln [ ] O 500 h 165
Vorsteuerkreisfilter Wechseln 1000 h 166
tI-é)r/draulikél und Ansaugfg?) Wechseln 1000 h 166
Innenraumfilter 1.) | Wechseln 1000 h 157
Luftfilter 1.) | Wechseln 1000 h 169
Einspritzdiisendruck Priifen Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. 1500 h --
Olin Leitrad und Laufrolle | Wechseln Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. 2000 h -
Generator und Anlasser Prifen Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. 2000 h -
Einspritzpumpe Priifen Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. 3000 h --
fSJggerheitstechnische Pr4u; Priifen jiahrlich 177
El‘i’r:’:a‘;?adgg"h'é“"he der | prifen Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. | jahrlich -
Eﬁglgléﬁ;%tﬂii%m:gme Wechseln Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. alle 2 Jahre --
E&?gifig:éﬂ?;&ﬁgd Wechseln Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. alle 2 Jahre --
Eﬁr:':aﬂ?adggcméuc;he der Wechseln Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. alle 2 Jahre --
Kuhlflussigkeit Wechseln \ \ \ \ \ \ \ \ \ alle 2 Jahre | 169
Kihlsystem Spiilen Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. alle 2 Jahre -
Hydraulikschlauche Wechseln Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. alle 6 Jahre -
Kéltemittelgehalt Prifen Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. bei Bedarf 172

*

Die mit ® gekennzeichneten Wartungsarbeiten sind entsprechend der angegebenen Betriebsstunden nach der ers-
ten Inbetriebnahme durchzufiihren.

1.) Bei erhdéhtem Staubanfall ist der Luftfilter und der Innenraumfilter entsprechend o&fter zu reinigen bzw. auszutau-
schen.

2.) Bei Hydraulikhammereinsatz ab 20 % — alle 800 h.

Bei Hydraulikhammereinsatz ab 40 % — alle 400 h.

Bei Hydraulikhammereinsatz ab 60 % — alle 300 h.

Bei Hydraulikhammereinsatz ab 80 % — alle 200 h.

.) Gegebenenfalls friher.

) Mindestens jahrlich.

Hw
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Wartungsarbeiten Tatigkeiten Batriebsstundenanzeige \{Vartungs- Seite
550 | 600 | 650 | 700 | 750 | 800 | 850 | 900 | 950 | 1000 | intervalle

Keilriemen Einstellen o O 250 h 161
Motordl und Offilter 4.) | Wechseln Q 500 h 162
Fahrmotorendl 3.) | Wechseln O 500 h 163
Kraftstofffilter Wechseln ©) 500 h 164
TankentlUftungsfilter Wechseln O 500 h 164
Keilriemen Wechseln Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. 500 h -
Rucklauffilter 2.)| Wechseln @) 500 h 165
Vorsteuerkreisfilter Wechseln O 1000 h 166
tI-é):draulik(:il und Ansaugfg?) Wechseln ) 1000 h 166
Innenraumfilter 1.) | Wechseln @) 1000 h 157
Luftfilter 1.) | Wechseln @) 1000 h 169
Einspritzdisendruck Prifen Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. 1500 h --
Olin Leitrad und Laufrolle | Wechseln Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. 2000 h --
Generator und Anlasser Priufen Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. 2000 h -
Einspritzpumpe Prifen Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. 3000 h -
fSJﬁgerheitstechnische Pau; Priifen jahrlich 177
Eﬁ;’:aﬁ?adgg"h'éu"he der | priifen Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. | jahrlich -
Egglgiﬁ;%ﬁifcﬂ:z?he Wechseln Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. alle 2 Jahre --
Eﬂ?&i@gﬂ;ﬁ?ﬂcﬁgd Wechseln Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. alle 2 Jahre --
Eﬁg':aﬂ?adggcméume der Wechseln Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. alle 2 Jahre --
Kuhflussigkeit Wechseln \ \ \ \ \ \ \ \ \ alle 2 Jahre | 169
Klhlsystem Spulen Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. alle 2 Jahre --
Hydraulikschlauche Wechseln Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. alle 6 Jahre --
Kéltemittelgehalt Prifen Wenden Sie sich bitte an den KUBOTA-Fachhandler. bei Bedarf 172

1.) Bei erhdhtem Staubanfall ist der Luftfilter und der Innenraumfilter entsprechend 6fter zu reinigen bzw. auszutau-
schen.

2.) Bei Hydraulikhammereinsatz ab 20 % — alle 800 h.

Bei Hydraulikhammereinsatz ab 40 % — alle 400 h.

Bei Hydraulikhammereinsatz ab 60 % — alle 300 h.

Bei Hydraulikhammereinsatz ab 80 % — alle 200 h.

Gegebenenfalls friher.

Mindestens jahrlich.

AW
NN
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Wartung
Betriebsstoffe
Empfehlung Werkseitige Befiillung Hinweis
Aufen- Qualitats-
temperatur- Viskositat standard Marke Typ
bedingungen
Im Winter bzw. | o5& 4oy Bei Verwendung von
$e| niedrigen | A F oo stark schwefelhalti-
emperaturen gem Dieselkraftstoff
Im Sommer SAE 30 (Schwefelgehalt von
bzw. bei hohen SAE 40 API CF 0,50 % bis 1,0 %)
Umgebungs- AE API Cl-4 missen Motorél und
temperaturen SAE 50 API CJ-4* Offilter in kiirzeren
Motorol Zeitabstanden (ca. die
Halfte) gewechselt
15W-40 werden.
Allwetter Keinen Dieselkraft-
DH-1 stoff mit einem
15W-30 JOMO AP-I CE Schwefelgehalt tber
( ) 1,0 % verwenden.
Zum Mischen mit
Frostschutzmittel
stets destilliertes
SAE J1034 LLC-N-50F | W/asser verwenden.
Kihlfliissig- 5048 MB3250 |, oot |Mischungs- |oom Mischvernalinis
keit ASTM D3306 verhaltnis . f? :
D4985 50% gen der Kuhlflussig-
keitshersteller beach-
ten. Nicht mit anderen
Kuhlflissigkeiten ver-
mengen.
DIN 51825 .
NLGI-2 KP2K-30 Cosmo EP2
Schmierfett
NLGI-1
Ln;ivr:/igcti?ir :iw. ISO 32 Shell Tellus S2 M
9 1SO 46 46*
Temperaturen
bzw. bei hohen |ISO 46
Umgebungs- ISO 68
temperaturen
Bio- Gemal ISO 15380
Hydraulikol ISO 15380 Panolin HLP SYNTH bleibt weniger als 2 %
. 46 . oy
(Option) Mineraldl im System.
144 - W9253-8133-1
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Wartung
Empfehlung Werkseitige Befiillung Hinweis
AuBen- .
temperatur- Viskositit Qualitats- Marke Typ
. standard
bedingungen
e sne 7
9 SAE 80
Temperaturen
Im Sommer
. N bzw. bei hohen |SAE 90
Getriebedl Umgebungs- SAE 140 MIL-L-2105C
temperaturen
Allwetter 80W-90 Nippon Oil | Hypoid gear
Corporation | oil
Der werkseitig einge-
fullte Kraftstoff ist kein
Winterdiesel.
Zur Vorbereitung des
Baggers auf den Win-
ter den Kraftstofftank
mit Winterdiesel befll-
. EN 590 .
Diesel ASTM D975 Ign und _den Motor ei-
nige Minuten laufen
lassen.
Keinen Dieselkraft-
stoff mit einem
Schwefelgehalt Uber
1,0 % verwenden.
. . HFC-134a*
Kaltemittel R1343

*

W9253-8133-1
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Wartungspunkte zugangig machen

Offnen/SchlieRen der Motorraumabdeckung

e Zindschlussel in das Schloss (2) der
Motorraumabdeckung (3) einstecken und im Uhrzeigersinn
drehen.

e Griff (1) ziehen und die Motorraumabdeckung nach links
schwenken.

e Motorraumabdeckung mit dem Feststeller (1) arretieren.

Unerwartetes Zuschlagen der Abdeckung z. B. durch
Wind oder andere Personen kann zu erheblichen Ver-
letzungen fiihren.

- Darauf achten, dass der Feststeller (1) richtig
eingerastet ist.

e Zum Schliefen den Feststeller anheben (A), bis die Verriege-
lung freigangig ist.

e Motorraumabdeckung schlieffen und in das Schloss driicken.

e ZundschlUssel entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, um die
Motorraumabdeckung abzuschlie3en.

e ZindschlUssel wieder abziehen.

RIBERSEX
KIS
[900% 0 ‘_’“
RS

RS KHEX]
Posstestsny

@ Sicherstellen, dass die Motorraumabdeckung richtig verschlossen ist.

Offnen/SchlieRen der Seitenabdeckung

e Motorraumabdeckung (3) 6ffnen.

e Verriegelungshebel (1) hochziehen (A) und den Fanghaken
der Verriegelung aushaken.

[IBAAEAJAPO21A
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e Seitenabdeckung (2) ganz nach vorn schwenken.

|

e Seitenabdeckung mit dem Feststeller (1) arretieren.

Unerwartetes Zuschlagen der Abdeckung z. B. durch
Wind oder andere Personen kann zu erheblichen Ver-
letzungen fiihren.

- Darauf achten, dass der Feststeller (1) richtig
eingerastet ist.

e Zum SchlielRen den Feststeller anheben (A), bis die Verriege-
lung freigangig ist.

e Seitenabdeckung nach hinten schwenken und schlie3en.

e Fanghaken der Verriegelung einhaken und den
Verriegelungshebel (1) herunterdriicken und schlielen (B).

I]g Sicherstellen, dass die Verriegelung richtig eingeras-
tet ist.

e Motorraumabdeckung (3) schlief3en.
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Offnen/SchlieRen des Werkzeugfachs

Fahrerschutzdach

Zindschlussel in das Schloss (2) der Klappe (1) einstecken
und im Uhrzeigersinn drehen.

Zum Offnen die Klappe herunterklappen.

Zum SchlielRen die Klappe wieder hochklappen und den Ziind-
schliussel gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Zundschlussel wieder abziehen.

Kabine

Zindschlussel in das Schloss (2) der Klappe (1) einstecken
und im Uhrzeigersinn drehen.

Zum Offnen die Klappe hochklappen.

Zum SchlieBen die Klappe wieder herunterklappen und den
Zindschlussel gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Zundschlussel wieder abziehen.

S N
?vh D\
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Wartungsarbeiten fiir den Bediener

Anfallende Wartungsarbeiten sind zur Pflege und Erhaltung des Baggers wie vorgeschrieben durchzufihren.

Alle 50 Betriebsstunden

Kraftstofftank - Entwassern

Die Entwasserung des Kraftstofftanks befindet sich an der Untersei-
te des Oberwagens, vorn links.

e

Um die folgenden Tétigkeiten durchzufiihren, muss f
das Planierschild in Fahrtrichtung riickwérts und der
Oberwagen um 45° nach links gedreht sein. ﬁ,‘\;‘

e Auffanggefald mit einem Mindestvolumen von 12| unter die \ o
Verschlussschraube (1) stellen. o JI

e Ablasshahn (2) schliel3en (B).

J

e Verschlussschraube (1) herausschrauben. |

e Ablasshahn 6ffnen (A) und Wasser ablassen.
e Ablasshahn wieder schlief3en.

e Verschlussschraube mit neuer Dichtung versehen und einschrauben.

‘ Fliissigkeit im Auffanggefél3 gem. geltenden Umweltschutzbestimmungen entsorgen.

s
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Batteriepflege

Durch regelmaRige Pflege kann die Lebensdauer der Batterie erheblich verlangert werden.

ék Beim Arbeiten mit Batterien sind geeignete Schutzhandschuhe und eine Schutzbrille zu verwenden.

Batterie - Priifen

e Seitenabdeckung 6ffnen (Seite 146).
e Gummiabdeckung von der Batterie (1) entfernen.
e Batterie auf festen Sitz prifen, ggf. festschrauben.
Vorsicht beim Reinigen des Pluspols (+), es besteht
Kurzschlussgefahr!
- Keine metallischen Werkzeuge verwenden.
e Batteriepole (2, 3) auf Sauberkeit priifen, ggf. reinigen und mit

Polfett schmieren.
e Beinicht wartungsfreien Batterien den Flissigkeitstand priifen.

Die Batterieflissigkeit muss zwischen der oberen Markierung (A)
und unteren Markierung (B) stehen.

e Bei Bedarf destilliertes Wasser nachfiillen.

e Bei wartungsfreien Batterien (1) die Batterieladung an der
Ladekontrolle (2) prifen. Dazu die Bedienungsanleitung des
Batterieherstellers lesen und bachten!

Wartungsfreie Batterien dirfen nicht gedffnet wer-
den.

e Seitenabdeckung schlielRen.

i——— T I } 4 |
gAY |\ gl
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Batterie - Laden

0e>pOD P

Batterieséure ist stark dtzend. Kontakt mit Batteriesdure ist unbedingt zu vermeiden. Sind Kleidung,
Haut oder Augen trotzdem mit Batteriesédure in Beriihrung gekommen, betroffene Partien umgehend
mit Wasser absplilen. Bei Kontakt mit den Augen sofort einen Arzt aufsuchen! Verschiittete Batte-
riesdure sofort neutralisieren.

Beim Arbeiten mit Batterien sind geeignete Schutzhandschuhe und eine Schutzbrille zu verwenden.

Das Laden von Batterien darf nur in ausreichend beliifteten RGumen durchgefiihrt werden. Das Rau-
chen, offenes Feuer oder offene Flammen sind in diesen Rdumen verboten.

Beim Laden von Batterien entsteht Knallgas, offene Flammen kénnen zu einer Explosion fiihren.

Beim Laden von stark entladenen Batterien sind die Verschlussstopfen aus den Batterien zu entfer-
nen. Werden die Batterien nur nachgeladen, kbnnen die Verschlussstopfen in den Batterien verblei-
ben.

Das Laden der Batterien darf nur erfolgen, wenn der Anlassschalter in Stellung STOP geschaltet und
der Ziindschliissel abgezogen ist.

Beim Ab- und Anklemmen der Batterie unbedingt die vorgeschriebene Reihenfolge einhalten
- Kurzschlussgefahr.

Batterie zugéngig machen.

Minuspolabdeckung abnehmen und Polklemme abbauen. Polklemme zur Seite legen, so dass eine Berih-

rung mit dem Minuspol ausgeschlossen ist.

Pluspolabdeckung abnehmen.

Batterieladegerat nach den Vorschriften des Ladegeratherstellers an die Batterie anschlieBen. Es ist ein

schonender Ladevorgang zu wahlen.

Nach dem Laden Batterie reinigen.

Bei nichtwartungsfreien Batterien zusatzlich durchzufiihren:

e Den Flussigkeitstand prifen und bei Bedarf ergénzen.

e Die Zellenstopfen der Batterie 6ffnen und die Sduredichte mit einem Saureheber prifen.

Der Dichtewert soll zwischen 1,24 und 1,28 kg/l liegen. Ist die Sduredichte zwischen den einzelnen Zellen einer
Batterie stark unterschiedlich, liegt wahrscheinlich ein Batteriefehler vor. Die betroffene Batterie ist mit einem Bat-
terieprufgerat zu Uberprifen, geschultes Personal verstandigen.

W9253-8133-1
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Batterie - Wechseln

Kurzschlussgefahr!
- Beim Ab- und Anklemmen der Batterie unbedingt die vorgeschriebene Reihenfolge einhalten.

e Batterie zugangig machen.

e Bei Maschinen mit Klimaanlage (optional) zwei Flligelschrau-
ben (1) am Kondensator abschrauben und den Kondensator
von den Kihlern wegschwenken.

e Minuspolabdeckung abnehmen und Polklemme abbauen.
Polklemme zur Seite legen, so dass eine Berlihrung mit dem
Minuspol ausgeschlossen ist.

e Pluspolabdeckung abnehmen und Polklemme abbauen.
Polklemme zur Seite legen, so dass eine Berlihrung mit dem
Pluspol ausgeschlossen ist.

e Batteriehalterung abbauen und Batterie aus dem Oberwagen
herausheben.

Einbau

Beim Austausch der Batterie darf nur eine Batterie gleichen Typs, mit den gleichen Leistungsdaten
"g und den gleichen Abmal3en verwendet werden.
- Wenden Sie sich ggf. an Ihren KUBOTA-Fachhéndler.

e Sicherstellen, dass die Halterungen (1) im Oberwagen auf die W )
Batteriegrofie eingestellt sind, ggf. einstellen. é% %
)

X
QO
e Batterie in den Oberwagen einsetzen und mit der Batteriehal- D\

A
/)
terung festschrauben. Batterie auf festen Sitz prifen - mit lo- //i“ = o \‘\ !\

ser Batterie darf der Bagger nicht betrieben werden.
JoS
X

I /
%
T
Y T/
\%

e Batteriepole und Batterieklemmen mit Polfett einfetten.

e Pluspolklemme an den Pluspol (+) der Batterie anklemmen,
Pluspolabdeckung aufsetzen.

e Minuspolklemme an den Minuspol (-) der Batterie anklemmen, 7

Minuspolabdeckung aufsetzen.

e Bei Maschinen mit Klimaanlage (optional) den Kondensator
wieder zuriickschwenken und mit den Flligelschrauben fest-
schrauben.
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Drehkranz - Schmieren

e  Schmiernippel (1) mit der Fettpresse abschmieren.

Der Drehkranz ist alle 90° zu schmieren. Es sind ins-
gesamt ca. 50 g Schmierfett (ca. 20-30 Hiibe mit der
Fettpresse an jeder Position), siehe Abschnitt Be-
triebsstoffe (Seite 144), aufzutragen.

Beim Drehen des Oberwagens sicherstellen, dass der
Drehbereich frei von Personen und Material ist. Vor
dem néchsten Abschmiervorgang Anlassschalter in
Stellung STOP schalten und Ziindschllissel abziehen.

0 &

Bagger in Betrieb nehmen und den Oberwagen mehrmals um
90° drehen. Nach dem Abschmieren den Oberwagen mehr-
mals um 360° drehen, um das Schmierfett gleichmaRig zu ver-
teilen.

“ Ausgetretenes Fett sofort abwischen, verschmutzte Putzlappen bis zur Entsorgung in den dafiir vor-
A \E{/ gesehenen Behéltern lagern.

Kettenspannung - Priifen/Einstellen

Zu fest gespannte Ketten unterliegen einem hohen Verschleil3.

Zu lockere Ketten unterliegen einem hohen Verschleil3 und kbnnen abspringen.

> P

Beim Abstellen des Baggers mit Gummikette darauf achten, dass
die Naht () an der Oberseite mittig zwischen den Gleitstlicken
steht (siehe Bild/1, Kettenspannung bei Gummiketten - Prifen,
Seite 154). r———,

Komplettes Laufwerk reinigen, besonders auf Steine zwischen
Kette und Kettenrad bzw. Leitrad achten. Der Bereich des Ket-
tenspannzylinders ist zu reinigen.

Oberwagen, wie im Bild dargestellt, um 90° zur Fahrtrichtung

drehen. (\

Frontanbauten auf den Boden absenken und Bagger einseitig
ca. 200 mm vom Boden abheben.
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Wartung

Vorgang durch einen Einweiser (iberwachen lassen.

Bagger mit geeignetem Stiitzmaterial abstitzen, Maschinengewicht beachten.

Kettenspannung bei Gummiketten - Priifen

e Die Kette steht mit der Nahtstelle (3) mittig zwischen Leitrad (1)
und Antriebsrad (2).

ngb Ketten mit einer SP-Markierung kénnen in jeder Posi-
tion gepriift und gespannt werden.

e Kettendurchhang, wie im Bild dargestellt, prifen.
Kettendurchhang "A" 10-15 mm

e Ist der Kettendurchhang gréRer als 15 mm, ist die Kette nach-
zuspannen.

e Gdf. Kette spannen oder I6sen.

e Motor starten und angehobene Kette kurz drehen lassen.

Vorsicht, der Bereich der drehenden Kette muss frei von Personen sein! Nach dem Drehen ist der
Anlassschalter in Stellung STOP zu schalten und der Ziindschliissel abzuziehen.

e Kettenspannung erneut priifen, ggf. einstellen.
e Tatigkeiten an der zweiten Kette durchfiihren.

Kettenspannung bei Stahlketten - Priifen

e Kettendurchhang, wie im Bild dargestellt, prufen.
Kettendurchhang "A" 75-80 mm

e Ist der Kettendurchhang gréRer als 80 mm, ist die Kette nach-
zuspannen.

e Gdf. Kette spannen oder I6sen.

e Bagger starten und angehobene Kette kurz drehen lassen.

OOO__OOO

d

5 Y
=

& L

Vorsicht, der Bereich der drehenden Kette muss frei von Personen sein, nach dem Drehen ist der
Anlassschalter in Stellung STOP zu schalten und der Ziindschliissel abzuziehen.

54—
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e Kettenspannung erneut prufen, ggf. einstellen.

e Tatigkeiten an der zweiten Kette durchfiihren.
Kettenspannung - Einstellen

Spannen

e Abdeckung (3) von der Kettenspannvorrichtung abbauen.
e Fettpresse auf den Schmiernippel (1) aufsetzen.

e Fettpresse betéatigen, bis die vorgeschriebene Kettenspannung
erreicht ist.

Losen

e  Druckventil (2) vorsichtig herausschrauben und Kette entspan-
nen.

Vorsicht, es kénnte Fett aus der Offnung des Zylinders
herausspritzen.

e Druckventil einschrauben und mit 98-108 Nm festziehen.

e Kette spannen.

Wasserabscheider - Reinigen

e Motorraumabdeckung 6ffnen (Seite 146).

‘ Putzlappen unter den Wasserabscheider (1) legen,
/I \&,:/ damit kein Kraftstoff auf den Boden lauft.

e Umschalthahn (3) in Stellung OFF (D) schalten.
e Ringmutter (1) abschrauben, dabei den Becher (2) festhalten.

e Becher abnehmen.
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e Becher (4) entleeren und mit sauberem Dieselkraftstoff reini-
gen.

e Dichtring (2) erneuern und mit Dieselkraftstoff einreiben.
e Bauteile in der Reihenfolge 1 bis 4 zusammenbauen.

n@ Den roten Kunststoffring (1) nicht vergessen.

e Ringmutter (3) handfest anziehen, kein Werkzeug verwenden.

e Umschalthahn in Stellung ON (vorheriges Bild/C) schalten.

e Kraftstoffanlage entliften (Seite 117).

e Wasserabscheider auf Dichtigkeit prifen.

Putzlappen gem. geltenden Umweltschutzbestimmungen entsorgen.

e Motorraumabdeckung schlieen.
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Alle 200 Betriebsstunden

Drehkranzlager - Schmieren

Schmiernippel (1) mit der Fettpresse abschmieren.

Das Drehkranzlager ist alle 90° zu schmieren. Es sind
in jeder Stellung 5 Hiibe mit der Fettpresse, siehe Ab-
schnitt Betriebsstoffe (Seite 144), aufzutragen.

Beim Drehen des Oberwagens sicherstellen, dass der
Drehbereich frei von Personen und Material ist. Vor
dem néchsten Abschmiervorgang Anlassschalter in
Stellung STOP schalten und Ziindschliissel abziehen.

0 G

Bagger in Betrieb nehmen und den Oberwagen mehrmals um
90° drehen. Nach dem Abschmieren den Oberwagen mehr-
mals um 360° drehen, um das Schmierfett gleichmaRig zu ver-
teilen.

‘. Ausgetretenes Fett sofort abwischen, verschmutzte Putzlappen bis zur Entsorgung in den dafiir vor-
/l \Ejj gesehenen Behéltern lagern.

Innenraumfilter - Prifen/Reinigen

Wird der Bagger in einer besonders staubigen Umge-
bung eingesetzt, ist der Innenraumfilter entsprechend
héufiger zu kontrollieren.

e Abdeckblech (2) aufklappen.

2

e Innenraumfilter (3) herausnehmen.

Priifen

e Innenraumfilter auf Verschmutzung und Beschadigung priifen.
Bei zu starker Verschmutzung oder Beschadigung ist der In-
nenraumfilter zu wechseln.
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Reinigen

Das Reinigen darf ausschlie8lich mit gereinigter
"g Druckluft und einem max. Druck von 2 bar erfolgen.

Beim Arbeiten mit Druckluft ist eine Schutzbrille zu tra-
gen.

e Filter (1) mit Druckluft "A" entgegengesetzt der normalen
Durchflussrichtung ausblasen.

Beim Einbau den Filter nicht beschédigen. Bei Ver-
wendung eines beschédigten Filters gelangt Schmutz
in die Klimaanlagenbaugruppe und fiihrt dort zu er-
heblichen Beschédigungen.

e Innenraumfilter einsetzen.

e Abdeckblech schlielRen.

Luftfilter - Prifen/Reinigen

Wird der Bagger in einer besonders staubigen Umge-
ng bung eingesetzt, ist der Luftfilter entsprechend haufi-

ger zu kontrollieren.

e Motorraumabdeckung 6ffnen (Seite 146).
e Klammern (3) 6ffnen und Deckel (4) abnehmen.

e AuReres Filterelement (2) aus dem Luftfiltergehduse (6) her-
ausziehen und auf Verschmutzung prifen.

e Luftfiltergehause und Deckel reinigen, dabei das innere Filter-
element (1) nicht abnehmen. Inneres Filterelement nur zum
Wechseln abnehmen.

e Staubventil (5) reinigen.

e Sind die Filterelemente beschadigt oder stark verschmutzt, wechseln (Seite 169).

Filterelement nicht mit Flissigkeiten reinigen. Motor nicht ohne Luftfilterelemente betreiben.
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Beim Arbeiten mit Druckluft ist eine Schutzbrille zu tragen.

e AuReres Filterelement von innen her mit Druckluft ausblasen
(max. 5 bar), dabei Filterelement nicht beschadigen. Schutz-
brille tragen.

e AuReres Luftfilterelement einsetzen, Deckel mit der Markie-
rung TOP nach oben einbauen und Klammern schlie3en.

e Motorraumabdeckung schlief3en.

Kuhlfliissigkeitsschlauche und Schlauchschellen - Priifen

Priifung nur bei kaltem Motor durchfiihren.

e Motorraumabdeckung 6ffnen (Seite 146).

e Seitenabdeckung 6ffnen (Seite 146).

Alle Kihlflissigkeitsschlauche (1) am Motor und zum Kihler bzw.
zum Heizungsgeblase auf Zustand (Risse, Ausbeulung, Verhar-
tung), Dichtheit und festen Sitz der Schellen (2) prifen. Ggf. sind
die Schlauche durch geschultes Personal auszuwechseln.

e Seitenabdeckung schlielRen.
e Motorraumabdeckung schliefden.

Kraftstoffleitungen und Luftansaugschlauche - Priifen

e Alle zugangigen Kraftstoffleitungen (1) und Schellen (2) auf
Beschadigung und festen Sitz prifen.

e Beschadigte Teile sind instand zu setzen bzw. zu erneuern.
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Alle zugéngigen Luftansaugschlduche (1) und Schellen (2) auf
Beschadigung und festen Sitz prifen.

Die Kunststoffrohrleitung (1) und die Schellen (2) auf Bescha-
digung und festen Sitz prifen.

Beschadigte Teile sind instand zu setzen bzw. zu erneuern.
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Wartungsarbeiten Fachpersonal

Alle 250 Betriebsstunden

Keilriemen - Einstellen

Motorraumabdeckung 6ffnen (Seite 146).

Keilriemen prifen (Seite 68).

Klimaanlagen-Keilriemen (optional)

Schraube (1) l6sen.
Kontermutter (3) 16sen.

Zum Spannen des Keilriemens (4) die Mutter (2) im Uhrzeiger-
sinn drehen.

Zum Entspannen des Keilriemens (4) die Mutter (2) entgegen
dem Uhrzeigersinn drehen.

Keilriemen an Stelle "A" eindriicken, der Keilriemen muss sich
ca. 12-15 mm (Druck: 6-7 kg) eindriicken lassen.

Kontermutter (3) festziehen.
Schraube (1) festziehen.

Keilriemen nach dem Einstellen prifen.

Lifter/Generator-Keilriemen

Schraube (2) l16sen.
Kontermutter (4) l6sen.

Zum Spannen des Keilriemens (1) die Schraube (3) im Uhrzei-
gersinn drehen.

Zum Entspannen des Keilriemens (1) die Schraube (3) entge-
gen dem Uhrzeigersinn drehen.

Keilriemen an Stelle "A" eindriicken, der Keilriemen muss sich
ca. 9-11 mm (Druck: 6-7 kg) eindriicken lassen.

Kontermutter (4) festziehen.
Schraube (2) festziehen.
Keilriemen nach dem Einstellen prifen.

Motorraumabdeckung schlie3en.
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Alle 500 Betriebsstunden

Motordl und Olfilter - Wechseln

e Motorraumabdeckung 6ffnen (Seite 146).

ng Der Motorélwechsel ist bei betriebswarmem Motor durchzufiihren.

Vorsicht, das Motorél und der Olfilter sind heil3 = Verbriihungsgefahr.

Olauffangbehélter mit einer Auffangkapazitét von ca. 15 | unter den Motorélablass stellen. Das Mo-
torél darf nicht ins Erdreich gelangen, es ist genau wie der Olfilter gem. den geltenden Umweltschutz-
bestimmungen zu entsorgen.

Motorol - Ablassen

e Olablassschraube (1) herausschrauben und Motorél in den
Auffangbehalter ablassen.

e Olablassschraube mit neuer Dichtung versehen und ein-
schrauben.

Olfilter - Wechseln

o Olauffangbehalter unter den Offilter (1) stellen.

e  Offilter mit dem Olfilterschliissel durch Linksdrehen abschrau-
ben.

e Dichtring des neuen Offilters mit Motordl einstreichen.

e Offilter aufschrauben und handfest anziehen, nicht den Olffilter-
schliissel verwenden.
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Motorol - Einfiillen

Fullmenge: 531

e Oleinfilldeckel (2) abschrauben und Motorél gemaR Abschnitt
Betriebsstoffe (Seite 144) einflllen.

e Oleinfilldeckel einschrauben.

e Motor starten (Seite 79), die Kontrollleuchte Motordldruck
muss sofort nach dem Anspringen des Motors erldschen.
Wenn nicht, Motor sofort abstellen, geschultes Personal ver-
standigen.

e Motor warm laufen lassen und anschlieRend abstellen
(Seite 81). Nach einer Wartezeit von 5 min Olstand kontrollie-
ren.

e Olmessstab (1) herausziehen und mit einem sauberen Tuch abwischen.
e Olmessstab wieder ganz einstecken und erneut herausziehen. Der Olstand muss sich im Bereich "A" befin-

den. Bei zu geringem Olstand Motorél nachfiillen.

Der Betrieb mit zu geringem oder zu hohem Olstand kann zu Motorschéden fiihren.

e Beim Olwechsel ist das Motordl bis zur "MAX"-Marke aufzufiillen.
e Motorraumabdeckung schliefden.

Fahrmotorenol - Wechseln

n@ Olwechsel nur durchfiihren, wenn der Fahrmotor handwarm ist, ggf. Bagger warm fahren.

e Bagger auf ebenem Untergrund so abstellen, dass sich die Ab-
lassschraube (2) in der untersten Stellung befindet.

e Auffanggefal® mit einem Mindestvolumen von 2 | unter die Ab-
lassschraube stellen.

e Oleinfiillschraube (3) und Kontrollschraube (1) herausdrehen.

e Ablassschraube (2) herausdrehen und Ol vollstandig auslaufen
lassen. Ablassschraube mit neuem Dichtring versehen und
einschrauben.

e Fahrmotorendl gemal Abschnitt Betriebsstoffe (Seite 144),
einflllen, bis die Gewindebohrung der Kontrollschraube (1) er-
reicht ist.

Fullmenge: 0,61
e Oleinflllschraube und Kontrollschraube jeweils mit neuem Dichtring versehen und einschrauben.

e Tatigkeiten am zweiten Fahrmotor durchfiihren.
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Kraftstofffilter - Wechseln

e Motorraumabdeckung 6ffnen (Seite 146).

‘ Putzlappen unter den Kraftstofffilter legen, damit kein Kraftstoff auf den Boden lauft.

A

e Umschalthahn (2) am Wasserabscheider in Stellung OFF
schalten.

o Kraftstofffilter (1) abschrauben.
e An neuem Filter die Gummidichtung mit Kraftstoff anfeuchten.
e Neuen Filter aufschrauben und handfest anziehen.

e Umschalthahn in Stellung ON schalten.

Kraftstoffanlage entliiften (Seite 117).

Kraftstofffilter auf Dichtigkeit priifen.

Motorraumabdeckung schlieRRen.

‘0 Putzlappen und altes Filterelement gem. geltenden Umweltschutzbestimmungen entsorgen.

AL
Tankentluftungsfilter - Wechseln

Bei Arbeiten an der Hydraulikanlage ist auf dul8erste
Sauberkeit zu achten.

Tétigkeit nur bei kaltem Hydraulikél durchfiihren.

e Seitenabdeckung 6ffnen (Seite 146).

e Schraube (1) herausschrauben und den Deckel (2) abnehmen.

e Den Tankentliftungsfilter aus dem Filtergehduse herausneh-
men und durch einen neuen ersetzen.

& Putzlappen und altes Filterelement gem. geltenden Umweltschutzbestimmungen entsorgen.

AL

e Deckeldichtung auf Zustand prifen, ggf. erneuern.
e Deckel anbauen und festschrauben.

e Seitenabdeckung schlielRen.
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Ricklauffilter - Wechseln

Bei Arbeiten an der Hydraulikanlage ist auf du8erste Sauberkeit zu achten.

Verletzungsgefahr durch heilles und unter Druck stehendes Hydraulikél!
- Tétigkeit nur bei kaltem Hydraulikdl durchfiihren.

Seitenabdeckung 6ffnen (Seite 146).

Hydrauliktankabdeckung (4) abschrauben.

Rucklauffilter (3) mit Stange (2) herausnehmen.

e Schraube (1) I6sen.

e Den Ricklauffilter abbauen und durch einen neuen ersetzen.

& Putzlappen und altes Filterelement gem. geltenden
/I \2{/ Umweltschutzbestimmungen entsorgen.

e Schraube (1) festziehen.

e Dichtung der Hydrauliktankabdeckung auf Zustand prifen, ggf.
erneuern.

e Ricklauffilter mit Stange einsetzen.
e Hydrauliktankabdeckung anbauen und festschrauben.

e Seitenabdeckung schlieRen.
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Alle 1000 Betriebsstunden

Vorsteuerkreisfilter - Wechseln

e Seitenabdeckung 6ffnen (Seite 146).

Verschlussschraube des Hydraulikdltanks herausschrauben,
um den Druck im Hydrauliksystem abzulassen.

Filterbecher (4) aus dem Filterkopf (1) herausschrauben.

Filterelement (2) aus dem Filterkopf herausnehmen.

Neues Filterelement und neuen Dichtring (3) einsetzen.

& Putzlappen und altes Filterelement gem. geltenden
/l \gj:/ Umweltschutzbestimmungen entsorgen.

e Filterbecher einschrauben und handfest anziehen.

Verschlussschraube des Hydrauliktanks einschrauben.

Motor starten (Seite 79), warm laufen lassen und anschlieRend abstellen (Seite 81).

Hydraulikdlstand prifen, ggf. erganzen.

Seitenabdeckung schlielRen.

Hydraulikol und Ansaudfilter - Wechseln

Bei Arbeiten an der Hydraulikanlage ist auf &ulBerste Sauberkeit zu achten.

Tétigkeit nur bei kaltem Hydraulikél durchfiihren.

Das Hydraulikél ist in Verbindung mit dem Ansaudfilter zu wechseln.

§ O[>

e Ausleger, Loffelstiel, Loffel und Auslegerschwenkeinrichtung ggf. so fahren, dass alle Hydraulikzylinder halb
ausgefahren sind, Planierschild auf den Boden absenken. Siehe AuRerbetriebnahme (Seite 106).

e Seitenabdeckung 6ffnen (Seite 146).
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Hydraulikol - Ablassen

Auffanggefal® mit einem Mindestvolumen von 100 | unter den
Hydraulikdlablass stellen.

Ablassschraube (1) herausschrauben und Hydraulikdl ablas-
sen.

Ablassschraube mit neuem Dichtring versehen und wieder ein-
schrauben.

Ansaudfilter - Wechseln

§ O

Bei Arbeiten an der Hydraulikanlage ist auf du8erste Sauberkeit zu achten.

Tétigkeit nur bei kaltem Hydraulikél durchfiihren.

Seitenabdeckung 6ffnen (Seite 146).
Hydraulikdl ablassen (Seite 167).
Rucklauffilter ausbauen (Seite 165).
Ansaudfilterbaugruppe (1) ausbauen.

Ggf. Schmutzriickstande mit einem fusselfreien sauberen Tuch
auswischen.

& Putzlappen und altes Filterelement gem. geltenden
A \E,:/ Umweltschutzbestimmungen entsorgen.

Neue Ansaudfilterbaugruppe einbauen.

Rucklauffilter einbauen.

Dichtung der Hydrauliktankabdeckung auf Zustand prifen, ggf. erneuern.

Hydrauliktankabdeckung anbauen und festschrauben.

Hydraulikdl auffiillen (Seite 168).
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Hydraulikol - Einfiillen

Fillmenge bei Olwechsel: ca. 35|

Fillmenge Gesamtanlage: 611

Verschlussschraube (1) des Hydraulikdltanks herausschrau- 7

ben. 1
Sauberen Trichter mit Feinsieb in die Offnung der Verschluss- p— = |
schraube einstecken. u L=

Hydraulikdl bis zur Mitte des Schauglases (2) einfiillen.

Verschlussschraube des Hydraulikdltanks einschrauben.

Motor starten (Seite 79) und alle Bedienelementfunktionen fah-
ren.

Ausleger, Loffelstiel, Loffel und Auslegerschwenkeinrichtung
ggf. so fahren, dass alle Hydraulikzylinder halb ausgefahren
sind, Planierschild auf den Boden absenken.

Hydraulikdlstand im Schauglas (2) prfen.

Der Olstand soll 1/2 bis 3/4 im Schauglas stehen. Vor dem evtl. Nachfiillen noch einmal genau die Stellung
der Hydraulikzylinder prifen.

Seitenabdeckung schlief3en.

Innenraumfilter - Wechseln

Abdeckblech (2) aufklappen.

Innenraumfilter (3) herausnehmen.

Neues Filterelement einsetzen.

Abdeckblech schliel3en.

& Altes Filterelement gem. geltenden Umweltschutzbe-
/I \ﬁ_,:/ stimmungen entsorgen.
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Luftfilter - Wechseln

e Motorraumabdeckung 6ffnen (Seite 146).

e Klammern (3) 6ffnen und Deckel (4) abnehmen.

e AuReres Filterelement (2) aus dem Luftfiltergehause (6) her-
ausziehen.

e Luftfiltergehause und Deckel reinigen, dabei das innere Filter-
element (1) nicht abnehmen.

e Staubventil (5) reinigen.

e Neues Luftfilterelement einsetzen.

Deckel mit der Markierung TOP nach oben einbauen und
Klammern schlief3en.

Motorraumabdeckung schlie3en.

& Altes Filterelement gem. geltenden Umweltschutzbestimmungen entsorgen.

AL

Kuhlflissigkeit - Wechseln

Kiihlfliissigkeit ablassen

Verbriihungsgefahr! ) 1
- Kihilfliissigkeit nur bei kaltem Motor ablassen. =

e Seitenabdeckung 6ffnen (Seite 146).

e Kiuhlerdeckel (1) durch Linksdrehen &ffnen.
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e Auffanggefald mit einem Mindestvolumen von 10 | unter den
Kuhlflussigkeitsablass (1) stellen.

e Kuhlflissigkeitsablass 6ffnen und gesamte Kihlflissigkeit ab-
laufen lassen.

‘ Die Kiihlfliissigkeit auffangen und gemal3 den gelten-
/l \g,:/ den Umweltschutzbestimmungen entsorgen.

—
1BAABBPAP012G

e Bei starker Verschmutzung das Kuhlsystem spilen. Dazu mit
einem Schlauch durch die Offnung des Kiihlerdeckels Wasser
ohne Zusatze in das Kuhlsystem sprihen, bis klares Wasser
aus dem Ablass austritt.

e Kiuhlflissigkeitsablass schlielen.

e Kuhlflissigkeitsausgleichsbehalter (1) abbauen und entleeren,
ggf. reinigen. =

e Kuhlflissigkeitsausgleichsbehalter wieder einbauen.

Kiihlfliissigkeit anmischen

Kiihlmittelkonzentrat enthélt Frostschutzmittel und Korrosionsschutzmittel. Das Kiihimittelkonzentrat
und die daraus angemischte Kiihlfliissigkeit sind giftig und umweltgefédhrdend!

- Unbedingt Schutzkleidung tragen, z. B. Gummihandschuhe.

- Bei Verschlucken sofort einen Arzt aufsuchen.

Kiihimittelkonzentrat ist unter bestimmten Bedingungen explosiv und leicht entziindlich!
- Kinder und Ziindquellen vom Frostschutzmittel fernhalten.

Das Verwenden von purem Wasser im Kiihlsystem fiihrt zu Korrosion an Bauteilen und kann zu
Schdden am Motor und an Anbauteilen fiihren!
- Das Kiihlsystem immer mit angemischter Kihlfliissigkeit betreiben.
- Kihimittelkonzentrat mit Korrosionsschutzmittel verwenden, laut Spezifikation im Abschnitt
Betriebsstoffe (Seite 144).

Der Anteil des Kiihlmittels darf 50 % nicht (ibersteigen! Ansonsten verringern sich die Frostschutz-
eigenschaften und die Kiihlwirkung wird gemindert!

Verschiittete Kiihlfliissigkeit auffangen bzw. mit Olbindemittel beseitigen und gem. den geltenden
Umweltschutzbestimmungen entsorgen.
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e  Zum Anmischen destilliertes Wasser verwenden.

e Die Kuhlflussigkeit so anmischen, dass der Frostschutz zwischen -25 °C und -40 °C liegt.
e Kuhimittel laut Spezifikation im Abschnitt Betriebsstoffe (Seite 144) verwenden.

e Beim Mischverhaltnis die Empfehlungen der Kuhimittelhersteller beachten.

e Unterschiedliche KihImittel nicht miteinander vermischen.

Kiihlsystem befiillen

Fullmenge Fahrerschutzdach Kabine
Klhlsystem 431 4,71
Ausgleichsbehalter 0,851 0,851

e Angemischte Kuhlflissigkeit in den Kuhler einfullen.

e Den Kuhlflissigkeitsausgleichsbehalter (1) bis zur Markierung
FULL (A) mit angemischter Kuhlflissigkeit fullen.

e Motor starten (Seite 79) und warm laufen lassen.
e Motor abstellen (Seite 81).
e Kuhlflussigkeitsstand prufen, ggf. nachfillen.

e Seitenabdeckung schlielRen.
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Wartung

Kaltemittelgehalt - Priifen

§>p >

Kontakt mit Haut und Augen vermeiden. Das Kéltemittel verursacht bei Beriihrung schwere Erfrie-

rungen.

toxisches Gas.

stéandigen KUBOTA-Héndler.

Beim Arbeiten mit Kéltemitteln ist eine Schutzbrille zu verwenden.

Kontakt von Kéltemittel und Feuer vermeiden. Durch das Verbrennen des Kéltemittels entsteht ein

Trennen oder deaktivieren Sie keine Bauteile der Klimaanlage. Wenden Sie sich bitte an lhren zu-

Diese Klimaanlage enthélt fluorierte Treibhausgase (F-Gase) (Seite 107).

Ein zu geringer Kaltemittelstand beeintrachtigt die Leistung der Anlage und fiihrt zum automatischen Abschalten
der Klimaanlage. Wird bei nachfolgender Prifung ein zu geringer Kaltemittelstand festgestellt, so wenden Sie sich
bitte an lhren zustédndigen KUBOTA-Handler.

Seitenabdeckung 6ffnen (Seite 146).

Motor starten (Seite 79) und ggf. Leerlaufdrehzahl auf
1500 1/min einstellen.

Temperaturregler auf "Kalt" einstellen, Geblase auf Stufe 3
schalten und Klimaanlage einschalten.

Durch das Sichtglas (1) den Kaltemittelstand gemaf der nach-
folgenden Tabelle feststellen. Bei einem zu geringem Kaéltemit-
telstand wenden Sie sich bitte an lhren zustédndigen KUBOTA-
Handler.

Kaltemittelstand in Ordnung

kleine bzw. keine Luftblaschen im Kaltemittel

Zu niedriger Kaltemittelstand

viele gréRere Luftblasen mit Schaumbildung
im Kaltemittel

Kein Kaltemittel vorhanden

farblos und transparent

Motor abstellen.

Seitenabdeckung schlielRen.

72—
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Schraubenverbindungen - Priufen

Die nachfolgende Auflistung enthalt die Anzugsmomente der Schraubenverbindungen. Die Verbindungen nur mit
einem Drehmomentschliissel nachziehen. Evtl. fehlende Werte kénnen bei der Firma KUBOTA angefordert wer-

den.

Anzugsmoment fur Schrauben

Nm (kgfem)
4T (4.6) 7T(8.8) 9T (9.8-10.9)
M6 7,8~9,3 9,8~11,3 12,3~14,2
(0,8~0,95) (1,0~1,15) (1,25~1,45)
M8 17,7~20,6 23,5~27,5 29,4~34,3
(1,8~2,1) (2,4~2,8) (3,0~3,5)
M 10 39,2~451 48,1~55,9 60,8~70,6
(4,0~4,6) (4,9~5,7) (6,2~7,2)
M 12 62,8~72,6 77,5~90,2 103,0~117,7
(6,4~7,4) (7,9~9,2) (10,5~12,0)
M 14 107,9~125,5 123,6~147 1 166,7~196,1
(11,0~12,8) (12,6~15,0) (17,0~20,0)
M 16 166,7~191,2 196,1~225,6 259,9~304,0
(17,0~19,5) (20,0~23,0) (26,5~31,0)
M 20 333,4~392,3 367,7~431,5 519,8~568,8
(34,0~40,0) (37,5~44,0) (53,0~58,0)
Anzugsmoment fur Schlauchschellen
Durchmesser Teilebezeichnung Anzugsmoment
3 10~14 Schelle (Schraubenausfiihrung 14) 2,5~3,4 Nm
3 12~16 Schelle (Schraubenausfiihrung) 2,5~3,4 Nm
J13~20 Schellen (13-20) 2,5~3,4 Nm
3 19~25 Schelle (Schraubenausfiihrung) 2,5~3,4 Nm
@ 31~40 Schelle (Schraubenausfiihrung) 2,5~3,4 Nm
J 36~46 Schelle (Schraubenausfiihrung) 2,5~3,4 Nm
3 15~25 Schellen (15-24) 4,9~5,9 Nm
& 26~38 Schellen (26-38) 4,9~5,9 Nm
J 32~44 Schellen (32-44) 4,9~5,9 Nm
@ 40~55 Schellen (40-55) 4,9~5,9 Nm
J 44~53 Schelle (Schraubenausfiihrung) 4,9~5,9 Nm
J 49~60 Schelle (Schraubenausfiihrung 60) 4,9~5,9 Nm
@ 50~60 Schellen (50-60) 4,9~5,9 Nm
@ 58~75 Schellen (58-75) 4,9~5,9 Nm
J 66~88 Schellen (66-88) 4,9~5,9 Nm
@ 77~95 Schellen (77-95) 4,9~5,9 Nm
werss 51331 -y
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Wartung

Anzugsmoment fiir Hydraulikschlauche

Nm (kgfem)
Muttern-Typ Muttern-Typ
Maft (ORS) (Metalldichtung) (ORS)
7,8~11,8 _
178 (-) (0,8~1,2)
24,5~29,4 35,2~43,1
1/4 (9/16-18) (2.5-3.0) (3.6~4.4)
37,2~42 1 60,0~73,5
3/8 (11/16-16) (3.8~4.3) (6.17.5)
58,8~63,7 70,6~86,2
1/2 (13/16-16) (6.06.5) (7.2-8.8)
117,6~127 4 105,8~129,4
3/4 (1-14) (12,0~13,0) (10,8~13,2)
220,5~230,3 _
11/4(-) (22,5~23,5)
Anzugsmoment fiir Hydraulikrohre
Grole des Stahlrohrs Anzugsmoment Schliisselweite
(AuBendurchmesser x Innen- Nm (Richtwert) Anmerkungen
durchmesser x Dicke) kgfem
8x6x1mm 29,4~39,2 17 mm
0,31 x 0,24 x 0,04 Zoll 3,0~4,0 0,67 Zoll
10%x7 % 1,5 mm 39,2~44 1 19 mm
0,39 x 0,28 x 0,06 Zoll 4,0~4,5 0,75 Zoll
12x9x1,5mm 53,9~63,7 21 mm
0,47 x 0,35 x 0,06 Zoll 5,6~6,5 0,83 Zoll Bei Verwendung einer
16 x 12 x 2 mm 88,3~98,1 29 mm Uberwurfmutter
0,63 x 0,47 x 0,08 Zoll 9,0~10,0 1,14 Zoll
18 x 14 x 2 mm 127,5~137,3 32 mm
0,71 x 0,55 x 0,08 Zoll 13,0~14,0 1,26 Zoll
27,2 x 21,6 x 2,8 mm 235,4~254,97 41 mm
1,07 x 0,85 x 0,11 Zoll 24,0~26,0 1,61 Zoll

74—
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Anzugsmoment fiir Hydraulikadapter

Anzugsmoment
GewindegroRe Nm Schliisselweite Anmerkungen
(Rohrver- kgfem ) Stahlrohr
. (Richtwert)
schraubung) R (Konisches . (AuBendurchmesser)
. G (Gerades Gewinde)
Gewinde)
1/8" 19,6~29,4 _ 17 mm 8 mm
2,0~3,0 0,67 Zoll 0,31 Zoll
Mit O-Ring
" 36,3-44,1 Vorsenraubungen 19 mm 12 mm
3,7~4,5 58.8~78.5 0,75 Zoll 0,47 Zoll
6~8 Wenn ein
Mit O-Ring Stahlrohr
g seeas | NISTOTGr | oann s
7,0~7,5 78.5~98.1 0,91 Zoll 0,59 Zoll
8~10
Mit O-Ring
o 117,7~137,3 ' '
12~14
" 166,6~181,3
34 17,0~18,5
Anzugsmoment fiir Winkelverschraubungen mit Unterlegscheibe
Grole Nm kgfem
G1/8 15,0~16,5 1,5~1,7
G1/4 24,5~29,4 2,5~3,0
G3/8 49,0~53,9 5,0~5,5
G1/2 58,8~63,7 6,0~6,5
G3/4, G1 117,6~127,4 12,0~13,0
G1,1/4 220,5~230,3 22,5~23,5
7/8-14UNF 55,9~60,8 5,7~6,2
werss 51331 -y
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SICHERHEITSTECHNISCHE PRUFUNG

Die Basis fur die Durchfuhrung sicherheitstechnischer Prifungen sind die jeweils gultigen nationalen Arbeits-
schutzvorschriften, Unfallverhitungsvorschriften und technischen Spezifikationen des Einsatzlandes.

Der Betreiber (Seite 17) muss die sicherheitstechnische Prifung nach Vorgabe des im Landesrecht beschriebe-
nen Zeitraums durchfuhren lassen.

Die befahigte Person muss aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung und Erfahrung ausreichende Kenntnisse auf dem
Gebiet der hier beschriebenen Maschine haben und mit den einschlagigen staatlichen Arbeitsschutzvorschriften,
Unfallverhutungsvorschriften und allgemein anerkannten Regeln der Technik so weit vertraut sein, dass sie den
arbeitssicheren Zustand der Maschine beurteilen kann.

Die befahigte Person muss ihre Begutachtung und Beurteilung neutral und unbeeinflusst von persdnlichen, wirt-
schaftlichen oder betrieblichen Interessen abgeben. Es ist eine Sicht- und Funktionsprifung durchzufuhren, dabei
mussen alle Bauteile auf Zustand und Vollzahligkeit sowie die Wirksamkeit der Sicherheitseinrichtungen geprift
werden.

Die Durchfiihrung der Prifung ist als Prifungsbefund zu dokumentieren, folgende Eintragungen sind mindestens
zu machen:

e Datum und Umfang der Prifung mit Angabe der noch ausstehenden Teilpriifungen,

e Ergebnis der Prifung mit Angabe der festgestellten Mangel,

e Beurteilung, ob der Inbetriebnahme oder dem Weiterbetrieb Bedenken entgegenstehen,

e Angaben Uber notwendige Nachprifungen und

e Name, Anschrift und Unterschrift des Prufers.

Der Betreiber/Arbeitgeber (Unternehmer) ist fur die Einhaltung der Priffristen verantwortlich. Die Kenntnisnahme
und die Abstellung der festgestellten Mangel sind vom Betreiber/Arbeitgeber mit Angabe des Datums im Pri-

fungsbefund schriftlich zu bestéatigen.

Der Prifungsbefund ist mindestens bis zur nachsten Prifung aufzubewahren.
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STILLLEGUNG UND LAGERUNG

Wird der Bagger aus betrieblichen Griinden bis zu sechs Monaten stillgelegt, sind die MalRnahmen vor, wahrend
und nach der Stilllegung, wie nachfolgend beschrieben, durchzufiihren. Fir eine Stilllegung Uber den Zeitraum
von sechs Monaten hinaus sind die zusatzlichen MalRhahmen mit dem Hersteller abzustimmen.

Sicherheitsbestimmungen fiir die Stilllegung und Lagerung

Es sind die allgemeinen Sicherheitsbestimmungen (Seite 15), die Sicherheitsbestimmungen fiir den Betrieb
(Seite 59) und die Sicherheitsbestimmungen flr die Wartung (Seite 137) zu beachten.

Wahrend der Stilllegungsphase muss der Bagger gegen unbefugte Benutzung gesichert werden.
Lagerbedingungen

Der Lagerort muss von der Tragfahigkeit her das Betriebsgewicht des Baggers tragen kdnnen.
Der Lagerort muss frostfrei, trocken und gut gellftet sein.

MaRnahmen vor der Stilllegung

e  Bagger grundlich reinigen und trocknen (Seite 120).

e Hydraulikélstand priufen, ggf. nachfiillen (Seite 70).

e  Motordl mit Offilter wechseln (Seite 162).

e Bagger an den Lagerort fahren.

e Batterie ausbauen (Seite 152) und in einem trockenen frostfreien Raum lagern. Ggf. ist ein Erhaltungslade-
gerat anzuschlieRen.

e Drehkranz schmieren (Seite 153).

e Drehkranzlager schmieren (Seite 157).

e Sonstige Schmierstellen schmieren (Seite 72).

e  Schwenkblocklager schmieren (Seite 71).

e Loffelbolzen und Léffelschwingenbolzen schmieren (Seite 72).

e Frostschutzgehalt der Kuhlflussigkeit prifen, ggf. erganzen (Seite 115).
e Kolbenstangen der Hydraulikzylinder mit Schmierfett einreiben.

MaRBnahmen wahrend der Stilllegung

e Batterie regelmaRig laden (Seite 151).
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Wiederinbetriebnahme nach der Stilllegung

e Bagger ggf. grindlich reinigen (Seite 120).

e Hydraulikél auf Kondenswasser priifen und ggf. wechseln (Seite 166).
e Schmierfett von den Kolbenstangen der Hydraulikzylinder entfernen.
e Batterie einbauen (Seite 152).

e Sicherheitseinrichtungen auf Funktion prifen.

e Tatigkeiten vor der taglichen Inbetriebnahme durchfiihren (Seite 66). Werden bei der Inbetriebnahme Fehler
festgestellt, darf der Betrieb erst nach Abstellung der Mangel aufgenommen werden.

e Ist wahrend der Stilllegung die sicherheitstechnische Priifung fallig geworden, ist diese vor der Wiederinbe-
triebnahme durchzufthren.

e Motor starten (Seite 79). Bagger mit geringer Motordrehzahl betreiben und alle Funktionen durchfahren.
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HUBLAST DES BAGGERS

Konstruktiv berechnete Hublast

Die Hublast des Baggers beruht auf der ISO 10567 und wird auf 75 % der statischen Kippbelastung oder
87 % der hydraulischen Tragfahigkeit begrenzt.

Die Hublast wird gemessen am vorderen Bolzen des Loffelstiels. Der Loffelstiel ist dabei ganz ausge-
schwenkt. Die Last wird durch den Auslegerzylinder aufgenommen.

Die Hubzustande sind:

Drehen bis 360°, Planierschild oben i Die Position des Planierschildes ist fiir die maximale
und unten & o Hublast beim Drehen bis 360° nicht relevant.
- Die lllustration auf dem Aufkleber ist fur beide Zu-
L stande reprasentativ: Planierschild oben und unten.

Uber Stirnseite, Planierschild unten

M
|
il
|
|

Uber Stirnseite, Planierschild oben EET

Neben den Hubzustanden wirkt sich die Lange des Loffelstiels ebenfalls auf die zulassigen Hublasten und
die Standsicherheit der Maschine aus. Die Loéffelstielabmessung der Maschine mit den Angaben in den Hub-
lasttabellen vergleichen, um die fir lhre Maschine giiltige Hublasttabelle zu verwenden!

I]g Abmessungen zum Léffelstiel siehe Tabelle Ausfiihrung Léffelstiel im Abschnitt Abmessungen

(Seite 36).
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Hubvorrichtung

Der Hebezeugbetrieb ist nur erlaubt, wenn der Bagger mit folgenden Sicherheitssystemen nach EN 474-5
ausgestattet ist:

— Rohrbruchsicherung am Auslegerzylinder (Seite 189)
— Rohrbruchsicherung am Loffelstielzylinder (Seite 189)
— Uberlastwarneinrichtung (Seite 190)

Wird das Planierschild unterstitzend eingesetzt, muss eine zusatzliche Rohrbruchsicherung nach EN 474-1
angebaut sein (Seite 189).

Die Hubvorrichtung ist so am Anbaugerat oder den anderen Teilen des Baggers zu befestigen, dass ein ver-
sehentliches Aushaken des Hebeseils ausgeschlossen ist.

Die Anbringung am Anbaugerat oder der Ausriistung muss so erfolgen, dass eine optimale Sicht zwischen
Bediener und Einweiser [der Person, welche das Hebeseil an der Hubvorrichtung befestigt] gewahrleistet ist.

Die Hubvorrichtung ist so zu platzieren, dass das Hebeseil nicht durch andere Maschinenteile von seiner ver-
tikalen Zugrichtung abgelenkt wird.

Die Hubvorrichtung muss in ihrer Form und Lage so gestaltet sein, dass ein unbeabsichtigtes Verrutschen
des Hebeseils ausgeschlossen ist.

Bei der Platzierung der Hubvorrichtung ist darauf zu achten, dass weder bei normalem Betrieb des Baggers
noch beim Arbeiten mit irgendwelchen Objekten mit Einschrankungen (beispielsweise Festhdngen) zu rech-
nen ist.

Das Anschweil’en von Lastaufnahmen (z. B. Haken) ist durch entsprechendes Fachpersonal erlaubt. Fur die-
se Arbeiten wenden Sie sich bitte an Ihren zustandigen KUBOTA-Fachhandler.

Die Hubvorrichtung muss an jeder Stelle des Anbaugeréts oder Auslegerteils einer Last standhalten, die das
Zweieinhalbfache der Nennhublast betragt.
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Lastaufnahmemittel

Vorausgesetzt wird ein Lastaufnahmemittel mit allen nachstehend aufgefiihrten Eigenschaften:

Das System muss einer Last gleich dem Zweieinhalbfachen der Nennhublast standhalten — ganz gleich, an
welcher Stelle die Last eingebracht wird.

Das System muss so gestaltet sein, dass ein Herunterfallen der angehobenen Teile von der Hubvorrichtung
praktisch ausgeschlossen ist, beispielsweise durch eine eigens hierflir vorgesehene Schutzvorrichtung.

Das System darf kein Abrutschen der Hubvorrichtung von dem anzuhebenden Anbaugerat zulassen.

Das Anheben von Lasten (iber die in den Tabellen angegebenen Werte hinaus ist verboten.

Beachten Sie immer die maximal zulédssige Hublast des Tragmittels (z. B. Lasthaken). Das Anheben
von Lasten liber die maximal zuldssige Hublast ist nicht erlaubt.

Die in den Tabellen angegebenen Werte gelten nur fiir Arbeiten auf festem und waagerechtem Un-
tergrund. Bei Arbeiten auf weichem Untergrund kann der Bagger leicht umkippen, da die Last ein-
seitig aufgebracht wird und sich die Kette bzw. das Planierschild in den Untergrund eindriicken kann.

Die in den Tabellen angegebenen Werte beziehen sich auf die Last ohne Léffel, bei Verwendung des
Léffels ist das Loffelgewicht von den Werten abzuziehen. Das Gewicht von montierten Zubehérteilen
(z. B. Greifer-Kit, Schnellwechseleinrichtung usw.) ist von der Hublast abzuziehen.

Im Hebezeugbetrieb darf der Ausleger nicht nach rechts oder links geschwenkt sein oder ge-
schwenkt werden. Die Maschine kann kippen! Um unbeabsichtigtes Betétigen zu vermeiden, die
Verriegelungsklappe des Auslegerschwenkpedals umlegen.

0000606

Hublast-
Hublastdrehradius anschlag
/7
—+ Hublasthéhe
1
Drehachse
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Hublast des Baggers

Maximale Hublast beim Drehen bis 360°

U36-4 (Fahrerschutzdach) / Loffelstiel 1520 mm

US54}

-
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kg
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Hublast liber Stirnseite, Planierschild unten, nur mit Rohrbruchsicherungsventil am Planierschildzylinder

MODELL U36-4 SPEZIFIKATION SCHUTZDACHVERSION MIT GUMMIKETTE
LOFFELSTIEL 1520 mm
kN (t)
HUBLAST- HUBLASTDREHRADIUS (mm)
HOHE Mini- | 1200 | 2000 | 2500 | 3000 | 3500 | 4000 | 4500 | 5000 | Maxi-
[mm] mum mum
2000
4.8
3500 (0.49)
4.8 52
3000 (0,49) (0,53)
5,3 53 55
2500 (0,54) (0,55) (0,56)
6,5 6,0 58 57
2000 (0,66) (0,62) (0,59) (0,58)
10,4 8,1 7.0 6,3 6,0
1500 (1,07) (0,83) 0,71) (0,65) (0,61)
13,5 9,8 8,0 7,0 6,3 5,2
GL| 1000 (1,38) (1,00) (0,81) 0,71) (0,65) (0,53)
500 15,4 1.1 8,8 7,5 6,7
(1,57) (1,14) (0,90) (0,77) (0,68)
0 9,4 16,3 11,9 9,5 79 6,9
(0,96) (1,66) (1,22) (0,97) (0,81) (0,70)
500 10,0 10,1 13,6 16,3 12,3 9,8 8,1 6,9
(1,02) (1,04) (1,39) (1,67) (1,25) (1,00) (0,83) (0,70)
-1000 13,3 14,5 18,7 15,8 12,1 9,7 8,0
(1,35) (1,48) (1,90) (1,62) (1,24) (0,99) (0,82)
1500 171 19,4 20,3 14,8 1,4 9,1
(1,75) (1,98) (2,08) (1,51) (1,17) (0,93)
-2000 21,8 25,7 17,4 12,9 9,9 7,5
(2,23) (2,62) (1,78) (1,31) (1,02) (0,77)
12,6 9,2
-2500 (1,29) (0,94)
Hublast liber Stirnseite, Planierschild oben
MODELL U36-4 SPEZIFIKATION SCHUTZDACHVERSION MIT GUMMIKETTE
LOFFELSTIEL 1520 mm
kN (t)
HUBLAST- HUBLASTDREHRADIUS (mm)
HOHE Mini- | 1200 | 2000 | 2500 | 3000 | 3500 | 4000 | 4500 | 5000 | Maxi-
[mm] mum mum
2000
4.8
3500 (0.49)
4.8 5,0
3000 (0,49) (0,51)
5,3 5,0 41
2500 (0,54) (0,51) (0,42)
6,5 6,0 4,9 4.1
2000 (0,66) (0,62) (0,50) (0,42)
9,9 7,5 5,9 4,8 4,0
1500 (1,01) (0,76) (0,60) (0,49) (0,41)
9,4 7,2 5,7 4,7 4,0 3,5
GL 1000 (0,96) (0,73) (0,59) (0,48) (0,40) (0,36)
500 9.1 70 56 46 39
(0,93) (0,71) (0,57) (0,47) (0,40)
0 9,4 9,0 6,8 55 4.5 3,8
(0,96) (0,92) (0,70) (0,56) (0,46) (0,39)
500 10,0 10,1 13,1 8,9 6,8 54 4.5 3,8
(1,02) (1,04) (1,34) (0,91) (0,69) (0,55) (0,46) (0,39)
-1000 13,3 14,5 13,1 8,9 6,8 54 4.5
(1,35) (1,48) (1,34) (0,91) (0,69) (0,55) (0,46)
1500 171 19,4 13,3 9,0 6,8 54
(1,75) (1,98) (1,35) (0,92) (0,69) (0,56)
-2000 21,8 24,7 13,5 9,1 6,9 5,6
(2,23) (2,52) (1,37) (0,93) (0,70) (0,57)
12,6 9,2
-2500 (1,29) (0,94)

Bitte beachten Sie die Modellbezeichnung und das Betriebsgewicht auf dem Typenschild (Seite 40).
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Hublast liber Stirnseite, Planierschild unten, nur mit Rohrbruchsicherungsventil am Planierschildzylinder

MODELL U36-4 SPEZIFIKATION KABINENVERSION MIT GUMMIKETTE
LOFFELSTIEL 1520 mm
kN (t)
HUBLAST- HUBLASTDREHRADIUS (mm)
HOHE Mini- | 4500 | 2000 | 2500 | 3000 | 3500 | 4000 | 4500 | 5000 | M-
[mm] mum mum
2000
4,8
3500 (0.48)
4,8 52
3000 (0,49) (0,53)
5,3 53 55 57
2500 (0,54) (0,55) (0,56) (0,57)
6,5 6,0 5,8 5,7 5,8
2000 (0,66) (0,62) (0,59) (0,58) (0,58)
1500 10,4 8,1 7,0 6,3 6,0 5,8
(1,07) (0,83) (0,71) (0,65) (0,61) (0,59)
13,5 9,8 8,0 7,0 6,3 6,0
GL 1000 (1,38) (1,00) (0,81) (0,71) (0,65) (0,61)
500 15,4 1,1 8,8 7,5 6,7 6,3
(1,57) (1,14) (0,90) (0,77) (0,68) (0,64)
0 9,4 16,3 11,9 9,5 7,9 6,9 6,5
(0,96) (1,66) (1,22) (0,97) (0,81) (0,70) (0,66)
500 10,0 10,1 13,6 16,3 12,3 9,8 8,1 6,9
(1,02) (1,04) (1,39) (1,67) (1,25) (1,00) (0,83) (0,70)
-1000 13,3 14,5 18,7 15,8 12,1 9,7 8,0
(1,35) (1,48) (1,90) (1,62) (1,24) (0,99) (0,82)
1500 171 19,4 20,3 14,8 1,4 9,1
(1,75) (1,98) (2,08) (1,51) (1,17) (0,93)
-2000 21,8 25,7 17,4 12,9 9,9 7,5
(2,23) (2,62) (1,78) (1,31) (1,02) (0,77)
12,6 9,2
-2500 (1,29) (0,94)
Hublast liber Stirnseite, Planierschild oben
MODELL U36-4 SPEZIFIKATION KABINENVERSION MIT GUMMIKETTE
LOFFELSTIEL 1520 mm
kN (t)
HUBLAST- HUBLASTDREHRADIUS (mm)
HOHE Mini- | 4500 | 2000 | 2500 | 3000 | 3500 | 4000 | 4500 | 5000 | M-
[mm] mum mum
2000
4,8
3500 (0.48)
4,8 52
3000 (0,49) (0,53)
5,3 53 4.4 4.3
2500 (0,54) (0,54) (0,45) (0,44
6,5 6,0 53 4.4 4,0
2000 (0,66) (0,62) (0,54) (0,45) (0,41)
1500 10,4 8,0 6,3 5,2 4.3 3,9
(1,07) (0,81) (0,64) (0,53) (0,44) (0,39)
10,1 7,7 6,1 5,0 4,2 3,8
GL 1000 (1,03) (0,78) (0,63) (0,52) (0,43) (0,38)
500 9,8 7,5 6,0 5,0 4,2 3,8
(1,00) (0,76) (0,61) (0,51) (0,43) (0,38)
0 9,4 9,6 7,3 5,9 4.9 4.1 3,9
(0,96) (0,98) (0,75) (0,60) (0,50) (0,42) (0,39)
500 10,0 10,1 13,6 9,6 7,3 5,8 4.8 4.1
(1,28) (1,04) (1,39) (0,98) (0,74) (0,59) (0,49) (0,42)
-1000 13,3 14,5 14,1 9,6 7,3 5,8 4.8
(1,35) (1,48) (1,44) (0,98) (0,74) (0,59) (0,49)
1500 171 19,4 14,2 9,7 7,3 5,8
(1,75) (1,98) (1,45) (0,99) (0,74) (0,60)
-2000 21,8 25,7 14,4 9,8 7.4 6,0
(2,23) (2,62) (1,47) (1,00) (0,75) (0,61)
12,6 9,2
-2500 (1,29) (0,94)

Bitte beachten Sie die Modellbezeichnung und das Betriebsgewicht auf dem Typenschild (Seite 40).
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Hublast liber Stirnseite, Planierschild unten, nur mit Rohrbruchsicherungsventil am Planierschildzylinder

MODELL uU36-4 SPEZIFIKATION SCHUTZDACHVERSION MIT STAHLKETTE
LOFFELSTIEL 1520 mm
kN (t)
HUBLAST- HUBLASTDREHRADIUS (mm)
HOHE Mini- | 4500 | 2000 | 2500 | 3000 | 3500 | 4000 | 4500 | 5000 | M-
[mm] mum mum
4000
48
3500 (049)
48 52
3000 (0,49) (0,53)
53 53 55
2500 (0,54) (0,55) (0,56)
6,5 6,0 58 57
2000 (0,66) (0,62) (0,59) (0,58)
10,4 8,1 7.0 6.3 6,0
1500 (1,07) (0,83) (0,71) (0,65) (0,61)
13,5 9.8 8,0 7.0 6.3 52
GL| 1000 (1,38) (1,00) (0,81) (0,71) (0,65) (0,53)
500 15,4 11 8.8 75 6.7
(1,57) (1,14) (0,90) (0,77) (0,68)
0 9,4 16,3 1,9 9,5 7.9 6,9
(0,96) (1,66) (1,22) (0,97) (0,81) (0,70)
500 10,0 10,1 13,6 16,3 12,3 9.8 8,1 6,9
(1,02) (1,04) (1,39) (1,67) (1,25) (1,00) (0,83) (0,70)
1000 13,3 14,5 18,7 15,8 12,1 97 8,0
(1,35) (1,48) (1,90) (1,62) (1,24) (0,99) (0,82)
1500 17,1 19,4 20,3 14,8 1.4 9.1
(1,75) (1,98) (2,08) (1,51) (1,17) (0,93)
-2000 21,8 25,7 17,4 12,9 9.9 75
(2,23) (2,62) (1,78) (1,31) (1,02) (0,77)
12,6 9.2
-2500 (1,29) (0,94)
Hublast liber Stirnseite, Planierschild oben
MODELL uU36-4 SPEZIFIKATION SCHUTZDACHVERSION MIT STAHLKETTE
LOFFELSTIEL 1520 mm
kN (t)
HUBLAST- HUBLASTDREHRADIUS (mm)
HOHE Mini- | 4500 | 2000 | 2500 | 3000 | 3500 | 4000 | 4500 | 5000 | M-
[mm] mum mum
4000
48
3500 (049)
48 48
3000 (0,49) (0,49)
53 48 40
2500 (0,54) (0,49) (0,40)
6,5 5.8 47 39
2000 (0,66) (0,59) (0,48) (0,40)
9.4 7.1 57 46 39
1500 (0,96) (0,73) (0,58) (0,47) (0,39)
9,0 6,9 55 45 38 34
GL| 1000 (0,92) (0,70) (0,56) (0,46) (0,39) (0,34)
500 8,7 6,7 54 4.4 37
(0,89) (0,68) (0,55) (0,45) (0,38)
0 9,4 8,5 6,5 53 44 37
(0,96) (0,87) (0,67) (0,54) (0,45) (0,38)
500 10,0 10,1 12,3 8,5 6,5 5.2 43 37
(1,02) (1,04) (1,26) (0,87) (0,66) (0,53) (0,44) (0,38)
1000 13,3 14,5 12,4 8,5 6,4 5.2 43
(1,35) (1,48) (1,26) (0,87) (0,66) (0,53) (0,44)
1500 17,1 19,4 12,5 8,6 6,5 5.2
(1,75) (1,98) (1,27) (0,87) (0,66) (0,53)
-2000 21,8 22,7 12,7 8,7 6,6 53
(2,23) (2,31) (1,29) (0,89) (0,67) (0,54)
12,6 8,9
-2500 (1,29) (0,91)

Bitte beachten Sie die Modellbezeichnung und das Betriebsgewicht auf dem Typenschild (Seite 40).
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Hublast liber Stirnseite, Planierschild unten, nur mit Rohrbruchsicherungsventil am Planierschildzylinder

MODELL uU36-4 SPEZIFIKATION KABINENVERSION MIT STAHLKETTE
LOFFELSTIEL 1520 mm
kN (t)
HUBLAST- HUBLASTDREHRADIUS (mm)
HOHE Mini- | 4500 | 2000 | 2500 | 3000 | 3500 | 4000 | 4500 | 5000 | M-
[mm] mum mum
4000
4.8
3500 (0,49)
4.8 5.2
3000 (0,49) (0,53)
5.3 53 55
2500 (0,54) (0,55) (0,56)
6,5 6,0 5.8 57
2000 (0,66) (0,62) (0,59) (0,58)
10,4 8,1 7.0 6,3 6,0
1500 (1,07) (0,83) (0,71) (0,65) (0,61)
13,5 9.8 8,0 7.0 6,3 52
GL| 1000 (1,38) (1,00) (0,81) (0,71) (0,65) (0,53)
500 15,4 11,1 8,8 75 6,7
(1,57) (1,14) (0,90) (0,77) (0,68)
0 9.4 16,3 11,9 9,5 7.9 6,9
(0,96) (1,66) (1,22) (0,97) (0,81) (0,70)
-500 10,0 10,1 13,6 16,3 12,3 9.8 8,1 6,9
(1,02) (1,04) (1,39) (1,67) (1,25) (1,00) (0,83) (0,70)
1000 13,3 14,5 18,7 15,8 12,1 97 8,0
(1,35) (1,48) (1,90) (1,62) (1,24) (0,99) (0,82)
1500 17,1 19,4 20,3 14,8 11,4 9.1
(1,75) (1,98) (2,08) (1,51) (1,17) (0,93)
-2000 21,8 25,7 17,4 12,9 9,9 75
(2,23) (2,62) (1,78) (1,31) (1,02) (0,77)
12,6 9,2
-2500 (1,29) (0,94)
Hublast liber Stirnseite, Planierschild oben
MODELL uU36-4 SPEZIFIKATION KABINENVERSION MIT STAHLKETTE
LOFFELSTIEL 1520 mm
kN (t)
HUBLAST- HUBLASTDREHRADIUS (mm)
HOHE Mini- | 4500 | 2000 | 2500 | 3000 | 3500 | 4000 | 4500 | 5000 | M-
[mm] mum mum
4000
4.8
3500 0,49)
4.8 5.2
3000 (0,49) (0,53)
5.3 5,1 42
2500 (0,54) (0,52) (0,43)
6,5 6,0 5,0 42
2000 (0,66) (0,62) (0,51) (0,43)
10,0 76 6,0 49 41
1500 (1,02) (0,78) (0,62) (0,50) (0,42)
96 73 5,9 48 41 36
GL| 1000 (0,98) (0,75) (0,60) (0,49) (0,42) (0,37)
500 9,3 7.1 57 47 4,0
(0,95) (0,73) (0,58) (0,48) (0,41)
0 9.4 9.1 7.0 5.6 47 4.0
(0,96) (0,93) (0,71) (0,57) (0,48) (0,40)
500 10,0 10,1 13,1 9.1 6,9 5.6 46 3.9
(1,02) (1,04) (1,34) (0,93) (0,71) (0,57) (0,47) (0,40)
1000 13,3 14,5 13,2 9.1 6,9 55 46
(1,35) (1,48) (1,35) (0,93) (0,70) (0,57) (0,47)
1500 17,1 19,4 13,3 9,2 6,9 5.6
(1,75) (1,98) (1,36) (0,93) (0,71) (0,57)
-2000 21,8 241 13,5 93 7.0 57
(2,23) (2,46) (1,38) (0,95) (0,72) (0,58)
12,6 9,2
-2500 (1,29) (0,94)

Bitte beachten Sie die Modellbezeichnung und das Betriebsgewicht auf dem Typenschild (Seite 40).
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ZUBEHOR

Das fiur diesen Bagger landerspezifische zugelassene Zubehor ist in den nachfolgenden Abschnitten beschrie-
ben. Fur weiteres Zubehdr wenden Sie sich bitte an Ihren KUBOTA-Fachhandler oder Vertragshandler.

Zubehér anderer Hersteller darf nur nach schriftlicher Genehmigung der Firma KUBOTA angebaut
werden, siehe auch BestimmungsgeméBe Verwendung (Seite 17).

KUBOTA Rundumleuchte

Als Zubehor ist eine Rundumleuchte (1) fir den Bagger lieferbar.
Sie wird hinten am Kabinendach mit einem Aufstecksockel (2) be-
festigt.

Das Ein- und Ausschalten der Rundumleuchte erfolgt mit dem
Schalter Rundumleuchte, siehe Abschnitt Rechte Bedienkonsole
(Seite 46).

KUBOTA Rohrbruchsicherung

Eine Rohrbruchsicherung verhindert den plétzlichen Olverlust in dem angeschlossenen Hydraulikzylinder bei
Rohrleitungs- oder Schlauchbruch im Hydraulikkreislauf. Das verhindert z. B. das plétzliche Herabfallen der Last
bzw. des Anbaugerats oder gefahrliches Kippen der Maschine beim Einsatz des Planierschilds.

Bagger, die im Hebezeugbetrieb verwendet werden, miissen mit mindestens einem Rohrbruchsicherungsventil

an Ausleger und Léffelstiel zusammen mit einer Uberlastwarneinrichtung (Seite 190) nach EN 474-5 ausgeriistet
sein.

Wird das Planierschild unterstitzend eingesetzt, muss eine zusatzliche Rohrbruchsicherung nach EN 474-1 an-
gebaut sein.

Das Rohbruchsicherungsventil kann bereits werkseitig montiert sein oder vom KUBOTA-Fachhandler nachgeris-
tet werden.

Die Rohrbruchsicherung ist werkseitig auf den jeweiligen Bagger eingestellit.

Wird an der Rohrbruchsicherung manipuliert, erlischt die Gewahrleistung.

Die Manipulation kann zu erheblichen Personenschéden bis hin zum Tod fiihren und ist aus diesem
Grund strengstens verboten.

Die Manipulation wie auch die Reparatur der Rohrbruchsicherungsventile ist verboten. Sie dirfen nur durch den
KUBOTA-Fachhandler komplett ausgetauscht werden.
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Hinweis fiir die Nutzung

e Vorder Benutzung des Baggers ist die Verplombung der Rohrbruchsicherung zu priifen. Ist die Verplombung
nicht vorhanden oder die Rohrbruchsicherung beschadigt, dirfen keine Baggerarbeiten ausgefihrt werden.

e  Tritt bei den Maschinen mit Warneinrichtung der Uberlastfall auf, muss der Ausleger abgesenkt werden, bis
die Last den Boden erreicht hat. Um Personen- und Materialschaden zu verhindern, diirfen andere Funktio-

nen (z. B. Oberwagen drehen) nicht ausgefiihrt werden.

e Das Schwenken des Auslegers im Hebezeugbetrieb ist nicht erlaubt.

KUBOTA Uberlastwarneinrichtung

Eine Uberlastwarneinrichtung informiert sofort den Bediener bei Eintreten eines Uberlastfalls. Die Ansteuerung er-
folgt iber den Druckschalter an der Rohrbruchsicherung. Uber den bodenseitigen Druck im Zylinder wird die an-
gehangte Last gemessen und bewirkt im Uberlastfall das Auslésen der Warneinrichtung.

Die Warneinrichtung wird mit dem Schalter Uberlastwarnung (1)
eingeschaltet. Bei Erreichen des Uberlastfalls ertdnt ein akusti-
sches Signal und im Display erscheint die Meldung "Nennlast tber-
schritten".

Eine Uberlastwarneinrichtung ist nur verfiigbar, wenn der Bagger
fir den Hebezeugbetrieb ausgeristet ist. Um den Bagger aufzuris-
ten, wenden Sie sich an lhren KUBOTA-Fachhandler.

Bagger, die im Hebezeugbetrieb verwendet werden, missen mit
mindestens einem Rohrbruchsicherungsventil an Ausleger und L6f-
felstiel zusammen mit einer Uberlastwarneinrichtung nach EN 474-5
ausgerustet sein.

Wird das Planierschild unterstiitzend eingesetzt, muss eine zusatzli-
che Rohrbruchsicherung nach EN 474-1 angebaut sein.

1

|
| MNennlast

(|| = | Gberschritten
|| &9
1 e

A

| < _ 4

0 0 4] 1] |

IW\JN lo” lo |o |
(! r

TRy PN R Ly | [
\ é Ik \::’I I El L) (Ix |
1 Nz N 3N 4N s :"I

!
!
e

W9253-8133-1
10/2017



Zubehor I('J bo I.q

KUBOTA Schnellwechselsysteme und Anbaugerate

Das Schnellwechselsystem wird mit Bolzen fest am Loffelstiel und an der Loffelschwinge befestigt. Es dient aus-
schlieBlich zur Aufnahme von KUBOTA Loffelzubehor.

Die dazugehoérende Bedienungsanleitung liegt der Bedienungsanleitung des Baggers bei.

Fir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an lhren KUBOTA-Fachhandler oder Vertragshandler.

Grélle, Gewicht und Léffelstielaufnahme des Baggers sind wichtige Faktoren fiir die Auswahl von
Anbaugeréten. Diese Faktoren miissen beim Bestellen von Anbaugeréaten dem Anbaugeréteherstel-
ler genannt und beim Betrieb des Baggers durch den Bediener beachtet werden. Verschiedene An-
baugeréte sind dennoch nur eingeschrdnkt nutzbar.

KUBOTA Loffelzubehor
Fir weiteres Loffelzubehdr wenden Sie sich bitte an lhren KUBOTA-Fachhandler oder Vertragshandler.

Wechseln des Loffels

Beim Wechseln des Léffels sind unbedingt eine Schutzbrille, ein Schutzhelm und Schutzhandschu-
he zu tragen.

An den Bolzen oder Buchsen kénnen durch den Aus- und Einbau Grate oder Spéne entstehen. Die-
se kbénnen zu erheblichen Verletzungen fiihren.

Das Ausrichten der Bauteile (Léffelschwinge, Léffel, Loffelstiel) darf auf keinen Fall mit den Fingern
erfolgen. Bei unkontrollierten Bewegungen der Bauteile kbnnen die Finger abgetrennt werden.

006

Loffel abbauen

e Den Loffel auf einen flachen, ebenen Untergrund ablegen.

4 1
_
e Den Motor abstellen. (0Xr—X90)
e Sicherstellen, dass nachfolgend benannte Bauteile frei von ‘
Schmutz und Staub bleiben. 5
e Die Bolzensicherungen an den Bolzen (2) und (3) abbauen. 3
Der Léffel ist mit den Bolzen (2) und (3) in insgesamt
vier Lageraugen gelagert. An jedem Lagerauge befin- '
det sich ein O-Ring. P Sy AR

%
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e Den O-Ring (6) aus der Nut auf das Lagerauge (5) ziehen.

e Die Bolzen (2) und (3) aus den Lagerbohrungen entfernen.

e Darauf achten, dass die Distanzscheiben (vorheriges Bild/8)

nicht verloren gehen.

Den Motor starten und den Loffelstiel bzw. den Ausleger etwas an-

heben, bis der Loffel freiliegt.

Soll nicht direkt ein neuer Loffel montiert werden, die O-Ringe, Bol-
zen und Distanzscheiben in die Lagerbohrungen einsetzen und mit
den Bolzensicherungen gegen Verlust sichern.

Loffel anbauen

e Sicherstellen, dass nachfolgend benannte Bauteile frei von

Schmutz und Staub sind.

e Sicherstellen, dass auf jedem Lagerauge (5) ein O-Ring (6) an-

gebracht ist.

e O-Ringe und Staubschutzdichtungen (7) auf Beschadigungen

prifen, ggf. austauschen.

92—
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e Die Lagerbohrung des Loffelstiels (4) mit der Lagerbohrung (3)

am Loffel Gbereinbringen. 4— 1
CE—=0
e Eine Distanzscheibe (vorheriges Bild/8) auf jeder Seite des ‘
Loffelstiellagers (3) einsetzen.
e Den Bolzen (3) in die Lagerbohrung treiben. 2
3

e Die Lagerbohrung der Loéffelschwinge (1) mit der Lagerbohrung
(2) am Loffel Gbereinbringen.

@ Das axiale Freispiel muss innerhalb 0,6 mm liegen. Ist L L
das Freispiel gréBer, angemessene Distanzscheiben
einsetzen. \\\

e Den Bolzen in die Lagerbohrung treiben.
e Die Bolzensicherungen anbauen, um die Bolzen in Position zu halten.

e Die O-Ringe von den Lageraugen herunter in die Nut einsetzen.

Der O-Ring schiitzt die Distanzscheibe vor Verschmutzung und dadurch bedingten Verschleil3.

e Sicherstellen, dass der O-Ring vollstandig in der Nut sitzt.

e Die Bolzen mit Fett abschmieren.
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KUBOTA EUROPE 5.4

18-25, rue Jules Vercruysse - BRP 50088, £.1.

85101 Argenteuil Cedex France

Tal, +33 ()1 34 26 34 34 - Fax. +33 (011 34 26 34 21
wenw kubota, fr

KUBOTA BAUMASCHINEN GmbH
Steinhauser Strabe 100

BE482 Zweibriicken

Tel, : +49 [0)6332 48 70 - Fax : +49 [0]6332 48 71 1
vy, kubota-baumaschinen, de

Dormer Road, Thame Oxfordshure, OX9 30N
Phone : +44 {01184 421 4500 - Fax ;. +44 [0]184 421 6EBS
wew kubota. co, uk



	U36-4
	Inhaltsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	Allgemeine Symbole

	Allgemeines
	Vorwort
	EG-Konformitätserklärung
	Ausgabedatum der Bedienungsanleitung
	Bedienpersonal
	Aufbewahrung der Bedienungsanleitung
	Ersatzteile

	Sicherheitsbestimmungen
	Grundlegende Sicherheitshinweise
	Verpflichtungen, Haftung und Gewährleistung
	Sicherheitssymbole
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Unzulässige Verwendung
	Spezielle Betreiberpflichten
	Geräuschemissionen und Vibrationen
	Geräuschemissionen
	Vibrationen

	Sicherheitssymbole am Bagger
	Sicherheitseinrichtungen
	Verriegelung der Bedienelemente
	Manuelle Motorabstellung
	Schutzaufbau Fahrerschutzdach und Kabine
	Nothammer

	Gefahren durch die hydraulische Anlage
	Brandschutz

	Bergen, Verladen und Transport
	Sicherheitsbestimmungen beim Bergen
	Sicherheitsbestimmungen beim Verladen mit einem Kran
	Sicherheitsbestimmungen beim Transport
	Bergen
	Verladen des Baggers mit einem Kran
	Transport mit Tieflader

	Beschreibung des Baggers
	Modellübersicht
	Abmessungen
	Technische Daten
	Kennzeichnung des Baggers
	Seriennummer an der Maschine
	Motornummer

	Grundausstattung

	Aufbau und Funktion
	Bauteileübersicht
	Fahrerplatz
	Linke Bedienkonsole
	Beschreibung der Bauteile linke Bedienkonsole

	Fahrhebel und Fußpedalwerk
	Beschreibung der Bauteile Fahrhebel und Fußpedalwerk

	Rechte Bedienkonsole
	Beschreibung der Bauteile rechte Bedienkonsole

	Anzeige- und Bedieneinheit
	Beschreibung der Anzeige- und Bedieneinheit

	Weitere Ausstattungen am Fahrerplatz
	Innenbeleuchtung
	Sicherungskasten
	Becherhalter
	12-V-Steckdose
	Scheibenwaschanlage
	Heizung und Klimaanlage (optional)
	Heizungs- und Klimaanlagensteuerung
	Luftzirkulation
	Wahlhebel Umluft/Frischluft



	Weitere Ausstattungen an der Maschine
	Werkzeugfach
	Fahrzeugbatterie
	Batterietrennschalter
	Tankeinfüllstutzen
	Hauptsicherungen
	Umschaltventil direkter Rücklauf
	Außenspiegel

	Motorraum
	Hydraulikanlage
	Kühler und Kondensator (Klimaanlage)

	Betrieb
	Sicherheitsbestimmungen für den Betrieb
	Sicherheit für Kinder
	Einweisen des Bedieners
	Verhalten bei Arbeiten in der Nähe elektrischer Freileitungen
	Verhalten bei Arbeiten in der Nähe von Erdleitungen

	Erstinbetriebnahme
	Einsteigen
	Einstellen der Displaysprache
	Einstellen der Uhrzeit
	Anzeigeformat Datum und Uhrzeit
	Einfahren des Baggers
	Besondere Wartungshinweise

	Tätigkeiten vor der täglichen Inbetriebnahme
	Sichtprüfung
	Staubventil - Reinigen
	Motorölstand - Prüfen
	Kühlflüssigkeitsstand - Prüfen
	Kühler und Kondensator - Prüfen
	Kühler und Kondensator - Reinigen

	Keilriemen - Prüfen
	Abgasanlage, Dichtigkeit - Prüfen
	Hydraulikölstand - Prüfen
	Wasserabscheider - Prüfen
	Schwenkblocklager - Schmieren
	Sonstige Schmierstellen - Schmieren
	Löffelbolzen und Löffelschwingenbolzen - Schmieren
	Flüssigkeitsstand der Scheibenwaschanlage - Prüfen
	Elektrischen Ausstattung - Prüfen
	Kraftstoffstand, Kühlflüssigkeitstemperatur und Uhrzeit - Prüfen

	Einrichten des Arbeitsplatzes
	Öffnen und Schließen der Kabinentür
	Öffnen und Schließen der Scheiben
	Einstellen des Fahrersitzes
	Einstellen der Außenspiegel
	Sicherheitsgurt

	Betrieb des Baggers
	Sicherheitshinweise zum Starten des Motors
	Starten des Motors
	Starten des Motors bei kalter Witterung
	Abstellen des Motors
	Kontrolle der Anzeigen nach dem Start und während des Betriebes
	Fahren mit dem Bagger
	Fahren
	Kurvenfahren
	Während der Fahrt
	Aus dem Stand
	Drehen auf der Stelle

	Fahren an Steigungen und Gefällen
	Hinweise zum Betrieb mit Gummikette
	Fahren enger Kurven
	Schutz der Kette gegen Salz


	Baggerarbeiten (Handhabung der Bedienelemente)
	Hinweis für die Nutzung von breiteren und tieferen Löffeln
	Bedienung des Planierschilds
	Heben und Senken

	Übersicht über die Bedienhebelfunktionen (Standard-Einstellung)
	Bedienung des Auslegers
	Bedienung des Löffelstiels
	Bedienung des Löffels
	Drehen des Oberwagens
	Schwenken des Auslegers

	Bedienung der Zusatzkreise
	Einschalten der Zusatzkreisfunktion
	Zusatzkreis 1
	Zusatzkreis 2
	Hydraulik-Dauerdruckbetrieb
	Betriebsarten
	Durchflussmengeneinstellung
	Umschaltventil direkter Rücklauf
	Umschaltventil schalten


	Druckentlasten
	Druckentlasten der Hydraulikanlage
	Druckentlasten der Zusatzkreise


	Außerbetriebnahme
	Bedienung weiterer Ausstattungen am Fahrerplatz
	Bedienung der Heizung und der Klimaanlage
	Heizen der Kabine
	Kühlen der Kabine
	Enteisen oder Entfeuchten der Scheiben

	Bedienung der Scheibenwaschanlage
	Einschalten des Scheibenwischers
	Einschalten der Scheibenwaschanlage

	Bedienung der Innenleuchte
	Bedienung der Rundumleuchte (Zubehör)
	Bedienung der 12-V-Steckdose
	Bedienung der Arbeitsscheinwerfer
	Bedienen des Batterietrennschalters

	Winterbetrieb
	Tätigkeiten vor Winterbeginn
	Betrieb während des Winters

	Anlassen des Baggers durch Fremdstarten
	Bedienung in Notsituationen
	Manuelle Motorabstellung
	Manuelles Absenken der Frontanbauten

	Instandhaltung
	Auffüllen der Scheibenwaschanlage
	Frostschutzgehalt der Kühlflüssigkeit prüfen
	Kühlflüssigkeit nachfüllen
	Betanken des Baggers
	Füllstandskontrolle beim Betanken
	Entlüften der Kraftstoffanlage
	Wechseln der Sicherungen
	Sicherungsbelegung
	Hauptsicherungen

	Reinigen des Baggers

	Wechseln des Löffels
	Diebstahlsicherung
	Schwarzer (individueller) Schlüssel
	Roter Schlüssel (für die Registrierung)
	Hinweise zum Schlüsselsystem
	Registrieren eines schwarzen Schlüssels für die Maschine

	Abfrage des Arbeitsprotokolls

	Störungssuche
	Sicherheitsbestimmungen für die Störungssuche
	Störungstabelle Inbetriebnahme
	Störungstabelle Betrieb
	Störungstabelle Displayanzeigen

	Wartung
	Sicherheitsbestimmungen für die Wartung
	Anforderungen an das ausführende Personal
	Instandsetzungsarbeiten an der Maschine
	Wartungsintervalle
	Wartungsintervallanzeige
	Wartungsplan Bediener
	Wartungsarbeiten Fachpersonal

	Betriebsstoffe
	Wartungspunkte zugängig machen
	Öffnen/Schließen der Motorraumabdeckung
	Öffnen/Schließen der Seitenabdeckung
	Öffnen/Schließen des Werkzeugfachs
	Fahrerschutzdach
	Kabine


	Wartungsarbeiten für den Bediener
	Alle 50 Betriebsstunden
	Kraftstofftank - Entwässern
	Batteriepflege
	Batterie - Prüfen
	Batterie - Laden
	Batterie - Wechseln

	Drehkranz - Schmieren
	Kettenspannung - Prüfen/Einstellen
	Kettenspannung bei Gummiketten - Prüfen
	Kettenspannung bei Stahlketten - Prüfen
	Kettenspannung - Einstellen

	Wasserabscheider - Reinigen

	Alle 200 Betriebsstunden
	Drehkranzlager - Schmieren
	Innenraumfilter - Prüfen/Reinigen
	Luftfilter - Prüfen/Reinigen
	Kühlflüssigkeitsschläuche und Schlauchschellen - Prüfen
	Kraftstoffleitungen und Luftansaugschläuche - Prüfen

	Wartungsarbeiten Fachpersonal
	Alle 250 Betriebsstunden
	Keilriemen - Einstellen
	Klimaanlagen-Keilriemen (optional)
	Lüfter/Generator-Keilriemen


	Alle 500 Betriebsstunden
	Motoröl und Ölfilter - Wechseln
	Motoröl - Ablassen
	Ölfilter - Wechseln
	Motoröl - Einfüllen

	Fahrmotorenöl - Wechseln
	Kraftstofffilter - Wechseln
	Tankentlüftungsfilter - Wechseln
	Rücklauffilter - Wechseln

	Alle 1000 Betriebsstunden
	Vorsteuerkreisfilter - Wechseln
	Hydrauliköl und Ansaugfilter - Wechseln
	Hydrauliköl - Ablassen
	Ansaugfilter - Wechseln
	Hydrauliköl - Einfüllen

	Innenraumfilter - Wechseln
	Luftfilter - Wechseln
	Kühlflüssigkeit - Wechseln
	Kühlflüssigkeit ablassen
	Kühlflüssigkeit anmischen
	Kühlsystem befüllen

	Kältemittelgehalt - Prüfen

	Schraubenverbindungen - Prüfen
	Anzugsmoment für Schrauben
	Anzugsmoment für Schlauchschellen
	Anzugsmoment für Hydraulikschläuche
	Anzugsmoment für Hydraulikrohre
	Anzugsmoment für Hydraulikadapter
	Anzugsmoment für Winkelverschraubungen mit Unterlegscheibe


	Sicherheitstechnische Prüfung
	Stilllegung und Lagerung
	Sicherheitsbestimmungen für die Stilllegung und Lagerung
	Lagerbedingungen
	Maßnahmen vor der Stilllegung
	Maßnahmen während der Stilllegung
	Wiederinbetriebnahme nach der Stilllegung

	Hublast des Baggers
	Konstruktiv berechnete Hublast
	Hubvorrichtung
	Lastaufnahmemittel
	Maximale Hublast beim Drehen bis 360°

	Zubehör
	KUBOTA Rundumleuchte
	KUBOTA Rohrbruchsicherung
	Hinweis für die Nutzung

	KUBOTA Überlastwarneinrichtung
	KUBOTA Schnellwechselsysteme und Anbaugeräte
	KUBOTA Löffelzubehör
	Wechseln des Löffels
	Löffel abbauen
	Löffel anbauen





